Telegrapfifche Depefchen. 


(Geliefert von der “Associaied Press”) 
Inlaud. 


Der Philippinen⸗Feldzug. 
Manila, 1. Nov. 
rüden, 
des Weges und der Witterung, weiter 
nad) Tarlac zu vor und haben je 
wahrjcheinlich Talavera und Aliaga 
befeßt. Der, in einem der jüngiten 


Die Amerikaner | 
unter großen Schmierigteiten | dent der Londoner „Daily Mail“ in | 


| 
| 
ı 
| 


Die Kämpfe um Ladyſmith. 

Die Briten verfuchen jett, ihr jüngftes Un- 
glück zu befdyönigen. — General White 
tpricht von Erfolg beim Baupt:Dorftoß.— 
Buren-Gefchüte follen zum Schweigen ge- 
bracht fein. — Britifches Truppenfhiff un= 
tergegangen? 


London, 1. Nov. Der Korreipon- 


Kapftadt telegraphirt: Den belagerten 
britifchen Gtreitfräften in Labyfinith 
Hilfe zu bringen, ift vorerſt fajt un- 


Iteffen veriwundete Hauptmannyrenc | möglih. Die Buren fontrolliten jegt 


ift nach einer Amputation geftorben. 


Manila, 1. Nov. General Hughes, | 


der amerifanifche Befehlshaber für den | 


Diitrilt der Vifayasinfeln, berichtet, 


daß bie Anfel Negros jebt „Friedlicher | 


und orbnungsmäßiger als jeit zwan= 


aud) die Eifenbahn zwiſchen Ladyſmith 
und Pietermarigburg, und vie Land- 
meg-Entfernung beträgt 200 Meilen. 

Die 3000 Mann, welche, wie man er= 
martet, am Sonntag in SKapjtadt ein= 


zig Jahren“ fei, und die Umerifaner die | treffen werden, und fofort an die Front 


Briganten-Banden zerjtreut hätten, fie 
aber noch immer weiter verfolgten. 
San Francisco, 1. Nov. Das ame 
rikaniſche Transportboot „City of 
Puebla“ iſt aus Manila hier einge— 


beordert werden ſollen, können aber 
erſt am 8. November vor Ladyſmith 
anlangen. 

London, 1. Nov. Es iſt hier ein un— 


troffen, mit 105 franfen Soldaten, 15 | beitimmtes Gerücht verbreitet, daß 


Mann vom Hofpitaltorps, 79 entlafle- 
nen Soldaten und 7 Offizieren. Auf 
der Fahrt find 7 Mann geitorben. 


„Zenit uud Arbeitsiofigkeit. 


Pittzburg, 1. Nov. Von den 89 Be= | 


trieb3-Anlagen, welche jih unter ver 
Kontrolle des amerikanischen Weiß— 
bleih-Syndifates befinden, find jeßt 
bereit? 16 geichloffen; dies bedeutet, 
daßk 106 Weißblech-Fabriken müßig 
ſtehen, und die Arbeiter einen Verluſt 
von nahezu $371,000 pro Monat erlei= 
den. Mehr al32000Arbeiter müffen al- 
lein im Walgmwerfe-Departement feiern, 
und noch Taufende in anderen Depar— 
tement3. Die Arbeiter behaupten, ber 
„Ztuft“ verkaufe Stahl an andere Ver- 
brauder und erziele jo einen größeren 
Profit, als e3 der Fall wäre, wenn das 


Material zu Weißblech verarbeitet wür= | 


de. Die Vertreter des „Iruft“ dagegen 
behaupten, fie fönnten feinen Stahl für 
die beizeffenden Fabriken friegen und 
hätten nuch Reparaturen an denjelben 
pornehmen mollen. 


Zrabtloje Telegraphen=:Ber: 
. bindung. 

Nem York, 1. Nov. Eine Gejell- 
Ichaft Amerikaner will jegt auch zwi— 
Ihen fünf der Hawaii'ſchen Inſeln 
Verbindung mittel3 brabtlofer Tele- 
graphie, nah dem Marconi’chen 
Spitem, herftellen, und es tjt bereits ein 
diesbezüglicher Kontrakt abgejchloffen. 
Das Bebürfnig nach einer ſolchen Ver— 
bindung war ein dringended geworben, 
aber das Legen pvon Kabel = Dräahten 
wurde wegen der Korallenriffe mwielfach 
für unthunlich gehalten. Trogdem war 
jene Gejellfhaft jchon nahe daran, fich 
an das [ehmwierige Werk zu machen, als 
fie von Marconi’3 Leiftungen hörte und 
in Erfahrung brachte, dak das Mar- 
cont’sche Shftem nicht nur praftifcher, 


fondern auch mohlfeiler jein würde. | 


Die betreffenden Entfernungen jhwan= 
fen zwischen acht und 61 Meilen. 

Wohlthätigkeits⸗Konferenz. 

Bloomington, Ill. 1. Nov. Hier 
wurde unter ſtarker Betheiligung die 
Staats-Konferenz für öffentliche 
Wohlthätigkeits-Veranſtaltungen er— 
öffnet. Bürgermeiſter Thomas, Ex— 
Gouverneur Fifer und Andere hielten 
Bewillkommnungsreden. Heute Abend 
ſprechen u. A. Erzbiſchof Spalding, 
und Frau Ellen C. Henrotin von Chi— 
cago. Es ſind auch Dr. Joſeph Stolz 
und Dr. Sanger Brown von Chicago 
zugegen. 
11jähriger weiblicher Desperadd 

Sloucefter, D., 1. Nov. Ein elf: 
jährigeg SchulmädchenamensOmens 
in Mortonpille geriet auf dem Heim- 
weg von der Schule mit einigen ande- 
ren Kindern in Streit, rannte nad) ih: 
rer elterlichen Wohnung, Holte eine 
Flinte und, feuerte mit vollem Vorbe- 
dacht in einen ganzen Haufen Kinder 
hinein. Ein Junge Ramens Bebow 
murbde dabei töbtlich verwundet. 
, Koniyuld- Ernennung. 

Bafhington, 1. Nov. Richter John 
Di Long, Mitglied des republifani- 
Then Nationalausfhufles für Florida, 
wurde vom Präfidenten zum amerita- 
nifchen Generaltonjul und diplomati- 
fchen Agenten in Kairo, Egpypten, er- 
rannt. 

Der neue Zwieback⸗, Truſft““. 

San Francisco 1. Nob. Es wird 
mitgetheilt, daß die Organiſirung des 
„Biscuit Truſt“ für die Pacificküſte 
jetzt eine vollendete Thatſache ſei. Das 
Syndikat hat ein Grundkapital von 4 
Millionen Dollars. 

— — 


Ausland. 


Aublands Finanzlage geprieien. 
St. Peteräburg, 1. Nov. Das Blatt 
„Nopofti” fagt, der ruffifche Finanzmi- 
nifter de Witte habe jüngjt ein Schrei 
ben-an die Direktoren einer Anzahl 
Privat-Krebitanftalten gerichtet und 
ihnen verfichert, daß die Finanzlage 
Ruplands befler fei, als diejenige 
Frankreich oder Großbritanniens. Er 
fügte hinzu, die Geldfnappheit jei le- 
diglich ‘ein Ergebniß der ellgemeinen 
Finanzlage der Welt und biete feinen 
Grund zur Beunruhigung. * 
Plaͤuten einen Anugriff auf Juden. 


Bien, 1. Non. Sn Beißtieden in 
Mähren ift in ber Mafchinenfabrit bes 
$lünberung von Jubenbäufen enbet 
un u ern en 
töaren in ker Fabrit eifer 
töde geſciedet worden! Zehn Per: 


| 


— — — — — 
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nigftens foweit Deutjchland in es 
Ebenfo die Angabe, 
Seatfland,an 


eine3 der britiſchen Truppenſchiffe, 
welche vorige Woche nad Südafrika 
abfuhren, auf bober See untergegan- 
gen jeit Man hofft, daß diefes Ge- 
rücht fich nicht beftätigen werde. 

London, 1. Nov. Ir einer Spezial- 
depejche aus Ladyimith, Natal, wurde 
beute befannt aemasht, daß die Buren 
am Montagcdend wieder jenen Plaß 
enger einichloffen und Bomben in das 
britiſche Lager ſchleuderten. Die zwei 
Kanonen, welche vom britiſchen Kreu— 
zerboot „Powerful“ 
waren, eröffneten am Dienſtag bei Ta— 
gesanbruch Feuer auf die Buren. Dieſe 
pflanzten noch mehr Kanonen auf, aber 
einige derſelben wurden zum Schwei— 
gen gebracht. Es wird hinzugefügt, 
daß der Verluſt der Buren ſchwer ge— 
weſen ſein muß. 

Die britiſche Garniſon in Ladyſmith 
ſoll frohen Muthes, vertrauensvoll und 
fampfluftig fein. ' 

Dienjtagnadht mar das „Artillerie- 
Duell“ noch immer im Gange. Weiter 
gehen die Nachrichten nicht. 

Das britifche Krieggamt theilt eine 
Depejche von General White mit, die 
bom Dienftag Abend um 7:50 Uhr 
datirt ijt und die Operationen am 
Montag beichreibt. ES heikt darin, 
er jei mit feinem Hauptoorriiden er- 
folgreich gemejen, habe dem Feind 
Tchwere Verlujte beigebracht, ihn ge- 
zwungen, jeine Stellung völlig au ent= 
büllen, und einen .jtarfen Angriff zu— 
rüdgejchlagen, worauf jich die briti- 
ſchen Truppen, unter Zurüdlaffung 
von Beobachtungs-Poſten, langſam 
wieder in das Lager zurückgezogen 
hätten. Gegen Ende dieſes Kampfes 


| 


| 
| 
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Chicago, Mittwod), den 1. November 1899. — 5 Uhr-Ausgabe, 


ten?“ äußerte fich ein offiziofer Ge- * 


währsmann. „Rußland iſt am Trans— 
vaal unintereſſirt, und Frankreich iſt 
mit der Weltausſtellung beſchäftigt, die 
es nicht unnöthig gefährden wird. Zu— 
dem ſchreibt der journaliſtiſche Gedan— 
kenleſer des franzöſiſchen Miniſters des 
Auswärtigen Delcaſſe, Baron de Val— 
frey, der „Diplomat des „Figaro“, die 


DSer Samoa⸗uddelmuddel. 
London, 1. Nov. Obwohl die Unter⸗ 


handlungen bezüglich der ſamoaniſchen 


Frage noch immer fortdauern, kann 
mit Beſtimmtheit geſagt werden, daß 
wenig Möglichkeit vorhanden iſt, in 
naher Zukunft eine Einigung zwiſchen 
den drei Kontrollmächten zu erzielen. 
Die amerikaniſche Regierung hat das 


franzöſiſche Regierung Sei prinzipiell | pritifche Amt - des Auswärtigen in 
nicht gegen ein Zufammengehen mit | 
Deutichland in Alien und Afrika, aber | 


die Transpaalfrage fei hierbei ausge- 
nommen. 

„Deutfchland hat auch nach dem a= 
mejon-Ritt eine lehrreiche Erfahrung 
gemacht. Der damalige franzöfifche 
Minifter des Ausmärtigen, Verthelot, 
und der damalige Minifterpräfident 
Bourgeois, juchen fich zwar jegt hinter 
Dementis zu verfteden, fie gehen aber 
dabei um den Kern der Sache herum. 
Iroß aller Dementis bleibt die That- 
fache bejtehen, daß nach der befannten 


| jet; doch ift bis jegt noch: Fein Ddieöbes | fer in ihm 


Kenntnik gejekt, daß -fie entichieden 
mit einer Negterung . diefer „ynfeln 
durch eine einzige Macht einveritanden | 


ı züglicher Plan vorgebracht morben, 
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Depefche des Kaifers an den Präfiben- | 


ten Krüger Herr de Courcel (der fran- 
zöſiſche Botſchafter in London) der eng= 


liſchen Regierung ein Bündniß gegen 


Deutſchland anbot, anſtatt daß ſich 
Frankreich der anti-engliſchen Bewe— 
gung anſchloß, deren Wogen damals 
ebenſo hoch gingen, wie heute.“ 
Brüflel, 1.Nov. Dr. Leyds, der be- 
fannte diplomatifche Agent der Trans 
vaal-Republit, hat dem  britifchen 
Kriegs-Staatsfefretäar Marquis von 


ı Zandsdomne die Erlaubniß ermirft, 


gefandt morben | 


| 
| 


babe die britifche Flotten-Brigade un- | 


ter Kapitän Qamberton, vom Kriegs— 
ſchiff „Powerful“, die Geſchütze des 
Feindes zum Schweigen gebracht und 
außer Voſition geworfen. 

Die Umſtände aber, welche die un— 
glücklichen Bewegungen von Oberſtleut— 
nant Carlton's Kolonne begleiteten 


| 


ein Telegramm nach Pretoria zu jen- 
den, in welchem bezüglich der bisheri- 
gen Anzahl der Todten und Vermun- 
veten auf Seiten der Briten angefragt 
wird, 

London, 1. Nov. Wie man bört, 
jah fih die britifche Regierung gend- 
tdigt, den Ver. Staaten die Erlaubni 
zur Sendung von vier Offizieren auf 
den Kriegsſchauplatz. behufs Beobach— 
tung des Transbaal-Krie-3. zu ver— 
weigern, da nach früheren maßgebenden 
Fällen nur Ein Vertreter jeder aner— 
kannten Macht zuläſſig iſt. Als ſolcher 
iſt von der amerikaniſchen Regierung 
Hauptmann Slocum ausgewählt wor— 
den, Militär-Attaché der amerikani— 
ſchen Geſandtſchaft in Liſſabon. 

Reichsſstags-Geſchäfte. 

Berlin, 1. Nop. In zwei Wochen 
tritt der Reichstag zuſammen. Von 
verläßlicher Seite wird verſichert, daß 
der Bundesrath die Reichstags-Vor— 
lage, wonach alle Läden in Städten 
und Dörfern zwiſchen 9 Uhr Abends 
und 5 Uhr Morgens geſchloſſen ſein 
ſollen, nicht gutheißen werde. Man 
glaubt, die Vorlage werde dahin amen— 
dirt werden, daß ſie das freiwillige 
Schließen der Läden durch Beſchluß 
einer Zweidrittel-Mahrheit der Kauf— 
leute an verſchiedenen Plätzen geſtattet, 
wenn dieſe Kaufleute demſelben Ge— 
werbezweig angehören. 

Der „Hamburger Korreſpondent“ 
macht den Vorſchlag, daß die Regie— 
rung die Antiftreif- (Zuchthaus-), ſo— 
wie auch die Kanal-Vorlage über Bord 


und in deren volfftändiger Gefangen- | werfe, um-ihr Flotten-Programm im 


nahme gipfelten, find immer noch nicht 


völlig befannt! °C wird indeß briti- | 


fchekfeitö angegeben, dat da8Scheumer- 


Reichstag durchzubringen. 
Viele Blätter meifen auf die Erflä- 
rung der „Minifteriellen Berliner 


den und Davonrennen der Infanterie | Korreipondenz“ hin, daß eine Anzahl 
Munitiong- und fodann auch der Ar- | Schlahtjchiffe ſtändig zu Kigo-Tſchau 


tillerie-Maulthiere, infolge des Herab- 
rolleng zweier Teläfteine bon einem 
Hügel bei Nicholfon’s Ned und aud) in- 


folge von Gewehrſchüſſen, das Unglück chineſiſche Intereſſen — 
hauptſächlich verſchuldet hätten. Denn Schickſal 


poſtirt ſein müſſe (wo jetzt Docks und 
eine Kohlenſtation errichtet werden), 
um zu verhindern, daß die deutſch— 
Sphäre das 


der Philippinen-Inſeln 


mit den Maulthieren ſei auch die Mu- theile. Der Artikel erwähnt die Ver. 


nition verloren gegangen, und den In— 
fanterie-Botaillonen, welche ſich mit 
gefälliem Bajonett auf einen Hügel 
ducchgefchlagen hätten, fei ver Schieh- 
bedarf zu bald ausgegangen, fodaß fie 
ich nach Ichwerem Kampf dem Feind 
hätten ergeben müflen. 

Bern, 1.Nop. In der Schweiz fol- 
len unter ver Maste von arbeitfuchen- 
den Meltern englifche Agenten fich her- 
umtreiben, : welche Fräftige Schweizer- 
burjchen für ven Kriegädienft in Siüd- 
afrifa anzumerben fuchen. 

London, 1. Nov. Die heutige Sig- 
ung be3 britifchen Kabinet3 war un- 
aemwöhnlich furz. Nachher aber trat der 
Vertheidigungs = Ausfhuß im Amt 
des Auswärtigen zulammen und hatte 
eine Berathbung mit dem Oberfeld— 
marſchall Wolſeley. 

Ein Militär-Schriftſteller hat die 
Anſicht geäußert, daß die Briten jeden— 
fall3 150,000 Mann bebürfen mwür- 
den, um Sübaoftifa zu erobern. 

Berlin, 1. Nod. Die „Münchener 
Allgemeine Zeitung” erflärt halbamt- 
ih, daß Portugal nicht eingemilligt 
habe, die Delagoa-Bai an England ab- 
zutreten, und fügt hinzu, daß dies vom 
Zransvaal als ein unfreundlicher Att 
angejehen wesden und die Bortugiefen 
in Oftafrifa Angriffen feitens der 
Buren ausfegen würde. 

: Daß „Berliner Tageblatt” fagt, 
Graf Bothmer, der Präfident der deut- 
ſchen Friedensgeſellſchaft, habe an die 
Königin Viktoria telegraphirt und ſie 
inſtändig gebeten, die Vermittelung der 
Ber. Staaten in dem Krieg mit den 
ſüdafrikaniſchen Republiten  anzu- 
nehmen. 

Berlin, 1.Nod. Die Nachricht, daß 
die KRontinentalmächte, einjchließlich 
Deutſchlands, Vergütungen vereinbart 
hätten, welche ſie fordern wollten, falls 
England ſeine Herrſchaft über ganz 
Südafrila ausdehne, iſt grundlos, we⸗ 
fommt,* ba 
iäherigen Zurüd- 

fichtlich des jehi- 

FERNER 


m 


der 
Mächte 


gen Regen fe 


Staaten nicht, aber das Haupt-Argu= 
ment für das neue Flotten-Programm 
ift die zunehmende Wichtigkeit der 
amerikaniſchen Flottenmacht. 
Nachdem der erſte Schreck über die 
neuen Flottenpläne der Regierung 
überwunden iſt, greift in der Preſſe 
eine ruhigere Beurtheilung derſelben 
Platz. Der Kaiſer, der zur Jagd nach 
Liebenberg, der Eulenburg'ſchen Be— 
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figuna, abgereift ift, hat den Gtaat3- 


fefretär des NReichs-Marine-Amiz, 
Kontre: Admiral Tirpik, zum Vortrag 
dorthin befohlen. : Sehr: bemerkt wird, 
daf der Reichsfanzler Fürft Hohenlohe 
während fo wichtiger Berathungen in 
Süddeutſchland, wo er erft vor Kurzem 
ogeweilt hat, gemächlich herumteift, 
Zwei große Brände. 

München, 1. Nov. In dem bairijchen 
Dorfe Nöhrmoog im Amtöbezirf 
Dachau, an der batriihen Staatsbahn 
gelegen, wüthet ein Riejenbrand. Aus 
München find Sonderzüge mit Feuer: 
wehr und Militär nad Röhrmoos ab- 
gelaffen morden, um den Ortäbeimoh- 
nern beim Betämpfen ber Feuersbrunſt 
beizuſtehen. 

Die Kretinenanſtalt in dem Dorfe 
Schönbrunn bei Dachau ſteht ebenfalls 
in Flammen. 

Es hat den Anſchein, daß die Brände 
auf Brandſtiftung zurückzuführen find, 

Meuterei im Irrenhaus. 

Berlin, 1. Nov. In der Srrenanftalt 
zu Dalldorf bei Berlin hat eine aber: 
malige Rebellion irrfinniger Verbre- 
cher ftattgefunden, doch gelang e3 den 
MWärtern, diefelbe zu unterbrüden. 

it Dody veforgnigerregend. 

Dresden, 1. Nov. Das Befinden 
des Prinzen Friedrich von Sadhfen, 
der bei einer Schnigeljagd in der Nähe 
bon Großenhain mit dem Pferde ftürz- 
te und einen Schädelbrudh erlitt, ift be- 
forgnißerregend, wenn auch nicht hoff- 
nungslos. BER 

Dampfernadprichtem. _ 
Ungctommcn, 


Ducensteron: Majeftic, don Reto York nad Liner: 


= 


BE . 
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— — von Ren tt Sun, i 
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welcher den Ber. Staaten befriedigend 
erjcheint. 
Bier Todte, zwanzig Berlckte. 
Sheffield, England, 1. Nov. In 
den Stahlmwerfen won Southern & 
Richardfon erplodirte heute ein Dampf= | 
feffel. Vier Arbeiter wurden dabei ge- 
tödtet und 20 verleßt, 
Dampferugchrichten. 
Auacformmien. 
‚Spdney, Auftralien: Maripofa von Ean Frans 


eisco. . * 
Shanghai: Empreß of India von San Francisco— 


Sbgegaungen. 


New Vork: Taurie nach Liverpool; St. Louis nach 
Southampton; Noordland nach Antwerpen. 
(Telegraphiſche Rotizen auf der Innenſette.) 


Lotalbericht. 


Angeſchoſen. 


In ſeinem Zimmer, im Haufe Nr. 
301 W. Randolph Straße, wide wäh- 
rend der lebten Nacht -der Söjährige 
Frank VBogdt an einer Schußtvunde am 
Kopfe leidend bewußtlos von der Po— 
lizei der Desplaines Str.-Revierwache 
aufgefunden und nach dem County— 
Hoſpital übergeführt. Die übrigen 


Inſaſſen des Hauſes, Geo. Thomas, 


Annie Stewart und Frankie Collins, 
welche in Haft genommen wurden, ga— 
ben an, Voght habe ſich die Wunde 
ſelbſt beigebracht, um ſeinem Leben ein 
Ende zu machen. Der wieder zum Be— 
wußtſein gekommene Patient beſtreitet 
bie jedoch entfchieden und erklärt, Tho= | 
mas hätte im Verlaufe eines Streites 
zum Revolver gegriffen und ihm eine | 
Kugel in den Kopf gejagt. Voght war | 
bor etwa vier Wochen aus Dubuque, 
Soma, nad Chicago gelommen. 
> — 


Gas: Bergiftuig. 


Bon feiner Kofthausmirthin, Frau | 


Tults, wurde heute Vormittag der 25 


Sammond und Shayne. 


deugenausfagen, die für Keßtgenannten fehr 
unangenehm find. 

Sn dem Prozeß gegen den Schneider 
Harry H. Hammond, megen deffen Ver- 
fuches, den Kürfchner Shayne zu er= 
Thießen, fährt die Vertheidigung noch 
immer mit ber Beibringung von Ent- 
loftungszeugen fort. Diefelben jagen 


1 


ai, 


11. Jahrgang. -- Ro. 257 


Feuers WBüthen, 


öwei Brände verurfachen einen Schaden 

von $150,000. 

Sm Erdgefhoh des fiebenftödigen 
Gebäudes Nr. 88—92.Yadfon Boule- 
vard entjtand heute um 2 Uhr Mor 
gen3 ein Teuer, welches fich durch den 
Fahrſtuhlſchacht ſchnell bis in das 


fünfte Stockwerk verbreitete. 


übereinſtimmend aus, daß Hammond Feuerwehr gelang es, in verhältniß— 
unter der von Shayne herbeigeführten | mäßig kurzer Zeit der Flammen Herr 
Trennung feiner Frau von ihm ſchwer 


gelitten —* Man hätte vorigen Win— 

en friedliebenden, verſtändi— 
gen und heiteren Mann, der er vorher 
geweſen, garnicht mehr wieder erkannt. 
Einer der Zeugen erzählte, wie Ham— 
mond jehmerzlih zufammengezudt fei, 


| 
| 
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zu werden, Dod) wurde durch die MWaf- 
jfermaffen, mwelche behufs Belämpfung 
des Feuers in das brennende Gebäude 
gefchleudert werden mußten, beträcht- 
liher Schaden verurfadt. Der Ges 
jammtfchabden beträgt etwa $50,000 
und vertheilt fich auf die nachbenann= 


als eines Tages jein Heiner Sohn | ten Firmen, wie folgt: Geo. %. Kier- 


Spielfachen zurüdgemiefen hätte, die er 
demjelben beimgebracht, mit der paßi= 
gen Erflätung, die Sachen feien nicht 
gut genug, ‚die, welche „Uncle John“ 
Shayne bringe, wären viel [chöner. 
Zmei Zeugen, der Schantwirth 9. 
D. Lagorio von Nr. 185 Wabafh Abe. 
und ein gemwifler Charles E. Barley, 


| 


man & Co., Druderei, $6000; Heyer 
Storage Eo., $6000; Bullen Baking 
Pomder Eo., $5000; Nilfe & Yeld- 


| 


i 
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Das Jugendgericht. 
Richter Tuthill hat in demjelben viel zu tbun. 


„Seit der am 1. Juli erfolgten Er- 
öffnung des Gerichtshofes zur Abur— 
theilung jugendlicher Miffetbäter und 
zur Verfügung über unterftantzlofe 
Kinder find in dvemfelben von Richter 


Der , Tuthill 673 Fälle erledigt worden, dar- 


unter 92, in denen e3 jich um die Unter- 
bringung von Kindern ohne Heim ban= 
delie und 581, in denen gegen Kinder 
Ankllagen megen Vergehungen oder 
Verbrechen vorlagen, melche diefelben 
fih angeblich hatten zu Schulden fom= 
men loffen. Weber die 92 unterftandbs- 
Iojen Kleinen wurde vom Richter ver- 
fügt, wie folgt: 

Der Bilitation und AidSociety über: 
mwiefen, 13; der Ylinois Home and 
Ehildren’s Aid Gociety, 6; dem Home 
for the Friendleß, 4; der St. Mary’ 


| haus, Druder, $5000; Roth Bros. & | Training School in Feehanville, 27; 
| Eo., $6000; Simpfon, Reven? & Eo., | der Jlinvis Manual Training and 


35000; Davis Cream Separator' Eo., 


ı $5000; MWhittefon & Little Manu- 


1 
j 


| facturing Co., Bilderrahmen Fabri- 


befundeten, daß Shayne fie habe veran= | fanten, $4000; ®. Merril, Elektro: | < j 
 Graveur, $500. Der Reft entfällt auf | lien aboptirt, 10. 
| das Gebäude. 


laffen wollen, vor Gericht zu erklären, 
daß Hammond bon jeher ein Trunlen- 


bold geweſen ſei. Als fie es abgelehnt | ! 
| ternacht in Folge der Erplofion einer 


hätten, eine derartige Unmahrheit zu 
beeiben, hätte Shayne fie dringend ge- 
beten, doch ja nicht3 davon verlauten zu 
laffen, daß er ihnen dergleichen zuges 
mutbet hätte. 


Spielt nit mehr mit. 


Herr Dito E. Schneider hat nun= 
mehr jeine in den Spalten diejes Blat- 
te3 bereit3 angefündigte Abficht aus— 
geführt und ala Mitglied der Verwal 
tungsbebörde bes Lincoln Vark abge— 
dan. Zur Begründung feines 
Scrittes gibt Herr Schneider an, e3 
gehe in der Parfverwaltung nicht ge= 
Ihäftsmäßig genug zu. An dem fog. 
Ausihuß für Dienftangelegenheiten 
Ihalte und malte PVorfiter Dunton 
nach Belieben. Er, Schneider, habe 
bor Kurzem in der Behörde beantragt, 
daß die Unter-Ausihüffe angemiejen 
werben Jollten, ale Maßnahmen, die fie 
zu treffen mwünfchten, vor der Ausfüh- 


zu unterbreiten. Diejer Antrag jei 
nicht einmal bon einem der anderen 
Kommiffäre unterftüßt worden. Als 
ehemaliger Zabaffabrifant ift Herr 
Schneider an ftarfen Tabak gewöhnt, 


Jahre alte Karl Laffic, Arbeiter in der | Diejer war, ihm aber denn doch zu ftarf, 


Brauerei der „United 
Eo.*“, in feinem Zininer. bewußtlos 
auf dem Bette liegend vorgefunden. 
Die Frau war au fden Gasgerucdh auf 


merfjam geworden, der, aus KLajlics | 


Zinmer fommend, fi) in ihrem Koft- 


haufe, Nr. 81 MW. ullerton Avenue, | Burke Bros., Ro. 777 W. Volt Sir., 


| end Iprengten den bort befindliden 


bereit3 überall verbreitet hatte. Ob 
Laflic den. Gashahn "abfichtlich aufge- 
dreht. oder zufällig hat offenftehen laf= 
ſen, konnte bisher nicht ermittelt wer— 
den. Der Schwerkranke liegt im 
Alexianer-Hoſpital darnieder. 


Forſchen den Beſitzern uach. 


Die Geſchworenen haben heute den 
Vorſieherinnen von 31 verrufenen 
Häuſern auf der Südſeite Zeugenvor— 
ladungen zugehen laſſen, in der Ab— 
ſicht, don denſelben zu erkunden, wer 
die Eigenthümer der Häuſer ſind, in 
denen ſie ihre geſetzlich verbotenen Eta— 
bliſſements betreiben. Man beabſich— 
tigt, gegen die fraglichen Eigenthümer 
— deren Namen ſich übrigens doch auch 
auf dem Grundbuchamt ermitteln laf- 
fen follten — dem Gefete gemäß bor= 
zugeben, welches die Vermiethung von 
Rofalen zu ungefeglichen Zmeden bei 
Strafe unterjagt. 


Streifende Pianomader. 


Die Ankündiaung, daß die Pianofa= 
brifanten von Chicago und Umgegend 
bereitmilligft auf die Forderungen der 
Pianomacer-Union eingegangen feien, 
fcheint verfrüht gemejen zu fein. Die 
Ungeitellten ver Stone & Clark Piano 
&o. haben die Arbeit niedergelegt, weil 
bie Firma nit nur die Berwilligung 
der geftellten Forderungen bermeigert, 
fondern e3 auch abgelehnt hat, mit der 
Union zu unterhandeln, beziv. diefe 
anzuerfennen. Die gleihen Urfachen 
mögen im Laufe der nächften Tage auch) 
in anderen Piano Fabriken zu Arbeit3- 
einftellungen führen. 


* In Roger? Park agitirt man zu 
Gunften des Untaufs des zehn Ader 
großen Traktes Land zwiſchen Lunt 
und Touhey Avenue, von den Geleiſen 
der St. Paul-Bahn und dem See durch 
die Stadt. Das Grundſtück lkönnte 
durch Auffüllung des angrenzenden 
Theiles der Seefläche vergrößert und 
dann für Parkzwecke nutzbar gemacht 
werden. 


Erträntte fi. 


Ein unbefannier, etwa. 35 Jahre 
alter Mann beging heute Nachmittag 
Selbjtmord,. indem er an Fullerton 
Ave. in den Fluß fprang. Die Leiche 
des Selbftmörberd ‚wurde vorläufig 
in dem Beftattungsgejchäfte, Nr. 1412 
Wrightwood Ave., aufgebahrt. 


* Die fünf jungen Leute, welche ge⸗ 
ftern megen Betheiligung an der De- 


‚ monftration gegen den Glaubenäheiler 


— Alexander Dowie in der Vorſtadt 
ıt Part verhaftet wurden, hatten ſich 
vor Polizeirichter Kendafl unter 


tates Bremwing | 


ſchon 


zu verantwor⸗ 
rhielten eine 


und ſo hat er ſeine Verbindung mit der 
Behörde gelöſt. 


Der Geldſchraufk geſprengt. 


Einbrecher drangen heute Morgen 
um drei Uhr in die Wirthſchaft von 


Geldſchrank mit Dynamit. Die Ban— 
diten entnahmen dem aufgeſprengten 
Geldſchrank 3150 in baarem Gelde und 
drei goldene Uhren, nachdem ſie vorher 
den Inhalt 
Apparates, in Höhe von 815, eingeſteckt 
hatten. Der Knall der Exploſion war 
ein ſo gewaltiger, daß er auf einen 
Block im Umkreiſe gehört wurde. Das 
veranlaßte wohl die Einbrecher, mit 
Zurücklaſſung ihres Handwerkszeugs 
eiligſt das Weite zu ſuchen. Die Poli— 
zei muthmaßt, daß dieſelben Kerle, 
welche am Montag Morgen den Geld— 
ſchrank in der Wirthſchaft No. 3700 
Wentworth Ave. ſprengten, auch dieſes 
Verbrechen verübt haben. 

Nach der Sprengung ſah die Wirth— 
ſchaft aus, als hätte dort Jemand eine 
Bombe zur Exploſion gebracht. Die 
Schaufenſter, ſowie der große Spiegel 
hinter dem Schanktiſch waren zer— 
trümmert, der Geidſchrank wies große 
Löcher auf und auch an dem Mobiliar 
war vielfacher Schaden angerichtet 
worden. Der Beſitzer ſchäht ſeinen da— 
durch verurſachten Verluft auf $250. 
Die oberdalb der Wirthihaft wohn: 
hafte Burfejhe Yamilie ergriff ein 
panifcher Schrecken, als die Exploſion 
erfolgte und das ganze Gebäude wie bei 
einem Erdbeben erzitterte. 

— —— — 
Merkwürdiger Ausgang. 


Gegen den Speiſewirth Vernon C. 
Seaver von der State Str. und einen 
gewwiffen Eugene ©. Beach mar von der 
Grand Yury-die Anklage erhoben wor- 
den, fie hätten ji” mit einander ver- 
Schworen, um die Chicago Edifon Co. 
um fog. Glasbirnen zu prellen. Beach 
befannte ih Hor Nichtet Brentano 
fhuldig und trat in der Verhandlung 
der Anklage gegen Seaver ala Stants- 
zeuge auf. Die Jury hat fich indeffen 
über die Schuld Seaver3 nicht zu eini- 
gen vermocht, und die Staatsanwalt» 
fchaft wird. diefen kaum zum zweiten 
Male prozeffiren. So bleibt Beach. als 
alleiniger „VBerfehmörer“ übria.. Da 
aber ein Einzelner fi) nicht qut einer 
Verſchwörung ſchuldig gemacht haben 
kann, wird auch Beach wahrſcheinlich 
ſtraffrei ausgehen. 


DSas Wetter. 


Vom Wetterbureau auf dem Auditoriumthurm 
wird für die nächſten 18 Stunden folgende Witte— 
rung in Ausſicht geſtellt: —* 

Chicago und Umgegend: Möglicherweiferleichte Re- 
genjhauer heute Abend; — theilweije bewöltt 
und anhaltend fühl; ftarfe nördliche Winde. 

Allinois und Judiona: Schön in den jüdlichen, 
wabriheinlich dDrobend in den nördlichen Theilen 
beute Abend und morgen; anhaltend Fühl; lebhafte 
nördlihe Winde. - 

Miffouri: Schön beute Abend und morgen; fälter 
im öftligen Theile; ftarfe nördfiche Winde. 

Nieder: Michigan: Leichte — te Abend; 

BE. 


morgen droßendes Wetter iche Winde. 


Wisconfint; - robendes Wetter beute Abend; morz. 


un im | zus ibön; anhaltend tüpl; Harte 


not 
Aır 
F 


Fon: Mittags 12 Ude 51 Gra. 
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| Löſchmannſchaften 


Ein Feuer, welches kurz nach Mit— 


Gasmaſchine im zweiten Stockwerk 
des Batchelder-Gebäudes, Nr. 3643 
W. Waſhington Str., zum Ausbruch 
kam, verurſachte einen Schaden von 
etwa 898,000. Als die Feuerwehr an— 
langte, hatten die Flammen ſchon die 
oberſte Etage erreicht und ſchoſſen 
bald darauf durch das Dach. Die 
drangen in das 
oberſte Stockwerk und bekämpften mit 
Erfolg das Feuer, als plötzlich die 
Flammen, durch die Erplofion von 
—— genährt, ſich von Neuem 
mit ſolcher Macht erhoben, daß die 


Feuerwehr den Rückzug antreten muß— 


te. Das Dach ſtürzte bald darauf ein 
und die brennenden Trümmer durch— 
ſchlugen mit einem Gekrache, das auf 
mehrere Blocks hörbar war, die drei 
darunter befindlichen Stockwerke. 
Haushoch 
empor, ſodaß es der angeſtrengteſten 
Thätigkeit der Löſchmannſchaften be— 


| es Das den Batchelder': 
fchen Erben gehörige Gebäube murde 
um $40,000 beijhäbiat, während ber 
Reit des Brandihadens . fih auf die 
nachgenannten Firmen. vertheilt: Gal- 


lagher & Mulqueen, '$10,000; Simps | 


| fon, Dynamo Eo., 36000; BederBros., 

| $6000; M. Me&regor & Co., $6000; 
Grant & Eo., $5000; E. Reed. Burns, 
$4000; Frant W. Smett, $4000; Ems 
pire Steam Clearing Eo., $3000. 

Der Leihftall neben dem Haufe des 
Leichenbeſtatters F. W. Karſten in der 
Vorſtadt Arlington Heights: wurde 

heute Morgen um 2 Uhr ein Raub der 
Flammen. Das Holzgebäude brannte 
in furzergeit lichterloh; nur mit Mühe 
fonnte das aus gqleihem Material ge- 


des MRegiftrir- | baute Nahbarhaus gerettet merben. 


| &3 war died dem IImftand zu verdan= 
| ten, daß faft alle Bewohner der Drt- 
Ihaft die Feuerwehr beim Rettungs- 
werk unterjtüßten. Der durch da3 


| Feuer angerichtete Schaden beläuft fich | 


auf etwa $3500. 

‘m Korridor des vierten Stodwer- 
fes von dem, Nr. 71 Weit Jadjon Str. 
gelegenen ‚Gebäude . der . Gebrüder 
Brown brach heute Vormittag, gegen 
9 Uhr, Feuer aus. Unter den zahlrei- 
hen meiblichen Ungejftellten der Schrö- 
ter'ſchen Pappſchachtel-Fabrik, welche 
in dem gefährdeten Stockwerk unter— 
gebracht iſt, brach eine Panik aus. Jede 
befürchtete, daß das Feuer große Ver— 

breitung annehmen und für ſie ver— 
derblich werden könne. Einigen Be— 
ſonnener unter dem mäunnlichen 
Arbeitsperſonal gelang es jedoch, die 
Angſt ihrer Kolleginnen zu beſchwich— 
tigen. Eifrig und muthig machten 
mehrere der Ärbeiter ſich ſchließlich an 
die Löfcharbeit. Es gelang ihnen auch, 
die Flammen zu erſticken, bevor noch 
die zur Bekämpfung derſelben herbei⸗ 
geeilte Feuerwehr in Aktion treten 
konnte. Herr Schröter erklärte übri— 
gens unumwunden, daß das Feuer 
von Brandſtiftern angelegt worden ſei. 
Er habe vor einigen Wochen ſechs ſei— 

t Angeftellten megen- aröblicher 

iderfeglichkeit entlaffen müffen. Zur 
Entfernung derjelben au& der Fabrit 
märe e3 nöthia gemwejen, . polizeiliche 
Hilfe zu requiriren.. Yhre Drohung, 
ihrem bisherigen Arbeitgeber „noch die 
Hölle heiß machen. zu mollen“, hätten 
bie Unaeberdigen muthmaßlih nun 
verwirklicht. —— 


* Vom Geſundheitsamt wird auch 
heute wieder das ſtädtiſche Leitungs— 
waſſer als genießbar bezeichnet, mit 
Ausnahme deſſen in Hyde Park, das 
„verdächtig“ ausſieht. 

* Aus Evanſton wird heute Mittag 
berichtet, daß man von dort aus ein 
Ruderboot auf dem See beobachtet hat, 
deſſen Inſaſſen ſich in großer Lebens⸗ 
gefahr befanden. 

* James Grant, ein Landmann 
aus Jowa, fiel heute auf der Nord— 
ſeite in der Nähe der Mündung des 
Fluſſes Bauernfängern in die Hände, 
welche ihn mittels des altehrwürdigen 
Nußſchalenſpieles um 850 rupften. 

* In ihrer Wohnung, Nr. 716 42. 
Str. wurde geſtern die ſchon ſtark in 
Verweſung übergegangene Leiche einer 


J. R. Brauch, alias Mabel 


rau 
ame borgefunden. Die Frau, welche 
-im:dem bezeichneten Haufe allein mohn- 
te,-hat fich erfchoffen, (ie 8 [dein cus 
Verzweiflung über Nabrungsjorgen. 


| 
| 


| 
| 





Yarm School in Gleentpood, 15; der 
SNinois Induftrial School for Girls 
in Evanjton, 6; der Chicago Induftriaf 
School for Girls, 11; von Brivatfamis 


Bon den jungen Miffethätern mur- 
ben 315 ihren Eltern zurüdgegeben, 
init der Weifung, fortan befjer auf dies 
jelben Acht zu geben; derfohn Wortäy- 
Schule übermiefen murden 176 (auß 
der John Worthy-Schule entlaffen, 
19); dem Heim für Jupenile Female 
Dffenders in Geneva, 13; der Reform 
Thule in Pontiac, 18; 
Ihmorenen, 19, 

— — — 


Hat ſich reorganiſirt. 


Die „Citizens’ League”, jener Vers 


— 


8 J 
IJ 9 
— 

— 

“= 


4 


T 


den Großge " # 


band, der e3 fich jahrelang hat angeles- -° 


gen jein laflen, Wirthe megen angeb« 
licher oder mirklicher Webertretungert 
der Schanfordnung zu drangjaliren, 
Tab fich vor einigen Monaten in Yolge 


ı ihlechterGeichäftsführung zur Einftel- 
ı lung ihrer Ihätigfeit gezwungen. Jetzt 
ı bat te jich reorganifirt und wird die 
| Verfolgung der Schantwirthe mieiser 


fcoffen ;jehb:bie Frlammen ı aufnehmen. Zu Beamten der Liga find 


gewählt morden: Gapt. 3. P. Rumfey, 
Präſident; Jas. W. Janney, Vize⸗Prä— 


rung der Kommiſſion zur Gutheißung durfle, das Feuer auf ſeinen Herd zu fident; George E. Wisler, Geftetär; 


Albert L. Coe, Schagmeifter; George 


W. Grahan, General-Agent; 
Waterman, Finanz-Agent; R. % 
Crane, Albert L. Coe, Jas. M. Hagan 
H. H. E. Forſyth, J. W. Janneh, Ira 
J. Maſon, W. F. Malloy. Walter . 
Nelſon, John F. Stockton und FJ. 7 


Fiſher, Mitglieder des Aufſichtsrathes. 


Ihätigfeit des Shulzwangs - Des 
f -partements. 


Aus dem Bericht, den heute Die 
Schulzwangsbehörde dem : Schulrath 
borlegen wird, geht hervor, daß Die 
Schulzmwangs-Beamten in den bier 
Mocen, vom 2. bis zum 28. Oftober, 
in 3961 Fällen die Urfachen zu unter— 


! Juchen hatten, welche Schüler vom: re= 


gelrechten Bejuch des Unterrichts abge- 
halten haben. 1700 Schüler wurden 
den öffentlichen, 82 Schüler aufWunfch 
ihrer Eltern den Gemeinde- oder Pris 
batjchulen wieder zugeführt. In den 
übrigen Fallen hatte fich das Fernblei= 
ken der Schüler aus den öffentlichen 
Schulen als durch Krankheit, Woh- 
nungsmwechfel der Eltern oder dur). an= 
dere entjchuldbare. Urjachen - veranlaßt 
erwiefen. Seit der am 11. September 
erfolgten Eröffnung der Schulen find 
6480 derartige Fälle unterfucht mor= 
den. 


Riefiger Geldumfaß. 


Der Geldumfaß der Ehicagoer Ban- 
ten bezifferte fich während des Monats 
Dftober nach dem Ausweis des Ched- 


bereind auf $597,033,004, eine Ziffer, 3 
bisher nicht annähernd erreicht‘ 7 
worden war. Gie ift um $48,179,577 , 3 


die 


größer, als die für den Monat Septem- 
ber,. und überfteigt die für den Monat 
Ditober vorigen Jahres jogar: um 
$107,971,174. Der monatliche Durch⸗ 
Tchnittsumfaß für diefes Jahr hat fich 


bisher um mehr als 95 Millionen - 


höher gejtellt, al3 der im Nahre 1898. 
Der. Ehicagoer Geldumfag für Die 
eriten zehn Monate de3 laufenden Jah 
tes ift um $951,632,136 größer, als 
der für das ganze Jahr 1897, und nut 
um $104,015,018 geringer, als ber für 
ba3 ganze Nahr 1898. 


— — de 


Vermißt. 


Im hieſigen Coronersamt, wie auch 
im Detektive-Bureau, ſprach heule 
Andrew Gilbertſon aus La-Croſſe, 
Wis., por; um Schritte behufs Auf⸗ 
findung feines ſeit dem 16. Ollsber 
ſpurlos verſchwundenen Sohnes 
Edward zu thun. Der 25 Jahre alte 
Edward Gilbertſon war hier zuletzt in 


dem’ Nr. 464 Wabal) Ave. gelegenen, 


Möbelgefchäft tätig und im Haufe Rr, 
105 Albany Ave. wohnhaft geweſen. 
Vergeblich mühen ſich ſeit dem ſeine An⸗ 
gehörigen ab, eine Spur dufzufinden, 
die zur Ermittlung be Vermißten 
führen könnte. 

RE 


9 


* Im Auditorium fonferiren Ber 1 


treter der Holzpumpen-Fabriten bes 
Landes über 
Preiserhöhung. . 

* Gegen 60 Zimmerleute und Hand- 
merler, für derenBezablung der Stabt- 


verwaltung feine Mittel zur Verfügun: 
Heben, fehen ie Zhäfiglet {m DienRe) 


der Stadt fort, in der Hoffnung, dab 
erhalten 


fie jpäter ihren Lohn doch 
werben. — 


el 


eine vorzunehmenbe 





— —— — 


3232232223233 


6. GROSSBERG, 
Rechlsa 


Et 
—* 


BE 


4 
N 


az: STOVERLANT IN THE WORLD) 


Seidene 
Schleierftoffe 
Eine Bartie 
fancy punttirte 
Schleierſtoffe, 
in ſchwarzen 
und weißen. 
Punkten, regu⸗ 
lare BeQua⸗ 
lität — für 
Donnerftag 


de 


SIR 


* 


Drei Millionen im täglichen Ge- 

brauch find das befte Zeug- 

nik für die Zuperläffigkeit, 

Dauerhaftigkeit, Sparſam⸗ 

keit, Schönheit und Be⸗ 
quemlichkeit der 


JEWEL 


Gefen und Herde. 


‚Berühmt in. ber ganzen Welt 
feit dreißig Jahren. 


PilowReits, 
Ueberzogen mit 
elegantem Gold 
gemifchten ja 
baniſchem 
Crepon — 
mit Seiden⸗ 

Taſſels — 156 

werth, für 
Donnerftag 


6c 


Unſer Spezial-Berkauf für morgen 
bietet außergewöhnliche Bargains. 


— — — — — 


Plaid Kleider⸗ 
ftoffe. 

Eine Partie hüb— 
fcher, Doppelt ge⸗ 
falteter ſchottiſcher 
Kleider toffe, 
all die neuenHerbit- 
Mufter, gute, dau= 
erhafteStoffe, mürs 
den zw l5c gute 
Werthe fein, für 
Donnerftag,. per Vd. 


de 


Feine Schnür⸗ 
ſchuhe für Damen 
Aus feinem Vici 
Kid gemadt, mit 
Haden, : Foring und 
maflive innere und 
äußere Stock Tips 
und Coin Zehen, ein 
jehr dauerhafter 
Schub, für Don: 
nerftag 


1.25 


KHleiderröde für 
Damen, 
aus fhhwarzem und 

dunfelblauem 
Storm Serge ge: 
madt, guter 2.50 
‚Werth, für Don: 
nerftag 


51.39 


Reefers für 
SKuaben. 

Größen 3 bis 8 
Jahre, aus ſchwerem, 
duntelblauem Chin⸗ 
chilla gemacht, gut 
$2.50 werth, für 
Donnerſtag 


1.49 


Kleider⸗Percales. 


Der wohlbekannte 
Dunedin Percale, 
33o0ll breit, neueſte 
Herbft-Moden, gute 
9% Qualität, 

per Yard 


6c 


DOberheimden für 


änner. 
für Männer, gebü- 
gelt, Percale und 
Weißer Sörpertheil 


mit farbigem Ber: |» 


eale = Bujen, Mans 
heiten und ertra 
tagen, 50c und 59e 
werth, 
nerftag 


für Don 


9 


BASEMENT-BAR 


Spitz en⸗ Gardin en 
Eine Partie 
bon feinen 
Spifen»: dar 
dinen Yu 
wahln 12 Mu: 
tern, wertb von 
1.35 bi 1.65 per 
Baar, geben alle am 
Donnerftag das 


aar 98 


Starfeschul: 
Schuhe f. Knaben, 
Casco Calf Schnür⸗ 
Schuhe, garantirte 
ſohllederne Counters 
aus ſolidem Leder 
gemacht, der neue 
Coin Zehe, ein re⸗ 
gulärer 81.50 Schuh, 
für Donnerftag 


81.10 


unterzeug für 
Männer. 
Eine Partie erira 
fchwerer, elaftifcher 
gerippter Unter: 
bemden und =Hofen 
für Männer, mit 
Berimutterfnöpfen, 
Eeiden = Stithing 
und Seiden= 
Front verjehen, res | 
auläre $1.00 Qualis | 
tät, für Donnerftag 


69€ 


Sofenträger für 
Männer. 
Ettraſ chweres elaſti⸗ 
ſches Gummigewebe, 
gewobene Enden u. 
Unterhoſen⸗ Hal⸗ 
ter, Mefling: und 

Nidel = Schnalle, 
guter Bc Werth, 
für Donnerftag, per 
Paar 


10€ 


u Gaihmere-Strüm:- 
Männer: Soden. pie für Damen. 
Eine Kifte feineMes 
rino = Saden, in 
fancy Mifchungen, 
abfolut nahtlos, mit 
doppelten Ferien u. 
Zehen, eine gute lc 
Qualität, für Dons 
nerftag 


Soeben erhalten, 1 
Kifte echtichwarzer, 
gerippter Cajhmere 
mwollene Strümpfe 
fir Damen,jehr 
weih und abjolut 
nahtlos, guter 25c 
Werth, für Don: 
nerftag. 


9% 15c 





— — — — 
— —ñ— — 


Schwarze Bro⸗ 
caded: Seide. 
Sehr ipezielle Par: 
tie von fohwerer bro= 
caded Seide, $l und 
81.25 werth p. Vd., 
gehen alle am Don⸗ 

nerſtag für 


69e 


Beaver Shawls. 
Schwere Sorte wol—⸗ 
lene BeaverſShawls, 
in guter Auswahl 
von neuen Herbſt⸗ 
ſtern, ein Bargain 
zu 82.00, für Don⸗ 
nerftag 


1.59 


Zugrain Garpets. 


Deutſches Strid- 
Garn. 

+ Pid. Stränge er- 
tira ſchweres ſchwar⸗ 
3e3 deutjches Strid- 
Garn,. löse per 

Strang erth, für 
Donnerftag 


10€ 


Pelz⸗Collarettes. 
Aus ſchwarzem 
Krimmer gemacht, 
Royal blaues Atlas⸗ 
Futter. mit großem 
Sturmsfragen. 
33.50 werth, für 
Donnerſtag 


2.59 


I — — — 


Aftrahan. für 
Gloafing. 

27 Zoll - breit, in 

ſchwat zen, oliven⸗ 

und marinefarbigen 
Kombinationen, 

T5c werth, per Pb. 
für Donnerftag, 


39e 


Korſet. 


Velvet Carpets. 

übſche ſch wee⸗ 
8* Pile Mo— 
quette Tep 
pic, reguf. $1.00 
Werth, großer Bar- 
gain, für Donners- 
tag 


69€ -»|; 


Zunior-Suits. 


+” Um Pretoria 


Beite ertra Super 
two Ply*Ingrains, 
750 per Yard werth, 
für Donnerftag 


59 


Aus dem beften 
mwolfenen Ray Satis 
nette gemadt, wirkl. 
Merth $2.50, für 
Donnerftag 


1.79 


Senfafionele 49c Huf-Dfferle. 


Auswahl auf einem großen Ladentiſch 
mit Hüten, wie feinen franzöſiſchen 
Fedoras, elegant darnirt, ruſſiſchen 
Turbans, neueſte genähte Rim Hüte, 
Tam SisShanters und Kappen, einige 
werth bis zu 2.49 und 

$3.00, für Donnerftag 

Vergoldete und „Gut Steel- Ornamente 
für Sut= i 

Sornituren „soo een s ern... 


Radirte Kohlen:@imer. 


Die allergrößten Iadirten Funnel Kohleneimer, 30c wert, 


für Donnerfiag . + 


fir diefen Verkauf, die edhte rufiiihe fählerne Dfenröhre, werth Sc per Joint, 
Für Donnerftag Be 9.8 6 BR 


Hür alle Eorten Nidel- und Mefiing-Saden, einer der beften Artikel im Handel, 
de per Flaſche werth, 


Dfen-Röhre. 


j uno Metal Poliih. 


für DonnerftaQ » » +. * 


u.» 


Zeven Abend bis 9 Ahr offen. 


SIRAUS _ GRPE 
A 


Das Sabo = Korfet, 
Kederinann weiß, 
dab es eines der be= 
ften $1.00 Korſets 
im Handel ift, für 
Donnerftag 


79 


Arbeitshemden 
für Männer. 
Eine Wartie bon 
fhweren Dud:Hem: 

den, ſchwarzer 
Grumd, mit Etrei- 
fen, würde völlige 
Zufriedenheit zu 
35c geben, für Don⸗ 
nerftag 


19c 


GAINS. 


25c 
25 
Te 


Ecke Blue Island Ave., Harrison und Halsted Str. 
Kredit für Ale — Bezahlt wie Ihr wünfdt. 


825.00 
Einkauf, 

82.50 Anzahlung, 

82 per Monat. 


’850.00 


Eintauf, 


: 85.00 Anzahlung, 


84 per Monat. 


— Unity Bidg..Suite 844-848. 


— on Main 2997. Bag. momifr,Sın 


Eriratt von Malı und Sopfen, 


„Sottfried Brewing Co. idends offen! 


nwalt und Kalügeder, 


PR; Grunbeigenthum, 
Bi Schabenerjagflagen, Banferotte. n 


FR Ein ausgezeidne- 
ter Breffer— 


in Golden Finish, Hat große 

Schubladen, ift perfelt „banks 

zubbed* und polirt, elegant 

bandgefänigt und das Defign 
RT iſt hochmodern — 


werth 20, fpesiell 5.99 


NUT .oonnen.»+; 


8100.00 
Eintauf, 
$10 Anzahlung, 


86 per Monat. 


Bei größeren 
Beträgen ſpe⸗ 
gielle Bedins 
gungen, die 
Euch zuſagen. 


J 


12323222232333233% 


79 DEARBORN STR. 


Bahlt wann Ihr könnt. 


ie und Bedingungen bers 
en wir ud Ge! 


Eeiät ehe Ihr fast 


117 W, Maison STR., san... 


Alles in 


Haus: Ausflallungs -Waaren. 
Kauft was Ihr braudıt. 


Ein gefcenk ;cem Einkauf! 


mmfr, nz16biw 


— VBielverheipend: — freundin: 
„Ach, was haft Du nur da für ein fo- 


mifches Buchzeichen in 


ia): "Ein e 


Deiner Gedicht- 
) ((hwärme: 
bon „ihm“ t“ 


| im günftigften 
thig. Der 





1 Hidden, war a 


zu erreichen, meint: ber 
haben die Engländer 
Falle einen Monat nd- 
Tram muß nothwendig jo 
überladen fein, daß von Mitfahren 
feine Rebe fein fann. Die mit Sad 
und Bad marfchirenden verwöhnten 
englifchen Soldaten werben Gehöriges 
zu leiften haben bei einer Site von 130 
big 140. Gr. Fahrenheit, unaufhörlich 
beunruhigt dur Buren - Schmärme, 
Die Zeit wird lehren, mad daraus. wer- 
ben. mag. 

Man febe einmal den für die Eng- 
Yänber günftigen Fall, daß fie in bie 
Nähe von Pretoria anlangen; dann 
hoird ein geringer Theil ber Buren Die 
Seftung zu befegen haben, aber ji doch 
ſoviel wie möglich noch außen bewegen; 
denn die Buren einzuſchließen iſt bei 
ihrer Kriegstaktik völlig undenkbar. 
Pretoria wird dann zur natürlichenFe⸗ 
ftung, gedeckt durch vier Forts modern⸗ 
fter Konſtruktion und ausgerüſtet mit 
dem allerbeſten Feſtungsgeſchütz von 
Creuſot, Kaliber bis 25 und 28 3m., 
einen Abftand von 111% engl. Meilen 
beftreichend. Gegen foldes euer ift 
ein jedes Feldgeſchütz ohnmächtig, zus 
dem beunruhigen die Buren in Shmwär- 
men ben Feind, und werben trachten, 
bie Zufuhr abzufchneiben. 

Pretorta felbft ift ausgiebig verpro= 
piantirt, fomohl mit Munbborrath wie 
Munition, während legtere auch nod) 
über das ganze Land verbreitet ift. 
Eine Armee auf eine folche Entfernung 
und unter den gefehilderten Umftänben 
bon der Kifte zu berproviantiren, ges 


Gemährsmantt, 


hört zu den Wunden; Hauptfächlic 


darum, meil die ganze englijche Linie 
durch Truppen zu beden ift. Wird durch 
irgend einen Zufall bie Zufuhr abge: 
fchnitten, dann ift die Armee verloren, 
und dies ‘gehört nicht zu den Unmöglich- 
feiten in einem Gebiet von der unge= 
führen Größe Deutfchland® mit einer 
leicht beweglichen, ausgezeichnet beritte- 
nen und trefflichen Burentruppe, Die 
zwar in der Hauptfache Guerillagefechte 
zu liefern gewöhnt ift,aber gerade durch 
ihre hervorragende Terrainkenntniß in 
der Lage ift, jtets im gegebenen Augen 


| blie ihre Streitfräfte entiprechend zu 
| bereinigen. 


Es iſt für den europäifchen Kriegs- 
fundigen Schwierig, fich eine Borftellung 
bon der Terrain-Bejchaffenheit und 
Taktif der Buren zu bilden. ‚Diejeni- 
gen, melche nicht aktiv an ben Gefechten 


| teilzunehmen haben, dürfen nicht mit- 


fämpfen, fondern etwa nur ald Führer 
dienen, und gerade dies ift eine Haupt- 
Sache in diefem Land voll Klüften und 
Klippen. Seber Bure weiß, mie er ji) 
aurecht finden muß. Der elbfornet 


oder jonftigeAnführer gibt feiner Trup=: 


pe Befehl, ein gemwiffes Ziel zu erreichen, 
ohne fi dem Feinde bloszuftellen. Wie 


er fich dabei zu deden hat, meiß jeder, 


nur beim Sammeln werden Signale 
abgegeben. Erfcheint ihnen die Gefahr 
zu drohend, dann geht’3 ein paat 
len rückwärts, um eine günftige Chance 
für wiederholtes Vorgehen unter bej- 
ferer Dedung abzumarten, mas nur ers 
möglicht wird Durch enorme Ausdeh- 


| nung des Landes und bie völlige Ver- 


trautheit mit Weg und Steg. —38 

Wie alſo eine Armee, die im günſtig— 
ſten Fall Pretoria einſchließt, verpro— 
piantirt werden ſoll, bleibt ein Räth— 
ſel, namentlich da die meiſten Wege in 


Pretorias Umgegend aus Torfgrund 


beftehen, und beißtegenwetter jeder Och⸗ 
ſenwagen bis an die Achſe in den Boden 
ſinkt, wodurch eine fortwährend Sto— 
ckung in der Kolonne veranlaßt wird. 
Außerdem darf man nicht vergeſſen, 
daß die Buren beſſer bewaffnet ſind, 
daß das Mauſergewehr einen weit beſ⸗ 
ſeren Schuß liefert und weiter trägt, 
als das Lee-Metfort-Gewehr. Letzte— 
rem iſt hauptſächlich darum weniger zu 
bertrauen, meil nach 20—30 Schüffen 
die Hülfen nicht mehr von felbit her- 
außfpringen, jondern mit den Yinger- 
nägeln herausgezerrt werben müllen. 
Weberdies ift das Feldgeſchüth der Boe⸗ 
ten ungleich beffer, ald das englijche 


| Armjtrong, fomohl in Bezug auf Tchnel- 


les Feuern als auf Abſtandsſchießen 
und Treffſicherheit. Zudem iſt bie 
ganze Buren-⸗Armee beritten, an das 
Klima gewöhnt und im Nothfalle mit 
getrocknetem Fleiſch und Mehlbrei zu⸗ 
frieden; last not least: die Buren 
fampfen für ihr eigenes Vaterland. 
Weber bie Streitmacht der Buren 
finden wir - in ber „rankfurter Zei 
tung“ folgende Darlegung: it es 
ſchon ſchwierig, die Stärke der Streit⸗ 
iräfte Transbaals in Bezug auf ihre 
Zahl feſtzuſtellen, ſo iſt es faſt unmög⸗ 
uͤch, ſich ein beſtimmtes Urtheil über 
deren Qualität zu bilden. So verſchie⸗ 
den ſind die Anſichten der angeblichen 
„Kenner“ der Verhältniſſe. Die Artil⸗ 
ierie hat einen guien Stab von Tele⸗ 
graphiſten, die ſich des Heliographen zu 
bedienen verſtehen. Die Geſchütze fran⸗ 
zöſiſcher und deutſcher Fabrikation, 
feien tabellos und bie Pferbe gut. Die 
Artilleritten feien gut gebrillt und Tchie- 
Sen auch genau. Die jüngeren" Offi- 
ziere hätten ein ftrammes Wusfehen. 
Der ſchwache Punkt der Artillerie Tel 
das : höhere Dffizierforps. Diefelbe 
fteht nominell unter dem Oberbefehl 
bes Oberften Trichaarbt, eine einfa⸗ 
Ken Buren, der ſein Kommando 
auf Grund des „Familienprinzips er⸗ 
haiten hatte, wonach die Hauptkom⸗ 
mandos in den herboragendſten Bu⸗ 
ren⸗Familien bleiben ſollen. Nur ein⸗ 
mal fei Trichaardt in der Lage geweſen, 
zu handeln, und zwar in Dornlop, wo 
er mit ſeinem Geſchütßz — zu ſpät kam 
und ausgelacht wurde. Nãachſt ihm ĩm 
Kommando ſieht der Oberſtleutnant 
Erasmus, der ebenſo wie Trichaardt 
keinerlei iechniſche Kenntniſſe habe. Der 
dritte, Major Wolmarans, habe auf der 
föniglichen Afademie in Holland ſtu⸗ 
dirt undmöge etwas gelernt haben. 
Nöch' bis bot ir habe es keinen 
Fiemden in der Artillerie gegeben Die 
Freiwilligen ſind in beſon Norps 


— 
!Noıpd von Koharakesbirr 


etz 


DD ep, vi ngeit IR En 
torpä von Johgichesburg, ſeht unbe⸗ 
liebt bei den Uillanders, d. h. den eng⸗ 
elöſt worden. iſt nun 
aber wieder einberufen worden 

fteht unter dem Befehl des Oberſtleul⸗ 
nants van Diggelen. Das 
Pretoria wird dom FelbfornetMeltchd- 
ran8, dasjenige von Krügersdorp” bom 
dem Feldfornet Ben Biljoen befehliat. 
Das Johannesburger Korps befteht 
aus 200 Kavalleriften (meift Afrikan⸗ 
ders) unter den Befehl des enaliichen 
Afritanders Major Hal und 800 Jn= 
fanteriften — 1 Rompagnie Hollänber, 
2 Kompagnien Deutiche, 1 lateinijche 
Kompagnie (Frangojen, Italiener und 
Spanier) und eine gemifchte Rompag> 
nie (Engländer, Rufen, Standing» 
bier und einige Afrifander.) Die ganze 
Infanterie befehligte Major 2. E. von 
Diggelen und die Deutjhen Major 
Kropp, ein alterDffizier der hannover= 
chen Armee, welcher fehon in der Deuts 
chen Legion im Krimfriege gedient hat. 
Der Gemährsmann der „Zimes” 
meint, daß die jüngeren Buren noch 
gerade fo qut jehießen mie früher, als 
lein e3 werde nicht viel Blutvergießens 
bedürfen, um fie „zur Raifon“ zu brin- 
gen; die Buren feien nicht an Schladh- 
ten gewöhnt, in denen Buren getöbtet 
werben, und e& fei ihnen nicht möglich, 
bisziplinirten Truppen Stand zu hal« 
ten, zumal fie ven Gebrauch des Bajo- 
nett3 nicht Tennen. Die einzige organi= 
firte Streitmacht im Dranje-Freiftaat 
ift die Artillerie, die ebenio ausgerüftet 
mie diejenige von Transpaal und unter 
einem fähigen deutfchen Xrtilleriften, 
dem Major Albrecht, fteht. — Auf der 
anderen Seite haben die Engländer 
nicht geringe Schwierigfeiten, auch tur 
ein einzigesArmeetorps nah Südafrika 
zu bringen. Ein 4000 Tonz fafjendes 
Schiff fann 1000 Soldaten aufneh- 
men, und e3 wären daher mindeſtens 
35 fo große Schiffe nöthig, um nur die 
35,000 Mann, welche ein Urmeelorps 
bilden — ein folches ift in England 
überhaupt noch nit zufammengeftellt 
worden — nad Afrika zu befördern. 
Dazu fämen nun nod) die Transports 
Ichiffe für 10,000 Pferde, Gejchüße etc., 
jo daß 100 große Dampfer nöthig wä— 
ren, um die erwähnte Truppenmacdht zu 
befördern. m Jahre 1882 murben 
19,148 Mann und 5908 Pferde in 47 
Dampfern nah Wegypten befürbert. 
Eine Ravallerie-Divifion fann unter 
drei Wochen nicht eingefchifft merben, 
und alles in allem find Schiffe bon zus 
fammen 300,000 Tons nothwendig. 


#18. Philadelphia und zurüd, #18, 


Am 1. November via Baltimore & Ohio 
Eiſenbahn. 
Verkaufen Tickets von Chicago nach Phila— 
delphia und zurück 
Zu dem einſachen Fahrpreis für die Rund: 
fahrt, wegen der Rational Erport Expoſition. 
Tickets güt vom Datum des Verkaufs; Rück— 
fahrt innerhalb 10 Tagen. Aufenthalt ge= 
jtattet in Wajhington, D. E. 
City Tiefet-Dffice, 244 Clark Straße, Grand 
Bacific Hotel, im Auditorium und Grand 
Central Bafjagier-Station. 
818. Chicago nad Philadelphia und zn- 
rück. 818. 
— — — — 


Die Nattehvigtrantheit. 


Eine merfwürbige und ehr interef- 
fante Krankheit, die Rattenbipfrant: 
heit, die in Europa ganz unbelannt ift, 
wird, ie der japanifche Art Dr. 
Mipafe in den. Orenzgebieten der Medi- 
zin und Chirurgte-mittheift, in Japan 
fehr häufig beobächtet. Diefe Krankheit, 
welche durch dert Biß einer Ratte her- 
borgebracht wird, verläuft regelmäßig 
mit charakteriftifchem Fieber, blaus 
röthlichen Ausfchlägen und eigenthüm= 
lichen Nerveniymptomen und Führt 
nicht jelten —J— zum Tode. Die Rat- 
tenbißfrantheit ift anjtedend, zeigt im 
Verlaufe des Fieber3 eine’große Aehn=- 
lichkeit mit der Malaria einerfeits, 
andererjeit3 mit der eitrigen Blutver- 
giftung. Ueber den Erreger der Rat 
tenbißfranfheit find die japanijchen 
Aerzte bisher noch im Unflaren. Biel- 
leicht ift ein fpezififches Bakterium im 
Speichel der Ratte die Urfache der An 
ftefung, und es ift mahrfcheinlich, daß 
es fich hierbei hauptfählih um „tolle“ 
Ratten handelt, deren Krankheit ähn— 
lich derjenigen der „tollen“ Hunde bei 
ung ift. Da die meiften Häufer in Ya- 
pan aus Holz beftehen und derenWän- 
de und Deden wenig felt gebaut jind, 
fo nagen die Ratten leicht die Wänbe 
an, mahen Löcher in biefelben, brin- 
gen in die Schlafzimmer, wo fie die in 
tiefem Schlafe liegenden Bewohner 
beißen. Diefer Biß ift in Japan fo ge- 
fürchtet, daß jeder Gebilfene fofort 
ärztliche Hilfe in Anfprud nimmt. 
ntereffant ift, daß zur Heilung von 
einem japanifchen Arzte empfohlen 
wird, eine Heine Menge Schießpulver 
auf der Bißwunde zur Erplofion 
bringen zu laffen. 


— — — — 
Das beſte Weißbrod iſt das Marvel 
Brod“ der Win. Schmidt Baking Co, 


apa 
ee 


The Original 
WORCESTERSHIRE 


Korps in 


Ein Abends}: 
® visumm .- 
uhr. 

{ "UL a: s M 

Sehlt nach 
dem Schild 
mit Dem 

großen 


Fiſch. 4 


Main Store: 1901 bis 1911 State Str., 


en ae 
a \ u m Erg — für n rn 


Bw J 
Geſchäfte 


RR: 2 
> tate Str... 


abe Wriahtivood 
Ave. 


219 u. 2321 
D.Rorth Ave. 
Zwiid. Sarrabee 
und Halfted Str. 


nahe Zwanzigite, 


$ Hier gibt's keine Spekulation, —a 


Wir fuchen die Waaren aus mit dem Verjtändnik und der Sorgfalt, tie lange 
det daher bei Eurer Auswahl hier die Befle Arbeit, die neuefen Entwürfe, 
Berlangt Kredit nad Enren eigenen Bedingungen. 


»Preife. 


und erfolgreiche Erfahrung fie zeitigt. Ahr fin: 
die größte Meihhaltigkeit und die niedrigften 


| > ‘ Kei J lei it, lei t ‚kei ö tui⸗ 
—I— 


welchet Art und die allerniedrigſten Vreiſe. 


RN 


\) 
Schaukelſtühle — 
125 Piano polirte Gol⸗ 
den Oak oder Mahoga—⸗ 
ny finiſhed Schaufel: 
ftühle, Holz = Sit, ehrs 
lich gemacht, Bequem: 
lichleit und Dauerhafs 
tigkeit in fich vereinend, 
ein $2.00:Werth zu 


970 


Eßnimmer⸗Stuhl 
mit Rohrſik ⸗ 


gemacht von ſolidem 
Eichenholz, handpolir⸗ 
ter Finiſh, fünf hübſch 
gedrehte Spindles in 
ſchön geſchniztem Rüs 
den, „braced⸗ Armleh⸗ 
nen, ſtark und künſt— 


leriſch, ein 790 


m — nn 1 

— = Zu \ 
$1.25: 

MWerth zu 


Kauft einen Kochherd, welcher einen guten Ruf hat. 


Dieſer prächtige Mallable Stahl Range (auf unſere Beſtellung hin für uns gemacht), repräſentirt das Beſte der modernen 


Methoden in „Up-to-date“ Kochöfen. 


Die größte Annehmlichkeit für das wenigſte Geld. 


Top,30 bei 34 — ſechs völlig 8 Zoll große Löcher — großer hoher Warming Shelf und 
zwei abnehmbare Bracket Holders —großer Backofen, ausgeſtattet mit „Valance“ Drop 
Plattform-Thür — großer Feuerplatz mit Double Hinged Roſt — Draw— 
out-Sektion — durchweg prächtig nickelplattirt und unter 

unjerer fpeziellen Range Garantieverlauftzu oe. * 


Dieje berühmten Ranges find ertra für ung gemacht und halten den Vergleich mit weniger guten Yabrikaten, für welche an: 
dere Händler $35.00 und $40.00 verlangen, jehr gut aus. 


MAIN STORE— 


1901-1911 STATE STRASSE, 


BRANCH STORES-— 
3011—3015 STATE STR., Nahe 3iste STRASSE. 
501—505 LINCOLN AVE., Nahe WRIGHTWOOD. 


Offen Abends bis 
9 uhr. 


? Nahe 20ste STR. 219—221 E. NORTH AVE., Ost von HALSTED STR. $ 


Für Donnerstag! 
Ahr werdet jederzeit die beiten 


Werthe finden 


133 Dub. Me ecru gerippte 
Vefts. und Beinkleider 


100 Dugend fpigenbejegte Parchent-Un— 


J 
Anlerzeug. für Damen, 
terhojen für Kinder, alle Größen, für . 10e 


fanch SeidensTrimming u. Perimutter 
Millens. de 


tnöpfe, für 
3 20. Vds. Spulen Maſchinen⸗ 
wirn. Zwirn, alle Nummern, 
ki Te 
per Spule ,„ . 


in Schwarz uoer Weiß, 
Shelf-Baper. zur .u Te 
J Ve RER. x 
Jeder — das Pfund zu.... 58e 
Cirking. Fancy geftreiftes Tifing 


in Reitern, die 18c u De 

fität, per Yard... . 
Eiderdaunen 40 gen breite ganzs 

fi "mollenes 

£ *  Giderdoton Ic 
in Neftern, werth 6öc, per Yard... 

Ertra jhiwerer doppelt gefliehter 
Guineahen Flanell, in 


Slanell. NReftern, werth 10c 6:0 


per Yard, für 
Lamöric. IC 
Unfere beſte Be extra meibe ge: 


Walte. bleichte Geſundheits⸗ 12!c 


Wotte—die Rolle 
J a me 
Schwere ganzwollene 
Rocklängen 


Skirt-Mufer. 3: 
3} Yarbs pe 


blau und grau, wih. Böc, für 
und 50 bi3 


Spiken-Jardinen. = 5; ,© 


Nottingham Epiken-Gardinen, etwas 
beihmusgt, wertb bis zu $1.25, jolange Ic 
William Simpions befte fancy 


der Vorrath reicht, das Stüd zu nur 
Saleens. Eareeus, 1 
Yard, J Bon * * 12:0 
Speziell von 8 bis 9 Uhr Borm. 
1800 :Yd8. feine ge: 
Handluchſloſe. 2. 


Stoffe, werth 5c die Yard, = 6 


@peziell von 1:30 biß 2:30 Rahm. 


Kallun. 2000 YarbE befter 5e Dualität 


Kattun, .von ganzen % 
nie .. 


Stüden, per Yard 
Schwarze Sateen Wrappers 
tappers. für Damen, wit vollem 
Sfirt gemadt, in 
allen Größen und mit weißen Braid de 
bejegt, $1.39 werth, für so .0 er» 


Mollene Mittens für 
Kinder, alle 
Größen, für...» 


Beite weiße Gänſe— 
Federn, werth 9%, 


Diamond Hill Cambric 
—36 Zoll breit, 
th. Ic per Yp., für 


.. 


WESTERN STATE Bank, 


NR.B. Ede La Salleund Waihingten Str. 
Kapital $300,000.00. 


Aulgemeius Bantgejdäf — * Zurn" 
bezahlt an Spar:@inlagen. Seien 


Finanzielles. 


E NORTHERN TRUST 
COMPANY"""BANK 


©..D..Ede La Salle u. Adams Str. 
Erfjucht Einzel » Perfonen, Firmen 
und Korporationen, die ihre Kontos 
zu trandferiven ober theilen wün⸗ 
ſchen, um Ueberweiſung des Ganzen 
ober eines Thelles ihres Bankge⸗ 











7 
bei LUTZ’s. 
4 Lange Winter Cloals für Kin— 
Münlde der, aus danzwollenem gemu—⸗ 
ſtertem Beaͤver gemacht, 
Hübfh mit Vraid bejeht, Größen 4 
bis 12 Jahre, $3.50 wertb, + 
BR sa ie a he dr a 
u 3 Glegante Shirt 
SH (-Waills. Waifts für Damen — 
gemaht aus jdhotti- 
fchen Plaid-Stoffen, Sateen, Flannelette ober 
Gaibmere — alle Farben und Größen — tadel- 
lofes Paſſen—nett beſetzt, guter 
Werth zu 81.50 — c 
Donnerftag nur für ee m. 
» Electric Seal Gelaestieg 
Gollarelles. für Damen — gefütte 
mit fancy 
Seide — regulärer Brei 8.5 — + 
für 
» AIadet3 für Mädchen und Kinder, 
Jarkels. aus einfahem und 
doppeljeitigen Stof: 
fon gemacht, alle Größen, wert 3.00 6 
für 
Pfai . WM Brofadirte Brillan— 
leider Röcke, tine KleidersRöde f. 
Damen — garnirt 
mit 3 Reiben Satin und mit Bercaline gefüt- 
tert, Sammet eingefaßt — perfeft 
bängend— voller Umfang, werth 
83.0, für 
dora-Hüte für 


49 Filz Fe: 


Puhwaaren. Damen, für. 


Shwarze Straußen Tips, d. fang, © 
werth 39, für iv 25 


8:3öl. gold 
bemalte Yars 
Diniers, für. 


1 Bfd. blecherne 
Saffee-Behälter, 
roth oder blau, 


Short Bat Sailor für Mädchen, in lau, 
Schwarz, Roth und Braun, 
wertb Te, ft. .. oo. 
7: 2 Duart weiße 
il ts. Stein:Borzellan: c 
2 ifs Schwere bledherne bier: 
Puiſs. 
für 3e 
Hfen-Einin 
® Nining, pajs 
! ſ. ſend für 15c 
jeden Ofen, per Badet 
Wir fürhren eine volle Auswahl von Gas: und 


Jardinieren. 
VBithers, für. » 
Bier Dinner:Bails, B. 9e 
Caniſſers. 
Unfere Zement Ofen: 
Del = Heizöfen. 


Groreries. 


%. €. Lug & 6o.’8 beits XXXX Minnejotg 
PBatentineb] — Wajhburn Crosby’s Superlative 
oder Billsbury'S „Veit“ Mehi in 53 98 
Re Pid.:Säden, per ab * 

Holſtein oder Jerſey Butterine, der Pfund 150 
Veiter Wisconfin Rahıt-Badfteintäfe, Bid. 13e 
Armour & Co.8 tnodenlofer Sıinten, Bid. 10e 
Swift & Eo.’3 Premium Schinken, Pfund 12c 
Fancy folid paden .‚Tomazoes, per Bühfe,. . Te 
Meines Weizengried, 4 Pfd. für 10e 
. 6e 


Dfenwichie, ver.irlaide-..» . * » 
4 Biund. für 10e 


Liberty Lund Biscuits, per Pf. er... 
A. B. E. 3. oder Uno £ > 
® 
Neue homemade Dill: Bidles, ; 
in Quart Mafon ars für 10c 
Beſte jchottifche grüne oder Split Erbjen, 
Liberty reine’ Frußtpreierue, der Gimenmiße 
Unfer reguf. 19 Beaberry Kaffee, Donnerftag 2 
fd. an einen Runden, 10€ 


Jinanzielles. 


a. Aolinger. 
Schweizer Kon ſul. taan 


A. Holingor & 


elephone Main 1191. 


* 


Vorgügliche,erfle-Jofd-Morguges si.'Ser 
ae” Met? vorröthig. 


wir ja... bie 


Hildebrang, 


0., 
Hypotheten · Vank 


166 WASHINGTON STR. 


ſchäftes. 

Zinſen bezahlt an Depoſiten 
auf laufende · Kontos und au 
Spar · und Truſt · Einlagen. 

Direktoren: 


A, C. BARTLETT, 
Hibbard, Spencer, Bartlett & Ga 


J. HARLEY BRADLEY, 
Davıd Bradley Mfg. Co. 


WILLIAM A. FULLER, 
Palmer, Fuller & Eo. 


H, N. HIGINBOTHAM, 
Marihal Field & Co. 


MARVIN HUGHITT, 
Präfident der Chicago & Northweftern RR. Co. 


CHAS. L. HUTCHINSON, 
Vize-Präfident der Corn Er. Nat’l Bant. 


MARTIN A. RYERSON, 


ALBERT A. SPRAGUE, 
Sprague, Warner & Go. 


BYRON L. SMITH, 
Präfident The Northern Truft Eo. 
1ofmi,ja,lj 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Sidoft:Ee LaSalle und Madifon Str. 


Kapital . . $500,000 
Veberihhuß . S500,000 


EDWIN G. FOREMAN, : Präfibent. 
OSOAR G. FOREMAN, BicePräfident 
GEORGE N. NEISE, Raifirer, 


Allgemeines Bant : Geihäft. 


Konto mit Firmen und Privat 
perfonen erwünfdt. 


Geld au Grundeigenthunm 
zu verleihen. mitten 


— zu verleihen. 
Keine Kommiſſion. 
J. H. Kraemer & Son, Sassı;-00x 
Bot, jafomo,1M 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erfte Sypotheten 

zu verfaufen. 


Shicage feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 


— 


Quvothe ken Retsa au Oauds gun 
waht-n. Wediel und Meehitmrinte, 
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Dieſer elegant 
garnirte Tur— 
ban, Sammet 
oder importir⸗ 
ter Filz, tucked 
Rim, fancy 
ſtitched Bow, 
mit Saſh⸗Ef— 
fekt — unſer 

populärer 

N Turban zu 
unferem po= 
pulären 
Preiſe — 


2.98 


Geſteppter Filz, einer der populärſten Beſatzſtoffe 
der Saiſon, 21 Zoll breit, 35 Neiben Stithing, in 
blau, lobfarbig, grau und jchwarz, Werth ‘9 
$1.29 die Yard, DTonnerftag, per Yard... 1 
Mirror Belvet, alle die neuen Millinery-Schatti- 
rungen, wertb 82.00 die Yard, D 

nerjtag, per Yard 

Grtra Cualität Pyons Mirror Belvet, die forrefte 


c ir en für Hut-Garnı — 
battirungen für Hut-Garnıturen 51.59 


werth 82.59 die Ydp.— Donnerstag, VD. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


seele Waaren! 


Ic “ Gamel’s Hair, 


t gerippt flichgefüttert, Seiden= und 


ö— ÄRN SAAL ANAUA N. AANANANAAN MANTIA —— —————————————— 


$| 2c Bicneleftrümpfe 9 — Aſſortirte Partie ſchwere 
und mittlere Bicycleftrümpfe für Stnaben, echt 
ichiwarz, Doppelte Sinice und Fübe, alle Größen, 
jo lauge der Borrath reicht, 
a, 


Zehn Kiiten fchiwere naturwollene Camelshair und 
rließgefütterte Yeibehen und Hojen für Damen, 
jeidenbejeht, jehr wei und warın, 
Werth 9Sc, 

Donnerftags-Preis 


4560 


ö—— ——— — — 


Zuland. hi 


— Ein heftiger Schneefturm wird 
aus dem Norden und DOften Minne- 
jota’5 gemeldet. 

— Das Seminar in Hadettötoion, 
N. %., brannte faft vollftändig nieder. 
Die Studenten entfamen unberlegt, 
menn auch zum Theil nur mit fnapper 
Roth. 

— Anläßlic) der gemeldeten Boot- 
Kollifion auf dem North River zu New 
Nork find Haftbefehle gegen den Kapi- 
tän des Dampfer3 „City of Augufta“ 
fomwie gegen denjenigen des Fährbootes 
„Chicago“ ausaeftellt worden. 


— Grope Entrüftung hberrjcht. unter 
ben Deutjen in Winnipeq, Canada, 
iveil der Schulrath, entjprecdhend Dem 
Gejeß, jich geweigert hat, den deutjchen 
Säulunterriht einzuführen. Die 
Deutjchen wollen nöthigenfal3 Die 
Silfe der Gerichte anrufen. 

— In Weir City, Kana., wurde der 
Schankwärter Gus. MeArdle von 
einem Farbigen erſchoſſen; der Farbige 
Wells wurde als angeblicher Thäter 
verhaftet, von einem Pöbelhaufen aus 
dem Gefänapiß geſchleift und gelynch— 
mordet. Wells betheuerte bis zuletzt 
ſeine Unſchuld. 

— Frau J. W. Hoot in Waterloo, 
Ja. erhielt aus Chicago eine Höllen— 
maſchine. Die Rettung ihres Lebens 
verdankte ſie nur dem Umſtand, daß die 
Zündſchnur ſchlecht arbeitete, und beim 
Oeffnen des Pakets daher blos ein 


Zündhütchen erplodirte; als die Poli- | 


zei nachher an ficherer Stelle die Höl- 
lenmafchine zur Erplofion brachte, er— 
zitterten alle Häufer in der Umgebung, 
und Fenfterfcheiben wurden zertrüm= 
mert! 

Ausland. 

— Für die Waifen ber, im Iran 
baalfriege getödteten Buren werben in 
Ruklond fleißig Gelder gefammelt, und 
Beiträge Iommen von allen Geiten. 

— In Pisco, Veru, griffen die Re— 
volutionäre die Kaſernen an, wurden 
ober von den Regierungstruppen zu— 
rüdgefchlagen und floben in die Hügel 
binter ber Stadt. 

— Bei den jüngften Wahlen zum 
Schiveizer Nationalrath haben die Ra= 
tifalen, twie erwartet wurde, den Gieg 
davongetrogen. Won ben 147 Mitglie- 
dern de? Nationalroih3 find 118 Ra- 
difale und 29 Katholiten. 


— In Defterreih, Deutichland und‘ 


Franfreich freut man fi) allgemein da- 
rüber, daß die Briten zu Zabyfmith ei- 
nen fo fehweren Verluſt erlitten. Nur 
bie italienischen Zeitungen zeigen Sym- 
patbie mit England, wovon aber wie- 
derum die Organe des Vatikans ausge⸗ 
nommen find. 
— Aus Colon, ‚Colombia, wird ge- 
meltet: mei weitere Regierungsdam- 
pfer haben fieben Fahrzeuge der Rebel: 
fen zerftört. Eins berfelben joll mit 
200 Soldaten gefunfen fein. . Die.Re- 
gierungstruppen fiegten in einem '&e- 
fecht mit den Rebellen bei Bucaraman- 
ga, - Der Jnfurgentenführer Uribe 
fiel, und ein anderer, Namens Ruiz, 
mwurbe gefangen genommen.Man glaubt 
jet, daß bie Revolution zu Ende gehe. 
— Großes Auffehen erregte in ber 
geftrigen panifchen Senatsfigung bie 
Erflärung des Grafen J’Ulmenas, daß 
wegen der Unwiſſenheit der ſpaniſch⸗ 
amerikaniſchen Friedenskommiſſionen 
drei Inſeln der Philippinengruppe, die 
zwei Botanes⸗ und die Calayan⸗Inſel, 
alle drei nördlich von Luzon, nicht in 
den Bereich des Vertrages eingeſchloſſen 
—— Dieſe 39 ſagte der S 


Unvergleichliche Bargains! 


ſind die Arſache des großen Zulaufs zu unſeren 


Strumpfwaaren: und Unterzeng-Conuters, 


( Donnerstag — 48, T5c und $1.00 Unterzeug 
Naturwolle, jhiver flichgefüttert, fchiweres Merino, 


gewöhnlicher | 


Tine 
12-416 STATE 


Korrefte Dußwaaren. 


Serzeit in Mode, veht im Preis— das ift unfere Art. 


De Bolero, aus import: 
tirtem Filz, garnirt mit 
Taffeta-Seide und 
Quills, Sammet-Rand. 
Unbedingt der modernſte 
Turban, der jemals in 
Chicago zu dem Preiſe] 
verfauft wurde — die 
Nacon und Qualität ber 
Stoffe find wohl das 
Toppelte wertbh, 


51.98 


I 


rgaing für die Pubmaderin zu Haufe. 


ı Aujtrian Filz, Hüte, Turbans und Sleider: 
| Shapes, ſchwarz und- farbig, werth 89x, 49c 


| Donneriteg 
Hranzöfiihe Frames, Dubende von Yormen, ges 
wöhnlich verfauft für 2öc, 

Donueritag 

Papageien, jeder einzelne ausgejuht, perfett in 
jeder Hinjicht, werth 59c, * 
Donnerftag | ; ä 29 
Schwarze und farbige Straufenfeder-Tips, 3. in 
einem WBüfchel, 8 Zoll Taug, werth 59c, 
Donneritag 


Bir garniren Hüte gratis. 


— für Domnerfttag — 


ichaefüttert, fh ſchwer 
Satin-Finiſh, überzogene Nähte ... 


2000 Dutzend ſchwere ganzwollene Socken f. Män— 
ner, gerippte Obertheile, doppelte Ferſen und Ze⸗ 
hen, grau, ſchwarz u. Camelshair-Farben, 1 

| with. 33c—um unferen Laden zu füllen... . Ic 
| Hlanell-Ucherhemden—$1.00 Werth fir 59 — Nur 
50 Dutzend, ſchwere Flanell Ueberhemden für Män— 
‚ner, napyblau und braun, 36 Zoll lang gem., 
breite Yotes, alle Größen, 81 Werth, ſo— 9 

| lange der Vorrath reicht, Donnerttag . . . DJ 


ö————————————————— — 


Zofalberidt. 
Zhätigfeit der Grand Jury. 


Die Großgeihmorenen haben ge= 
ftern gegen den je&t in Bojton anfäf- 
| figen Ortman W. Crawford auf Ver- 
anlafjung des Nr. 102 Goethe Str. 
| wohnhaften Fräulein Marie Schwin— 
gel eine auf Unterſchlagung lautende 
Anklage erhoben. Der Beweisaufnah— 
me zufolge wußte ſich Crawford unter 
dem Vorgeben, Marie Schwingel hei— 
rathen zu wollen, deren Vertraͤuen in 
ſolchem Maße zu erwerben, daß dieſe 
ihm im November 1896 ihr ganzes 
Vermögen im Werthe von $35,000, zu: 
meiſt aus Schuldſcheinen beſtehend, 
lau Verwaltung übergab. Cramford 
verichwand jpäter aus Chicago und 
| Toll fich gemeigert haben, die Werth- 
| papiere herauszugeben. Mie die 
Staatsanwaltfchaft mittheilt, haben 
die fraglichen Papiere jegt nur noch 
einen Werth von etwa $6000. ram: 
ford, der jet in Bofton als Agent für 
ein MWeingefchäft thätig ift, hat dort 
por einigen Monaten eine andere Da: 
me heimgeführt. Seine Antlägerin ift 
im Hauptpoftamt als Stenographin 
angejtellt. 
red. Gerve, welcher fi) unter der 
Beihuldigung, feine Gattin erichoffen 
zu haben, jeit längerer Zeit im Coun- 
tg-Gefängniß befand, murbe gejtern 
‚entlaffen, da die Grandjury es ab- 
lehnte, eine Anftlage gegen ihn zu er— 
heben. Bor ihrem Tode hatte Frau 
| Serve angegeben, daß ihr Gatte nicht 
bie Abjicht gehabt habe, fie zu erfchie- 
Ben, jondern daß vielmehr der Nevol- 
ver fich zufällig entladen hätte, 
Uebermorgen gedenten die Großge- 
ſchworenen ſich mit der Unterſuchung 
der Anklagen gegen Dr. Edward M. 
Roſekrans zu beſchäftigen, welcher der 
Mordbrennerei beſchuldigt wird. 


— 


Entlafien. 


. sum Hnde Bark-Polizeigericht waren 
geitern die Nachgenannten angeklagt, 
lüfierfneipen unterhalten zu haben: 
9. W. Robinfon, No. 4523 Cham: 
plain Wbe.; Cmanuel ®oling, No. 
4706 Cottage Grove Ave.; Louis Lip- 
man, No. 312 43. Str.; Daniel Eur- 
tan, No. 415 43. Str; Morris 
Greenwald, No. 356 40. Str.; Gu3 
und Fred Burgenfon, No. 4438 Eot- 
tage Grove Ave. Sümmtliche Ange- 
flagte wurden. vom Richter ftraffrei 
entlafjen, weil ihre Feitnahme erfolgt 
war, ohne daß man vorher einen Haft: 
befehl gegen fie ermwirft hatte, 
e — —ſ 7⸗ — 
— Auch eine Kandidatenrede. — 
Mühlhofbauer (vor der Bürgermeiſter⸗ 
wahl): J will net g'rad hawe, daß Ihr 
mi wähle ſollt, awet i will hawe, daß 
Ihr an intelligente Menſche wählen 
ſollt, und da werdet Ihr jetzt ſcho wiſ⸗ 
ſe, was Ihr z'thun habt! 


Natürliches 


Karlsbader Waſſer 


wirkt gelinde abführend, theils indem es die 
wurmförmige Bewegung des Darmkanales 
beſchlennigt, theils die in demſelben vorhan ⸗ 
denen Stoffe, zähen-Schleim und Galle, 
verdünnt, vertrodinete Kothmafjen mechar 
nisch auflöft, die Abfonderung der Darm» 
fäfte anregt, vermehrt. Für Leber- und 
Qierenleider, Magenta ‚Bile und Bile 
Pigment hat es ch als ein Specificum er, 
wiefen, das bei regelrecktem Gebrauc; un- 
bedingt Beilang herbeiführt RR 

 EISNER-& MENDELSON e 60, 


— 


Henry £. Bert auf dem Kriegs- 


pfude, 


Senator Mafon undSelretärjohn: 
fon vom demofr. National. 
QAusihun über die Wahr 
len in Obio. 


Notizen aus-der Stadtverwaltung. 


Er-Staat3-Schafmeifter Herh, zur 
Zeit Chefclerf der —— 
Behörde, hat gegenwärtig in ſeiner 
amtlichen Stellung nur wenig zu thun 
und kann ſich deshalb mit ungetheilter 
Kraft der Löſung der Aufgabe widmen, 
welche er ſich für den Winter geſtellt 
hat. Er hat ſich bekanntlich vorgenom⸗ 
men, den Gouverneur Tanner kalt zu 
ſtellen, deſſen Verbleiben an der Spitze 
der Partei⸗Organiſation dieſes Staa— 
tes aus mancherlei Gründen, partei— 
politiſchen und perſönlichen, der Staats⸗ 
mann aus der 14. Ward nicht für än— 
gebracht hält. Die weitaus meiſten 
anderen hieſigen „Boſſe“ derPartei ma— 
chen in dieſem Kampfe gegen Tanner 
gemeinſame Sache mit Hertz und ſie 
ſtimmen mit dieſem auch darin überein, 
daß es vorläufig nicht räthlich ſei, die 
Gegner Tanners auf einen beſtimmten 
anderen Kandidaten für die Gouver— 
neurs-⸗Nomination verpflichten zu wol⸗ 
len, da ſolches nur Uneinigkeit hervor— 
rufen könnte. Die Hauptſache ſei, 
meint Herr Herb, daß Tanner gejchla= 
gen werde — mer an feiner Stelle no— 
minirt werde, jei gleichgiltig, fo lange 
ber Betreffende nicht etwa von Tanner 
nur al Stellvertreter vorgefchoben 
merbe. — Wer von den Iofalen Bartei- 
führern zu Ianner hält, der foll bei 
den bevorftehenden Beamtenmwahlen der 
Warbflubs mit aller Energie befämpft 
werden. Vor allen Anderen will man 
den Kongreß-Abgeordneten Lorimer 
und den Ex-Alderman Madden auf's 
Korn nehmen. Die Führung in dem 
Kampfe gegen Lorimer hat der Ex— 
Präſident Healy vom Countyrath, zur 
Zeit Geſchäftsführer dieſer Behörde, 
übernommen. Healhy iſt vor einigen 
Jahren von Lorimer aus ſeiner frühe— 
ren Machtſtellung in der 10. Ward ver— 
drängt worden und hält die gegenwär— 
tige Gelegenheit für günſtig, um die— 
ſelbe wiederzuerobern. Gegen Madden 
wird George E. Cole zu Felde ziehen, 
der Gründer und mehrjährige Präſi— 
dent der unter dem Namen „Munici— 
pal Voters' League“ bekannten Reform⸗ 
Organiſation. Cole's jetzige Bundes— 
genoſſenſchaft mit Hertz macht einen et— 
was ſonderbaren, faſt komiſchen Ein— 
druck und beſtätigt von Neuem die alte 
Redensart, daß die Politik in der Zu— 
fammenmürfelung von Schlaffamera= 
den oft merfmwürdig fpielt. 

Ald. Mäpdden, der fich neuerdings für 
Tanner in’s Zeug wirft, joll das übri- 
gens nicht ganz aus uneigennübiger 
Hreundfchaft für ven Gouverneur thun. 
Er rechnet angeblich auf die Möglich- 
feit, daß er felber eine Chance haben 
fönnte, fall3 die ftreitenden Faktionen 
fih auf einen Kompromiß-Kandidaten 
einigen müßten. Aehnliche Beweg— 
gründe leiten dem Vernehmen nach) au) 
ben Stongreh = Abgeordneten Cannon 
bon Danpille bei der lUnterftügung, 
welche er in feinem Bezirk dem Gou= 
berneur angebeihen läßt. 

Herr John M. Smyth wird dem: 
näcdhjlt aus der 18. Ward nach der Nord- 
seite übderfiedeln, wo er an ber "Dear- 
born Üvenue das früher von. Herrn 
Lyman Gage benußte Haus beziehen 
wird. Diejer Umzug ift infofern mehr 
als eine rein perfönliche Angelegenheit, 
ls er für Herrn Smyth die Nothmen- 
digfeit bedingt, jein Mandat als Ver: 
treier der 18. Ward im County-Fo- 
mite der Partei und zugleich ven Vor- 
ſitz dieſes Ausſchuſſes niederzulegen. 
Zum Delegaten der 18. Ward wird an 
ſeiner Stelle vorausſichtlich Coroner 
Bertz gewählt werden. Für den Poſten 
des Vorſitzers wird Henry Hertz den 
Sekretär Reddick vom Nachlaſſen— 
ſchafts-Gericht, Lorimer aber den Se— 
kretär Cooke vom Kreisgericht in Vor— 
ſchlag bringen. 

* * * 


Bundes-Senator Mafon fann daB 
Mitereißen nicht Iaflen. Er kehrte 
geitern aus Waufegan hierher zurüd 
und erklärte auf Befragen, weshalb er 
in biefem Jahre nicht al$ SKampagne= 
rebner auftrete, wie er’3 fonft doch im= 
mer getban: e3 jei ein jchlechtes Jahr 
für die Partei, und ba er nicht dazu 
beigetragen, diefe in ihre gegenmär- 
tige fatale Lage zu bringen, habe er 
auch feine Luft, fih für die Herren 
Hanna und Eo, zu opfern. Für Ohio 
Theine ihm die Ermählung des demo- 
fratifchen Gouverneurs - Kandidaten 
MeLean fast fiher zu fein. 

Fur nicht jo ficher wie der feherz- 
bafte Mafon, halt Sekretär Yohnjon 
bom bdemofratiihen National-Aus- 
Ihuß den Wahlerfolg des braven Me: 
Lean. Der ungeheure Zulauf, den der 
als unabhängiger Kandidat auftreten- 
de Mayor ones von Toledo überall 
babe, wo er fich auf feinen Kampagne= 
touren fehen Iaffe, mache jede Vorher- 
berechnung des Wahlergebniſſes un— 
möglich. Jones werde eine ſehr große 
Siimmenzchl erhalten, und ed frage 
fi num lediglich, ob er den Republifa- 
nern oder den Demokraten mehr Ab- 
bruch tbun werde. Natürlich hbofften 
beide Parteien das Beite für fich, aber 
ganz auzgejchloffen märe e8 ja au 
nicht, daß Jones jelber die Sieges— 
palme erringe. Auf alle Fälle jeien 
borläufig die Chancen MeLeang fo gut 
wie bie feines republifanifchen Geg- 
ner3 Nafh, und das wolle für Ohio 
Ichon viel jagen. — Die Republifaner 
rechnen für Nafh 340,000, für Xones 
300,000 und für MeLean 260,000 
Stimmen heraus. 


* * * 


In der Stadthalle herrſchte geſtern 
einige Beſtürzung anläßlich der eiwas 
fpäten Entdedung, daß von der Staats⸗ 
Legislalur im Johre 1807 die ſog. 
Dummy⸗ und Pferdebahn⸗Alte“ vom̃ 

& an 


Sabre 1874 im, Snterefle von Gtraben- 


Wir Iennen Feinen-Laden im Lande, der Eu fo gute 
Waoren für meniger als das Doppelte Diejer. Preije - 


verfauit: 


Silbergraue Union Suits für Damen — ein ziem- 
lich jchrveres blaummollzgeflichtes Mleidungsftüd — 


tadellos paflend — teine Knöpfe — per 


tüd . 


Silbergraue mwolleusplaited Union ESuit3 für Das 
men, in der Elliot Facon — das zufriedenftellendfte 


Kleidungsitüd im Marfte — per Stüd . 


50e 
ce 


Offerten für Morgen in 


Tofhentüder, Spißen und Damen-Ties. 


Wir erwarben dieje Waaren unter den günftigjten Umftänden und fönnen fie aud) 
nicht zu annähernd demjelben Preife wieder faufeh. 


3 


TIajchentücher für Danıen und 
Kinder. 


für farbig beränderte und einfach teike | Reinfeinene Tafcpentüger für Mäns 


Große Partie von einfach tweiben und farbig be: 


ränderten Tajgentiihern für Männer — 
große Sorte, ertra Qualität, ein Bargain 


für morgn—das Stil. . oc ce 6€ | 


ner—25c wertd— 


12: 
2 
BEER En en ꝛc 


Spiten Tantirte, beftidte und gezadte Ta= 


ihentücher für Tamen — fpezielles 15 


Aſſortiment, Be werth— 


Spitzen, Allovers, Yokings. 


Cutout Taffeta Seide, die neuen Cutvut Broadcloths, ſpangled Nets, beſtickte und ſpangled Chif— 


fons, und alles Neue für Waiſts und Yokes — bier zu haben in dem Spiten = 
Speziell — Point de Gene und Venetian Allover, rahmfarbig — und ſchwarzſeidene All: 


overs — und Nzöllige ſpangled Nets — großes 
Aflortiment — Yard . . . 


Departement 


98e 


Fancy Halstrachten und ſchwarz ſeident Liberty Hals-Voas für Damen — wir garantiren unſere 
Seiden-Boas als echtfarbig — aus der feinſten Liberty Seide gemacht — lange gefältelte Enden. 


Hal3:Boa3, werth $1.50 . 
Hals-Boas, werth 2.50 . 


. BSe 
. 81.48 


Schöne Boas, mit langen Enden, jehr voll ge: 


mat, für 81.98, $2.25, 
82.98, $3.98 aufwärts 


$2.48, 
% 
Partie fancy Stod3, mit Bow3 — toerth 


6 


ben, wert) 25 — 
ſpeziell 


48e 


Satin Stod: Kragen, 8 Falten, alle "Age | 


| Fancy Halstrahten und Seiden= und Sammet- 
| Fronts, für Tailorzmade Suit3—große Auswahl 
| und die vollftändigfte Partie von Halstrachten 
| in Chicago: 

| 32.50 Halstradten „ » 

| 81.75 Halstradten . » 

| 82.00 Halstradten . — 
$1.50 Hals trachten 

Sammet Stock-Kragen, einige pointed und jetted, 


werth aufwärts 15€ 


. 81.98 
. $1.25 


. 81.48 


. 00 © 


bis 50c 
fpeziel . 


Blankets und Betbeng. 


Ihr möget diejelden Mufter und Qualitäten in anderen Fäden antrefien, aber wir ga- 
tantiven, daß die niedrigen Preije, die wir verlangen, nicht anderswo anzutrefien jind. 


2XH und S5X3G fchivere und gut 
finished Kiffen= Bezüge, 
wert 9 “as 


ihiwere gebleichte Betttücher, fertig zum 
Gebrauch, werden immer für 
50c verfauft 


11:4 fchwere gebäfelte Bettdeden, Mar: 
jeilfes Mufter, gejfäumt und fertig 
zum Gebrauch, billig für $1.00 .. . 


PBlanket3, durchaus feine Baumwolle, 


in fancy Plaids, ein Bargain zu 
85.50 das Paar, 


...6e 


Qolle Doppel:-Bett:Größe 72X0 ©. EC. & Co.’ 


s 


386c 


ce 
11:4 volle Größe jhiwere Twill abjolut ganzwollene 
in weiß, 
fharlahrotb, filbergrau, lobfarbig und fürf Moden 


84. 25 


11:4 ganz große ſchwere weiße wolle-gemiſchte 
Blankets, weich und fleecy, ein 


Bargain zu $3 das Paar, 52. 1 9 


Paar 


11:4 72%X84 ertra große Vlankets aus aujtralijcher 
und hochfeiner Lammmwolle, in weiß, naturgrau, 
medicated rot und prachtvollen zarten Schattis 
rungen in lobfarb., bübjche® Aflortm. in Por: 
ders — dieſe Blankets würden 


7 2 — 2 
ein Bargain ſein zu $7.75, 
vn nu 52H 
e e 
11:4 ſchwere gefließte Blankets, in hübſchen 
Schattirungen von lohfarbig, pracht— 


volle faney Borders, extra guter 19c 
. 


Werth zu $1.19, Paar 





Der Rrieg in Droguen dauert an. 


Honduras Sarjaparilla, 
$100 Größe, 
morgen. . 


M. & M. Eelery Compound, fo gut 
wie Paines, 
regulär 81.00, für . us & 


Kidney and Liver Cure, 
regulär $1.00, 
FIR: . a. 0 


Leiter importirter Seberthran, 
Pint-Flaſche, 
ER —— 


‚3% 


Beef, Iron and Wine, 
tegul. $1.00 Flajche, 


....49e 
126 
cc 


BE. 0. 


Belladonna Pilafter, die beiten, 
regulärer 2öc, 


Gorn= oder Bunion-Pflaſter, 
reoul. 15c Schadteln, 
ee 


... 1 00». 


Fl 
fü 


With) Hazel, per Pint- 
ſche 


Intereſſante Bargains in Steingutwaaren. 


Markirt zu niedrigeren Preiſen, welche je in der Geſchichte unſeres Ladens dageweſen ſind. 


75 Daiſy Tafel-Servieces — 
112 Stüde—braune u, grüne 
unterglafirte Dekorationen, 


$11.00 werth, 
ipezieller 
Preis, 

Service . 


Ray firte Rand 
— Open Stock Muſter, 
werth, Einführung— 

Preis, 

ſpeziell, 
p. Servie⸗ 


bahnen aller Art amendirt worden iſt. 
Dieſe Akte enthält nämlich kein Wort 
davon, daß zur Anlegung von Stra— 
Benbahnlinien die Zuſtimmung einer 
Mehrheit der Grundbeſitzer an den be— 
treffenden Straßen eingeholt werden 
müſſe. Die Befürchtungen, welche man 
ob dieſer Entdeckung anfänglich hegate, 
ſind übrigens vom Korporations-An— 
walt bereits zerſtreut worden durch den 
Hinweis auf eine Entſcheidung des 
Staats-Obergerichtes, welche beſagt, 
daß Straßenbahn-Geſellſchaften um 
Wegerechts-Privilegien erſt dann ein— 
kommen könnten, wenn ſie, den ein— 
ſchlägigen Charter-Beſtimmungen ge— 
mäß, die Einwilligung einer Mehrheit 
der Grundeigenthümer erlangt haben. 

Die kürzlich, mit einem Aktienkapi— 
tal von nur 85,000, inkorporirte 
„People's Paſſenger Traction Eo.” bat 
die formelle Anlündigung ergehen laſ⸗ 
ſen, daß ſie am nächſten Montag beim 
Stadtrath um Wegerechts-Privilegien 
in allen Straßen einkommen werde, in 
welchen jetzt die Union Traction Co. 
Verkehrslinien in Betrieb hat. Die 
Privilegien werden auf eine Zeitdauer 
von zwanzig Jahren verlangt werden. 
Was man von der „People’3 Co.“ und 
deren Vorhaben zu halten hat, iſt nicht 
recht klar. Die allgemeine Annahme 
geht dahin, daß ſich die Unternehmer 
auf dem Gebiete der Wegelagerei ver— 
ſuchen wollen. 

Die Alton-Eiſenbahn-Geſellſchaft 
weigert ſich, die vom Stadtrath im 
letzten Frühjahr verfügte Erhöhung 
ihtes in der Nähe der Lime Straße 
über die Halſted Straße führenden Ge— 
leiſes vorzunehmen. Die anderen Ei- 
fenbabnen, vie Geleife in derſelben 
Gegend haben, find bereit, die Erböh- 
ung zu bemerfjtelligen, und e3 mir 
nun Sad der Stadtverwaltung fein, 
Mh die Alton Co. zum Nachgeben zu 
zwingen. Die Gejellichaft. begründet 
ihre Weigerung, indem fie erklärt, daß 
fie durch Höherlegung der Geleife ver- 
hindert werben würde, Waggons vor 
ven Speichern ber Keith Elevator Co. 
balten zu laffen, wozu fie fontraftlich 
berpflichtet jei. — 

Der Referent des Kreisgerichts, wel⸗ 
em der von dev Star En: * 


+ Bi 


87.98 


Flow blau glaſirte Tafel— 
2) Services, büdjche untergla= 
Dekorationen, 
$15.00 


510.00 
Butterick-Ülujter. 


Butterih’s $1.00-Bücher diefe Woche für 50c. 


| 
| 


50 Umbrella Yars, pracht: 
volle glafirtegärbungen, 
jehr zeitgemäß, wert) 


Ir 1.98 ° 


ſpezieller 
Preis, d. St 
Butter⸗-Teller 


Brot⸗ u. 
aus öſterreichi ſchem Por— 


zellan, franz. 10€ 


Detorationen, 

fpeziell, das Stüd . 
25 Duß. importirte far— 
bige Glas:Bajen, fancy 


Facons, 25 —* 
506 


Mrs. E. 


Co. erhobene Anſpruch auf Extravergü— 
tung für die Arbeit am Schwemmkanal 
in der 39. Str. zur Begutachtung über— 
wieſen worden iſt, hat eine Entſchei— 
dung zu Gunſten der genannten Unter— 
nehmer⸗Geſellſchaft abgegeben. Die 
Star Conſtruction Co. hatte die Her— 
ſtellung des Kanals für 868 per Fuß 
übernommen, unter der Bedingung je— 
doch, daß es angängig ſein würde, die 
Verzimmerung der Tunnelwände mit 
Tannenholz zu bewerkſtelligen. Nachher 
ſtellte es ſich heraus, daß Tannenholz 
für den Zweck nicht genügt. Es mußte 
Eichenholz genommen werden, und die 
Mehrkoſten deſſelben will die Conſtruc— 
tion Co. der Stadt in Rechnung ſtellen. 
Der Referent heißt das gut und iſt der 
Anſicht, daß die Stadt für den Kanal— 
bau per Fuß 830 mehr bezahlen ſollte, 
als den ausbedungenen Kontraktpreis. 

Sekretär Glenn vom Illinoiſer 


Fabrikanten-Verein hat in deſſen 
Namen beim Kommiſſär für öffentliche 
Arbeiten um eine Konferenz bezüglich 
der vorzunehmenden Straßen-Ver— 
beſſerungen nachgeſucht. Der Fabri— 
fanten = Verein will in Derjelben 
eine Reihe von Forderungen befannt 
geben, die er im Gejchäftsinterefie fei- 
ner Mitglieder hinfichtlich der Stra- 
Benpflafterung zu jtellen für nöthig 
hält. Herr McOann hat auf die Zus 
fchrift geantwortet, daß er den Fabri- 
fanten am Freitag Nachmittag um 3 
Uhr zur Verfügung ftehen werde, — 
Wie Herr Glenn in feiner Zufchrift an- 
gibt, find die Iransportkoften in ber 
Stadt während ber lebten drei Jahre 
in Folge de3 immer [chauerlicher ge= 
mwordenen Zuftandes der Straßen um 
50—80 Prozent gejtiegen. 

Die Disziplinarbehörde des Polizei- 
Departements hat geftern die Entlaf- 
fung des Polizei-Leutnants Elliott an- 
geordnet, dem nachgewiefen worden ift, 
daß er von ben Befigern mehr als 
fragmürbdiger Vergnügungslofale an 
ber Green, Union und Meridian Str. 
Tribut erhoben bat. 

Mit verAuspehnung ber elefirijchen 
Straßenbeleudhtung werben jeitend ber 
Stadtverwaltung jekt auch auf der 
Nordfeite guie-Fortfchritte gemacht. 
Geftern ift das eleftrifche Licht in der 


” 


> — 


Die berühmte Phrenologifiin und Palmifin, 
Kann jeden Tag von 9 bis 12 und von 2 bis 5 fonjultirt werden. 


Ebenjo eine Bartie 


jegenannte Ausgebefierte, mo 


die Fehler nur gering waren, in 2:Glajp: Muftern— 
ebenfalls Fofter Laring, in Glace und Suee— 
gute Ausmahl von Farben und Größen 


—werth bis zu 81.25—Eure Auswahl 


zu.. 


5c 


._. c2 “ern nennen nnnee 


Große Schuh-Bargains, Bonnerfiag. 


Kommt morgen und holt End) einige der feinen Schuhe von der Parijian Suit & Cloaf E 7 
Eo. (St. Louis) zu 50 Gents am Dollar. Kommt und maht Euch die niedrigen Preiie @ 


zu Vengen, die wir Euch bieten. 
nigjtens noch 13,000 Baar auf Lager. 


Damen-Schuhe in Bici Kid, mit jehines 
ren und leiten Sohlen; Bor Calf in 
ihweren Sohlen — neue Schuhe, die für 
das beurige 

Herbitgeihäft 

gemacht wur—⸗ 

den und cin 

feines Aifortis 

ment bon 

Facons — 

Pariſian Preis 

84. 00 — unjer 


Preis 
1.98 
9öff. 


Prome⸗ 
nade⸗ 
Stiefel 

für 

Damen, 
mit 

breiten 
Sohlen 

und 

Facons nach 
—Pariſian Preis 86. 00 — 
unſer Preis 


Billigere Preiſe als je für wirklich gute Schuhe. 


ren-Manier, lohfarbig und ſchwarz Ausgehen — Pariſian Preis 2.50 — 


2.98 


We: 


Damen-Schuhe aus. fehr feinem Bici 

Kid, mit leichten und jtoeren  Soh: 

Ion; Bar Calf im ſchweren Soblen — 
die mittleren runden 
Heben ‚ Facons... und 
breite Unterenden nad 
Männer + Manier — 
Parifian Brei: ©.0-—- 5 
unfer Preis 

1 


2.47 


Eine ausgefuste Par: 
tie Müpdhen: und 
Kinder: Schuhe in Vici 
Kid und Bor" 
Calf — . fehr 
dauerhafte 
Schuhe für 
die 
Schule 
jowohl ° 
Ba ala 
D zum 


unſer 
Preis 


... 81.25 


Männer-Schuhe — unſere „Cyrano“ Marke, in Box Calf; Viei Kid, mit einfachen und doppelten Soh⸗ 


len: Patentleder, mit einfachen Sohlen; lohfarbig, mit doppelten Sohlen, mit den 


außerordentlich 


breiten Bulldog und mittleren runden Zehen —,Good year Welt Schuhe — 


8.50 Schuhe für 


Warmes 
Damen- 


Anterzeug, Rleiderröke ıc. 


Soweit Qualität und Preije in Betradht fomımen, jo würden fie 
billig jein zu dent doppelten Preije, al den wir jekt verlangen. 


Geftreifte Flanneleite Uirterröde für Damen, 
tiefer Saum 

und Volke Pad . 
Schwarze Sateen-Unterröde für Damen — 
tiefe Flouncee — 


mit Schnüren bejeßt, Werth Tic . 


19e 
49€ 


u... EB ETE ER Re 


Schwarze Sateen-Unterröde für Damen — Umpbrella:Facon — duräiveg mit 


Dometsslanell gefüttert — auch ungefüttert, 
mit drei farbigen Ruffles, 
werth bis $1.50 


beſetzt 


97€ 


Giderdaun: Mäntel für Kinder — großer Matrojenfragen, bejegt 


mit Band und Braid, hübjche Yaby- Farben, 
Größen 1 bi3 5 Jahre — 

Werth 83.50 . it 

Taffeta-Seide und Scidene Moreen Unterröde 
neueſten Schattirungen, rufflebejegt 
mit Gords, 

regulärer Preis 8.W . 


3.97 


den 


Groceried—sute Ghwaaren für wenig Gel. 


| ard XTomatocs, 


| per Buhl . » » » 


| Lafefide oder Hagel frühe Juni 
| Erbjen, New Bad u. feiner füs | 
| ber Geihmad—Kifte 

| 82.95; 2:Pjd. Büdie . 
! Hazel californifche Bartlett PBir= | 
nen und Wprifojen, i 
| Frucht in jchweren Si— 2 c 

| up, volle 3:Pid. B. .. . | 
feiniter friſch 
gerollter Hafer für... 
NewdoriState reines, friih ges 
mahlenes Buchweizen⸗ 
| mebl, per Bid. . 
Hazel Whole Weizenmehl, 


10 2id, 
9. & €. feiner granu— 
lirter Zuder, 

1 a er 


Schinfen — 


Armour & Go.’ befter Star: 
Schinken oderHazel feiniter nd: 
der zudergepöfelter 
Schinten, — 

Di 


4ie 


10-Bf>. 
Sad für 


Ihee— 


Armour’3 Shield Schmalz oder 
Milford reines Dpen Kettle 
ausgelaflenes Schmalz, 

5:Pid. Pail 33c 


feinste Yearling 21 
Lamm-Chops, Pfd... 220 


Keule oder Schlegel, Bid. . 
Hinterviertel, per Vid. — 


ſorten, einſchl. 
Blend Thees, 
per Pfund 


de 





garantirt — 
per Gallone 


Milford NewPad Ertra Stand: 


Ertra feiner neue Saijon unge 
| färbter Japan Thee od.Formoja | 
Oolong Thee, 3-Pfd. 
Caddies, 81.58, Pid. 
Alle unfere populären 48c Thee- 
unjeres Yondon 


I Reiner Maple Sap Syrup,— 


Kaffee — 


c Unſer feinſter Anukola Java und I 
Moha Kaffee, 5 Bio, € 
| #1.S0; per Bid. . 3860 


Ausgeſuchter, guter trinkbarer 
Niv oder Santos Kaffee, 74 


| Bio., P1.00 4c 


per Pr. . 


| Java und Moda Kaffee, friih 

gerditet und gemijcht, wie er fein 

jollte, 4 BfD., 

81.00; per Pb. . . 280 

Hazel Premium, Chotolade, 

nichts Beſſeres jür In— 

valide, per Bid 

Neue gedörrte Aepfel, 

per Pfd.. 

Fanch neue California Zwetſch⸗ 

gen, 50:60f, per i 

| 

Große gelbichalige Zwiebeln, 

feine friſche, Buſhel— 

Sack, 450; Pech.. ‚12c 
ms | 2 5 * —— 
DIc | Hagel friich eingemachtes Maine 

’ | Yuder:Sorn, das creambaltigfte, : 

| Füßefte und mweichite Coru das je 

verpadt wurde, Kijte 24 Kannen,, 


— | 82.25; 2 vid⸗ A 10c 


| Kanne . 


13c 
ertra feine 
230 


— — 


Milford New Orleans Molaſſes 
aus offenem Keſſel, 92° 
dc Sallone, Ade; } Salione® c 


— — —————— — — 
— — ———— ————— —— 


E. Hall, 


Halſted Str., Garfield Avenue, Web— 
ſter Avenue und den umliegnden Stra— 
ßen zum erſten Male angedreht wor— 
den, und die Anlage hat ſich vorzüglich 
bewährt. Die Gaslaternen brannten 
| zwar noch, aber fo trüb und fümmer- 
lich, daß es faft fchien, als feien fte fich 
de3 bevorftehenden Ablauf ihrer 
Dienftzeit bewußt. Die Gasrecdh- 
nungen der Stadt dürften in Bälde 
erheblich tleiner werden. 
* * * 


Die Eröffnung des unter Staats- 
Kontrole zu betreibenden Nrandhaujes 
Nr. 88 Wafhington Straße tft nun 
mehr endgiltig auf nähten Montag 
anberaumt worden. Die Gejchäfts- 
führung des Unternehmens wird auf 
Pfänder Darlehen gewähren und für 
diefe eine monatliche Zinsrate von 13 
Prozent berechnen. 


* * * 


Schuldirektor Andrews hat ange— 
ordnet, daß von jetzt an ſtrenger auf 
Durchführung der Beſtimmung geſehen 
werden ſoll, welche die Beſchäftigung 
von Lehrerinnen unterſagt, die Kinder 
im Alter von zwei Jahren und darun— 
ter haben. Bisher ſind ſolche Lehrer— 
innen zwar auch nicht feſt angeſtellt, 
aber doch ſehr häufig aushilfsweiſe be— 
ſchäftigt worden. Das ſoll nun auf— 


hören. 
ER 


im Kreisgerict gegen 50 Korporatio- 
nen Strafanträge geftellt, welche es 
unterlaffen haben, dem Staatäjefretär 
die gejeglich vorgejchriebene eidliche 
Ausfunft darüber zugehen zu laffen, 
ob fie fich etwa einem Truſt angeſchloſ⸗ 
fen haben oder nicht. Auf Nichtbefol- 
gung dieſer Beſtimmung fteht eine 
Strafe von $50 für jeden Tag der 
Verfäumniß. Außer ten 50 fchon zur 
Anzeige gebrachten Gejellihaften jind 
Herrn Deneen vom Ober = Staats- 
anmalt die Namen von meiteren 3950 
Korporationen zugejhidt - worden, 
geaen die ebenfalld vorgegangen her: 
bes “ll. 


— &3 gibt Rundfchreiben, bie recht 


| 

| 

| 

Staatsanwalt Deneen hat geftern 
= 


Photo Studio — Frei diefe Woche — ctwas Neues, 
ganz DOriginelles — ein jchönes 
bübjch eingerayımt, frei weggegeben mit einem Dugend unjes 

ver $3 Matino Gabinets auf Mantello Mounts — Wieder: 
aufrtahmen und Frifiren frei) — 


bandgemaltes Medaillon, 


diefe Woche $2.50. 


— 0 


Die Entihuldigung galt nit. 


Bor Bolizeirichter Severfon hatte 
fich geftern der 16jährige George Con- 
tab unter ber Anklage zu verantwor- 
ten, in Gemeinjchaft mit feinem no 
nicht feſtgenommenen Altersgenoſſen 
Eddie Burke in die Wohnung von R. 
DB. Angorole, Ro. 857 W. Huron Etr.,. 
eingedrungen zu jein und $136 in bag 
rem Gelde geftohlen zu haben. 
jugendlihe Angeklagte geitand. feine. 


Schuld ein und gab an, er und ſeine 


Genofjen hätten das Geld geftohlen, 
um für die Buren gegen die Englän- 
der füämpfen zu fönnen. Die Verhand-, 
lung des Falles wurde vom Richter bis’ 
zum nädjten Montag verirhoben. 


„Do Fhädlicd wie Branntwein‘, 
fagen Apotheker ift Kaffee. 


„Das fortmährende Kaffeetrinten: 
in Reftaurants jeit mehreren Jahr 
ren zwang mich fchließlich zu der Au= 
rahime, daß e3 die Urfache meiner Dys- 
pepfie mit dem-hungrigen Gefühl, uns 
ter welchem ich. fortwährend zu leiden 


hatte, war. €3 verurjachte mir nie 
nur Befchwerben fordern auch viel Uns 7 
behaaen... Ych bin überzeugt, daß das 7 


gemohnheitsmäßige Kafjeetrinten eben? 
ſo ſchädlich iſt als das Branntwein⸗ 
trinken? Es machte mich höchſt nervös 
und wirkte ſtörend in meinem Geſchäft, 
wo eine ſichere Hand nöthig iſt. 


„Meine Erfahrung mit Poſtum Food 
Kaffee zeigt, daß es wirklich ein Segen 


iſt und nicht genug empfohlen werden 
kann. Meine eigene Beſſerung hat 
mein ntereffe für diefe Präparation 


erregt. Herr Franf Terrey, ein Rade 


fahrer, 6713 Vincennes: Ave., unter- 
ließ das Kajjeetrinten und tranf mur 
noch Poſtum während des Trainirens 
für das Wettfahren und der Wechſel be⸗ 
tom ihm jehr gut. €. R.-Baterjon, ein: 
anderer Radjahrer, trintt Boftum fait 
Kaffee und jagt e& machte ihn Fark 
träftig, wogegen Kaffee ein Gefühl 
Schwere verurfachte.“ Edgar 
er 86 Ban Buren Str., | 
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Auf der Höhe der Kultur. 
Als die größte Errungenfchaft ber 


' Rultur wird befanntlich die Vervoll⸗ 


fommnung der Morbmwerkzeuge und 
des mwifjenichaftlichen Krieges betrach⸗ 
tet. Auf niht3 ift das neunzehnte 
Sahrhundert ftolzer, als auf feine 
Banzerfchiffe, Riefentanonen, Maga 
zingemwehre, Schnellfeuer-Gefchüte und 
Dur) den ganzen Körper durchſchla— 
genden Gemwehrfugeln. Lediglich auf 
rund diefer überlegenen Kultur ma= 
Ben die europaifchen Mächte und neuer= 
dings auch die Ver. Staaten ich das 
Recht an, nicht allein die wilden, fon- 


- dern auh) die fogenannten barbari- 


Ichen Völker auf dem ganzen Erbball 
zu unterjocden. Auch die Boeren wur 
den von den Briten ala „halb-zivili- 
firt“. bezeichnet, meil fie fich höchitens 
auf den Bufchkrieg verjtänden und den 


neuzeitlichen Kulturfortfchritten une 


. 


zugänglich geblieben wären. Daher 
betrachten e3 die Briten als ihre 
Pflicht gegen die Zivilifation, ben 
Boeren mit Gewalt die höhere Kultur 
zu bringen, und ba auch nach ihrer 
Ueberzeugung eine unerfüllte Pflicht 
eine Unehre ift, jo waren fie entfchlof- 
fen, die fulturfcheuen‘ Dutchmen nö- 
thigenfall3 auszurotten. 

Nach dem zuverläfligiten Maßftabe 
gemeflen, fteht aber die Kultur der 
Boeren noch über der britifchen. Denn 
fie haben den miflenjchaftlichen Krieg 
jo vorzüglich erlernt, daß fie die bri- 
tiijchen Befagungen in Natal troß tap- 
ferer Gegenwehr aus gut befeitigten 
Stellungen heraustreiben, ganze Re- 
gimenter gefangen nehmen und jogar 
Batterien erobern. Ihre Taktik ſo— 
wohl wie ihre Technik iſt tadellos, und 
es ſteht ſchon jetzt feſt, daß ſie nicht be— 
ſiegt, ſondern höchſtens überwältigt 
werden können. Wenn das britiſche 
Weltreich ſeine ganze Macht gegen zwei 
ärmliche Republiken einſetzen will, die 
zuſammen noch keine halbe Million 
Einwohner haben, ſo kann es ſie ja 
ſchließlich erdrücken. Da es doch aber 
nur die Kultur in Afrika ausbreiten 
will, und die Boeren bewieſen haben, 
daß ſie ſchon auf der Höhe des zwan— 
zigſten Jahrhunderts ſtehen, ſo könn— 
ten wohl die großmüthigen Engländer 
wieder einmal Milde und Nachſicht 
üben. Es wäre am Ende kein Ruhm, 
50,000 Bürgerfoldaten, unter denen 
fich noch dazu viele Greife und Kinder 
befinden, nad) langwierigen Kämpfen 
zu zerftreuen oder niederzumachen, be= 
fonder8 dann nicht, wenn auf jeden 
todten VBoer immer zwei ober brei 
gefallene britifche Soldaten kämen. 

Ueberdies ijt e8 auch nicht rathjam, 
ben Ruhm der britiichen Waffen noch 
mehr verbunfeln zu laffen. „Europa“ 
fcheint allerdings feine Luft zur Ein- 
mifjung zu haben, aber die von ben 
„modernen Römern“ unterjochten und 
bedrohten Völker in Afien und Afrika 
mögen : wieder Muth zur Empörung 
Taffen, wenn fie jehen, daß Die Eng- 
länder feinesmwegs „unbefiegbar“ find. 
Schon ift das Gerücht entitanden, daß 
der ehrgeizige Nequs von Mbeflynien, 
der durch feine Siege über die Italiener 
übermüthig geworben ift, fich bes 
Sudans bemächtigen wolle. Die In: 
bier gegen Großbritannien aufzumie- 
geln, bürfte auch nicht beſonders 
Ihwierig fein. Selbft in Egypten mag 
abermals ein ArabiPafcha auftauchen, 
benn bort, wie in Indien, werden die 
MWohlthaten nicht anerkannt melche die 
britifche Herrichaft unzweifelhaft den 


“ -amterften Volfafchichten gebracht hat. 


Auch die beſte Fremdherrſchaft wird 


eben immer nur als Zwingherrſchaft 


Dr‘ 


* 
Dos 


Ri 
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embfunden, weil jedes Volk ſich ein— 


llkei, daß es zu ſeiner Eigenart be— 


zechtigt iſt. 

Das britiſche Weltreich ruht that⸗ 
ſächlich auf einer ſchwachen Grundlage, 
weil die Maſſe der Engländer, wie die 
Römer in der ſpäten Kaiſerzeit, an den 
Kriegen keinen thätigen Antheil nimmt, 
ſondern alle Schlachten von Mieths⸗ 
truppen unter Führung adliger Offi— 
ziere ſchlagen läßt. „Tommy Atkins“ 


wird ſogar geſellſchaftlich verachtet, 


* 


und ſchon aus dieſem Grunde iſt es 


= Schwer, große Heere zufammenzubrin- 


gen. GSelöft in Indien müffen aröß- 


“ 
J 
3 
— 
— 
— 


unzuverläſ 
Lapt fi 


Aentheils Eingeborene zum Dienfte ver- 
imendet werben, und in dem Tyeldzuge, 


> ben kürzlich der „Sirdar” am oberen 


Nile unternahm, bildeten die Eghpier 
amar nicht ben Kern, aber die Mehr: 
zahl ber Truppen. Daß foldhe Heere 

fig und fogar gefährlich find, 
ch ebenfall3 aus der römijchen 


sSeſchichie lernen, denn das römifche 


wurde von denſelben Barbaren 
ztrümmert, bie an Gtelle der ver- 
mwedhlichten Römer ala Soldaten ver- 
mbet tmorben maren und bie Kriegs- 

ft ihrer Unterbrüder erlernt bat- 

.. Die Engländer, die nicht nur an- 

D und be chtig, ſondern 

uch geihäftsflug find, bürften allo 
Sb davor zurüdjchreden, ihre garae 

; gegen zmei fleine Republiten 
ubieten, — ſich immer noch 


riede läßt,. 
ließen bi, 


| f 
figt haben, baß fie auf 
ſtehen. 


Die na Kr fefehged Benr 
baniens befchenkte den’Sic 


v 


wendung von Sträflingen, die zu kur⸗ 


‚zen Strafterminen verurtheilt wurben, 


zum Straßenbau und zu.anderen öf- 
fentJichen Arbeiten geftattet. DenAnfang 
in der Nutzanwendung dieſes Geſetzes 
hat Venango County gemacht und nach 
einem Monate hatte dieſes Counth als 
Ergebniß aufzuweiſen: 700 Fuß neu⸗ 
gebaute Landſtraße, ein neues Waſſer— 
ſammelbecken und eine bedeutende Ab—⸗ 
nahme in der Häufigkeit kleinerer Ver—⸗ 
gehen, die auf eine in dieſem Falle er- 
freuliche Scheu vor der Zwangsarbeit 
an Landſtraßen und überhaupt im 
Freien unter den Augen des Publi— 
kums zurückgeführt wird. Beſonders 
will man auch bemerkt haben, daß die 
Tramps und Vagabunden ſeit der An— 
wendung jenes Geſehes einen Umweg 
um Benango County machen, bezw. 
Tchleunigft den Staub des Countys von 
ihren Füßen fchütteln, wenn fie davon 
hören, Das Alles gefällt aber den Be— 
börden zweier an Venango anftoßender 
Eountie3 fo gut, bezw. fo wenig — fie 
lagen über eine Vermehrung berZand- 
ftreicher — daß fie ihrerjeits die Nug- 
anmwendung bes Gefetes beichloffen ha= 
ben, und da aud) die Gefängnifbehör- 
ben ber nördlichen Countie3 bes Staa- 
tes bereit3 Schritte gethan haben, das 
Beilpiel Benangos nachzuahmen, darf 
man wohl annehmen, daf die Verwen- 
dung bon Gträflingen mit furzer Haft: 
zeit zu folhen Arbeiten in Pennfylva- 
nien in furzer Zeit ziemlich allgemein 
werden wird. 

Die von ihnen geforberte Arbeit, ift 
den Zeuten begreiflichermeife fehr unan- 
genehm, aber. nicht übermäßig fehmwer 
oder brüdend. Sie merben nicht in 
Sträflingstleider geftedt, fondern be- 
fommen vom County gewöhnliche Ar- 
beitöfleiber, die fie nach Ablauf ihrer 
Gtrafzeit behalten dürfen. Gie erhal- 
ten — fo wirb mitgetheilt — diefelbe 
Nahrung wie die Beamten, welche bie 
Aufficht zu führen haben — breimal 
täglich leifchkoft, Eier, Milch, Butter 
und andere Nahrungsmittel, die fich für 
gewöhnlich auf Gefängnißfpeifefarten 
nicht finden laffen. Sie find einem 
Auffeher oder „Deputy“ unterftellt, ber 
ebenſo ſchwer arbeitet, oder arbeiten 
foll, wie jie-felbft und der feine größeren 
Befugniffe hat, al® der gemöhnliche 
Auffeher bei derartigen Arbeiten. Die- 
fer Auffeher ift nur mit einem Revolver 
bewaffnet. Die Sträflinge tragen Fei- 
nerlei Felleln und werden auh nit 
gezwungen, auf dem Wege zur Arbeit 
in bem befannten Gänfemarjch zu ge- 
ben, fondern dürfen in zmanglofem 
Haufen ihren Weg nehmen, fo dak nur 
wenige Berfonen, die fie auf dem Wege 
antreffen, merfen, daß fie Sträflinge 
find, 

Da die Leute, wie gefagt, fich immer 
nur geringerer Vergehen jchuldig mach- 
ten, ift Diefe Schönung ihres Gefühls 
jehr angebracht und nothmwendia, Toll 
nicht dur; Abhärtung, bezw. Abidd- 
tung des Schamgefühls, ein Schaden 
angerichtet werden, der jeden Nuben 
meit überjteigen müßte. Der Mann, 
der nur gelegentlich einmal vom „Pfade 
der Tugend“ abmwich, wird auch jo noch 
die Schande fehwer genug empfinden, 
und für die echten Landftreicher, die 
dazu vielleicht fchon zu abagehärtet find, 


it die Arbeit Schon „Strafe“ genug. 


Alles in Allem fcheint da gegebene 
Beilpiel auch für anderes Staaten nad- 
ahmenswerth. 


Ruhmvoll. 


Das Kabel meldete ſchon vor ein 
paar Monaten, daß das, was viele 
engliſche Fachleute ſeiner Zeit rund 
heraus für „völlig unmöglich“ er— 
klärten, erfolgreich durchgeführt wur— 
de. Die Brücke über den Atbara, jenen 
großen Nebenfluß des Nil, wurde in— 
nerhalb der feſtgeſetzten Friſt fertig ge— 
ſtellt und von General Kitchener als 
durchaus zufriedenftellend angenom= 
men. 

E3 ift nothmwendia, ein wenig näher 
zuzuſehen, was es bedeutete, jeneBrücke 
in der gegebenen Zeit zu errichten, will 
man zu einer gerechten Würdigung der 
Aufgabe gelangen, welche die Pencoyd⸗ 
Eiſenwerke in Philadelphia ſich ſtell— 
ten, als ſie die Lieferung der Brücke 
übernahmen. 


‚ Die Atbara-Brüde wurde nothwen⸗ 
dig zur Gewinnung einer Eifenbahn- 
verbindung zmwifhen Kairo und dem 
bon General Kitchener miebergemon- 
nenen Khartum. Der Atbara ift der 
erite Nebenfluß des Nils, auf den man 
ftromaufmwärt3 trifft; er fommt aus 
den Bergen Übeffiniens und führt zu 
Zeiten große Waffermaffen, mas eine 
große und ftarte Brücke nöthig macht. 
Den Engländern mußte, nachdem der 
Bau der Brüde befhloffen war, vor 
Allem daran liegen, fie in möglichit 
furzer Frift zur Benußung zu haben, 
und gleih ald man Angebote für die 
Brüde erlangte, wurde darauf hinge- 
mwiefen, daß in der Vergebung des Kon⸗ 
trattes großes Gewicht auf die Kürze 
ber Lieferungdfriit gelegt merben 
würde. Man darf aljo wohl anneh- 
men, daß au die großen engli- 
{hen Firmen, welche fih um den Kon- 
traft bewarben, bie Zeit, welche fie 
glaubten, für bie Yertigftellung der 
Arbeit nöthig zu Haben, auf das ge: 
ringfte Maß berechneten. Man meih 
auch, dat mehrere große englifche Ei- 
fen und Stahlmerfe fi zufammentha- 
ten, um auf biefe Weife eine möglichft 
fhnelle Lieferung im Ausficht ftellen 
zu können. XÜroßbem verlangte das 
befte englifche Angebot ſechs Monate 
Frift, mährend bie Pencoyd ron 
Morks fich verpflichteten, die Brüde 
drei Monate nach Unterzeichnung bes 
Kontrattes fir und fer 
nußung zu übergeben. 

n der Brüdte find 1,500,000 Pfund 
en zur Verwendung gelommen. 


tig. zur. Be: 


r ige mit.einem | 
. [Gefeg, welches den Counties bie Vers 


dann wieder. 400 Meilen auf ber Bahn 
fübwart3 nach feinem Beltimmungs- 


ort, den Ufern des Atbara, . gebracht 


werben.. Das Ausladen und Verladen 


an den Umlaveftellen und ſchließlich 
am Atbara mußte durh Menfchen- 
fräfte gefchehen, da feine Hilfsmajdhi- 
nen zur Hand waren, mwelche Die fchime- 
ren Eifenftüde hätten heben fünnen. 
Ebenfo mußten die eifernen Pfeiler, 
Balken und Träger non Menfchentraft 
an ihre Stelle im Bau gebradht wer—⸗ 
ben, und zwar von Arbeitern, die nicht 
englifch Tprechen konnten und mit be= 
nen die fieben Amerifaner, melde mit 
der Brüde von Philadelphia gefom= 
men und mit der Aufftellung derfelben 
betraut waren, fi) nur. durch eine Art 
Zeichenſprache verftändli” machen 
fonnten. Reparaturmerkftätten, in de- 
nen zerbrochene oder beichädigte Theile 
hätten erfegt werben fünnen, gab e3 
nicht in der Nähe. Die Arbeit mußte 
unter den glühenden Strahlen _ der 
ZIropenfonne verrichtet werben, und 
die Leute mußten während der Arbeit 
in Lehmhütten wohnen, die man hier- 
zulande .faum für Schweine qui ge= 
nug erachten würde. 

Trotz aller diefer Schwierigkeiten 
wurden die Beitimmungen des Kon— 
traftes bi3 auf den Buchftaben genau 
ausgeführt, und General Kitchener, 
der jonft nicht gerade viel Worte macht, 
Jah fich veranlaßt, ‘bei der Uebernahme 
der Brüde der Philadelphia’er Firma 
und ihren Leuten feine vollite Aner- 
fennung auszubrüden. Die Brüde 
ift heute im täglichen Gebrauh und 
man bat auch noch nicht ein Wort des 
Tadels für fie gefunden. 

Das Philadelphiaer Wochenblatt 
„Ihe Manufacturer“ erklärt, anfnüp= 
fend an die „Gefchichte der Atbara= 
Brüde”, die zurückkehrenden Inge— 
nieure und Arbeiter, welche jene Brüde 
aufftellten, hätten vom Bürgermeifter 
der Stadt empfangen werben jollen, 
tie heimfehrende Helden; fie jeien ge= 
mwiß zu gleichen Ehren berechtigt, mie 
die aus den PBhilippinen heimtehrenden 
Soldaten. Dem muß man nur zu- 
ftimmen; um fo mehr, ald $eder- 
mdnn auf die Arbeit jener nge- 
nieure ftola fein fann und fein mwird, 
mas man bezüglich unferer Arbeit auf 
den Philippinen nicht jagen Tann. 
Der Bau der Atbara-Brüde ijt die 
aröhte Ruhmes- und Heldenthat, deren 
fich die Amerifaner noch im Auslande 
rühmen fünnen. 


Franzöfiiheruffifh oder fran- 

zöſiſch⸗deutſch? 

Als ein Zeichen der Zeit hatten wir 
vor Kurzem eine militäriſche Stimme 
wiedergegeben, die in dem Fachblatte 
„La France Militaire“ einer Abſage 
der Republik an Rußland und einem 
Bündniſſe mit Deutſchland das Wort 
redete. Dieſe Anſicht bekämpft eine 
Zuſchrift in demſelben Blatte mit fol— 
genden Gründen: 


Was ſollten wir Deutſchland als 
Lohn für ſeine Unterſtützung gegen 
England anbieten? Vermuthlich den 
endgiltigen Verzicht unſerer Anſprüche 
auf Elſaß-Lothringen und dann viel— 
leicht auch einige kleinere Gebiete in un— 
ſeren Kolonien. Dies einmal zugege— 
ben, würden dann die vereinigten deut— 
ſchen und franzöſiſchen Flotten beſſer 
im Stande ſein, gegen die engliſche 
Flotte zu kämpfen, als die ruſſiſch— 
franzöſiſche Flotte? Die Zahlen beivei- 
ſen das Gegentheil. Ich frage mich, 
wo und wie anders aber Deutſchland 
England angreifen könnte; ſeine Kolo— 
nialarmee würde ihm einen ſolchenPlan 
doch nicht geſtatten. Uebrigens ſind 
Deutſchland und England auch meiſt 
im beſten Einvernehmen geweſen, ſie 
ſind keine Erbfeinde. Ihre Intereſſen 
in der Welt ſtehen ſich zudem nicht 
ſchroff genug gegenüber, und bis jetzt 
haben ſie ſtets friedlich die Fragen ge— 
löſt, die ſie hätten entzweien können. 
Wenn man von Kaiſer Wilhelm ver— 
langen wollte, er ſolle England bekrie— 
gen, um unſere Intereſſen zu fördern, 
ſo hieße das die reinſte Gefühlspolitik 
treiben. Wilhem II. würde zwar of— 
fenbar ſehr glücklich ſein, wenn er uns 
zu Bundesgenoſſen hätite, denn dann 
wäre eine Sorge von ihm genommen 
und er hat alles Intereſſe daran, Frie— 
den zu halten, um den Handel ſeines 
Landes zu heben und feinen Woehl- 
ftand zu mehren. Wäre er nad) un- 
ferer Seite gänzlich beruhigt, To fönnie 
er feine Flotte immer weiter ausbauen 
und die Kolonien entwideln. Sehr 
zweifelhaft aber ift, ob er ung helfen 
möchte, England zu Grunde zu richten, 
weil dieſes ein Element des europäiſchen 
Gleichgewichtes iſt und ein ſtets Deutſch⸗ 
land günftiges Element. Wäre Eng- 
land vernichtet, fo könnte fi Deutich- 
land von Neuem einem franzöfiich- 
ruffifhem Bünbniß gegenüber befin- 
ben, da3 dann übermächtig märe; e& hat 
alfo fein Antereffe daran, die Vernich- 
tung Englands zu wünfchen. Das ruf- 
ſiſche Bündniß für das Bündniß 
mit Deutſchland aufzugeben, hieße ein⸗ 
fach, die Wurſt um das Spiegelbild 
fahren laſſen. Wenn England ber Erb— 
feind Frankreichs iſt, ſo iſt es nicht 
minder der Erbfeind Rußlands, Eng— 
land ſchließt Rußland im Schwarzen 
Meere ein, hindert es, ſich den Weg zum 
Perſiſchen Golf oder zum Indiſchen 
Meer zu bahnen, und bereitet ihm fort⸗ 
während Hinderniſſe in China, in 
Kleinaſien, in Perſien und in Aghani⸗ 
ſtan. Zwiſchen dieſen beiden Mächten 
tobt beſtändig, Tag um Tag der Kampf 
an tauſend Punkten Aſiens. Wenn 
wir alſo gegen England fechten wollen, 
müſſen wir uns mit Rußland verbün⸗ 
den, nicht mit Deutſchland, das viel⸗ 
leicht der Nebenbuhler, aber nicht der 
Feind Englands ift... Das foll uns 
freilich nicht bindern, mit Deutfchland 
in einer gewilfen Anzahl tolonialer 

tagen gute Beziehungen zu pflegen. 

i —* Verhãltniß 


2. fönnen ein tor 


zu ihm unterhalten, tagen, bie uns 
ie 


—— bei * us 4 ler 


ben wir e3, und mit ihm einzulaffen, 


ehe wir die genügenbe Zahl Trümpfe 
in der Hand haben, : * 


Aung n dien ben Anſchluß an 


Deutſchland bekämpfenden Ausführun⸗ 
gen iſt das Vermeiden jeglichen chauvi⸗ 
niſtiſchen Ausfalls als ein anerkennens⸗ 
werther Fortſchritt gegen frühere Zeiten 
gu begrüßen. Das und „ein forreftes 
nachbarliches Verhältnig“, wie e3 auch 
ber Verfafler befürwortet, ift dag ein- 
äige, mad man in Deutichland in Be- 
zug auf bie Republik erftrebt. 


Berfafiungswidrige Willfürherr: 
ſchaft in Idaho. 


Der „Adminiſtration“ iſt es nach— 
gerade klar geworden, daß ſie durch Ge— 
neral Merriam, der über das Shoſhone 
Counth, Idaho, im Frühjahr den Be— 
lagerungszuſtand verhängte, ſchwer 
kompromittirt worden iſt. 

Verſchiedene Demonſtrationen aus 
Arbeiterkreiſen haben die Regierung be— 
lehrt, baß Bundesmilitär mißbraucht 
morden ijt und noch wird, um ber 
Standard Dil Co., welche die dortigen 
Gruben fontrolirt, unbefchräntte Ge- 
malt zur Vernichtung der Miners- 
Union zu überantmworten. 

Das Kriegsvepartement forderte von 
GeneralMerriam einen Bericht ein und, 
mie e& jcheint, |pezielle Beleuchtung der 
in ben Wrbeiterverfammlungs-PBro- 
tejten enthaltenen Bejchuldigungen. 

Der Wortlaut von General Mer: 
tiams Ausfunft ift nicht zur “and. 
Laut Depejchen hat er gemeldet, daß die 
gefangenen Bergleute auf Koften des 
Staates gut beföftigt werden und zwar 
durch einen erfahrenen Traiteur, mäh- 
trend bon anderer Seite nach mie vor 
berfichert wird, daß bie Leute beinahe 
berbungern. Der General gibt aber 
zu, daß er die verhafteten Arbeiter in 
Frachtwaggons einpferchte, „weil das 
Gefängniß überfüllt geweſen“, als ob 
dies eine Entſchuldigung ſei. Im Ue— 
brigen lehnt er alle Verantwortung ab 
und meijt fie dem Staate Ydaho zu, ber 
dad Bundesmilitär gerufen hatte, 

Die „Weftern Labor Union“ Hatte 
fi beim Präfidenten Mefinleyg be— 
Tchmwert, daß der General den Minen 
bejigern verboten, Unionleute zu bes 
Thäftigen. Beziüalich diefes Punktes 
erklärt Lebterer: 

„Auch Das ging von der Gtaatsbe- 
börde aud. Die Leute müflen einen 
Never3 unterzeichnen, worin fie erflä- 
ren, daß fie an dem am 29. April be= 
gangenen Verbrechen nicht theilgenom= 
men und nicht Mitglieder einer Gejell- 
Ihaft find, bie au folchen Verbrechen 
anftiftet oder qutheißt.“ 

Der General betätigt indeß, daß er 
diefen bon der Staatsbehörbe ausge: 
gangenen Befehl gebilligt und mit un 
terzeichnet habe; urfd aus feinen meite- 
ren Mittheilungen ift erfichtlich, daß, 
menn die Regierung nicht Militär zum 
Gefangenenmwärterbienft bergegeben 
hätte, ber Staat Xdaho den größten 
Theil der Hunderte von Eingeferferten, 
die er. biöher Weber progzeflirte, noch 
überhaupt unter Anklage zu ftellen ber= 
mochte, länaft hätte freigeben müffen. 

Nur Einer ijt bis jeht vor’3 Gericht 
gebracht worden! 

Auf Diefen Beriht bes General 
Merriam fagte die Regierung fich of- 
fenbar, daß „To mas“ der Abminiftra- 
tion und ihrer Partei bei den dem= 
nächftigen Wahlen bedenklich Tcehaben 
könne. 

Kriegsſekretär Root ſchrieb daher 
unterm 28. September an Gouverneur 
Steunenburg von Idaho, das Bundes— 
militär ſei ihm auf Verlangen zur Ver— 
fügung geſtellt worden, um Unruhen zu 
unterdrücken, nicht aber, um dem 
Staate Idaho die Unkoſten für Ge— 
fangenenwärter zu erſparen. 

Unter Anderem heißt es 
Schreiben: 

„Ich werde informirt, daß die Bun— 
destruppen zur Bewachung von mehr 
als 100 Arreſtanten benutzt werden, de= 
ren „Warrants“ von Zivilbehörden 
herrühren; und daß indeſſen das 
Countygericht ſchon zwei Seſſionen ab— 
ſolbirt hat, ohne dieſe Gefangenen zu 
prozeſſiren, und der nächſte Gerichts— 
termin erſt im Januar ſtattfindet. Ich 
bin nicht geneigt, die Truppen länger zu 
dieſem Dienſte verwenden zu laſſen ge— 
gen Bürger, welche man ſo lange ge— 
fangen hält, ohne ſie vor Gericht zu 
bringen.“ 

Gouvberneur Steunenberg (populiſti⸗ 
ſcher Demokrat) erwiderte unterm 10. 
Oktober: Wenn die Regierung die 
Truppen zurückziehe und der Staat.bie 
Gefangenen freigeben müßte, würde 
Riot, Zerſtörung und Todtſchlag die 
Folge ſein. 

Verſteckte Drohungen werden immer⸗ 
fort von Theilnehmern am Verbrechen 
des 29. April erhoben, und zwei Leute 
haben erklärt, daß ſie nach Abzug der 
Truppen Rache an Denen zu nehmen 
wiſſen würden, welche dem Staate ge⸗ 
holfen, das Verbrechen auszumerzen. 
Im Coeur d'Alene-Minendiſtrikt 
herrſcht jetzt zwar Ruhe — aber nur, 
weil Militär da iſt; verſchwindet das⸗ 
ſelbe, dann kehren die Flüchtlinge, wel⸗ 
che am 29. April die Grenze überſchrit⸗ 
ten, nach Butte, Montana, oder nach 
Britiſh-Columbia gingen, zurück, und 
e3 gibt abermals Riot mit töbtlichem 
Augange,“ 

Weiter erklärt der Gouverneur: 


in dem 


Beweis der Wahrheit 


Sind die wunderbaren Heilungen durch Hood’s 
Sarsaparilla. 

Nicht was ‚wir sagen, sondern was 
Hood’s Sarsaparilla bewirkte, erzählt die 
Gesehichte. Tausende von Leuten 
weisen es durch ihre Aussagen von den 
bemerkenswerthen Heilungen durch 
Hood’s Sarsaparilla von Skrofeln, Salz- 
fluss, Dyspepsia, Katarrh, Rheumatismus 
und allen anderen Blutkrankheiten und 
Schwächen. ! 


Hood’s Sarsaparilla 
verursacht nie Enttäuschung. Preis 81. 
Hogd's Pillen wirken doch gründlich. 


| $ F 


— —— — 
s dermeiz | berzithle 


Di 


berziihlen; Die Zahl ber $ au 
babe jich übrigens im Laufe ber Mo- 
nate von 700 auf 65 verringert. 

Nun fommt aber das Wirhtinfte: 
„Bei. diefer, Gelegenheit iſt jedoch zu 
erwãhnen, daß es Denen, gegen welche 
die Grandjury Anklagen erhoben, einige 
Tage vor dem Prozeßbeginn gelungen 
iſt, zu entweichen, die anderen Gefange— 
nen aber nicht auf Grund einer geſetz⸗ 
mäßigen Anklage (Indictment) feſtge— 
halten werden, ſondern weil es Leute 
ſind, denen wir unter den obwaltenden 
Umftänden nicht geftatten fonnten, in 
8 Gegend auf freiem Fuße zu le— 
en.“ 


Das Eingeſtändniß alſo 
verfaſſungswidriger Frei— 
heitsberaubung — zu deren 
Fortſetzung die Bundesſoldaten ge— 
braucht werden. (Weſtl. Poſt.) 


Zofalberidt, 


Der gemeinfame VBerfuch der Fries: 
dDensrichter ſich zu beſſern. 


Die für geſtern Abend nach dem 
Vereinslokale des Hamilton-Klub ein⸗ 
berufen geweſene Verſammlung der 
Friedensrichter von Cook Counth war 
zahlreich beſucht. Kadi Underwood 
wurde zum Vorſitzenden gewählt und 
ſetzte in kurzer Rede auseinander, daß 
man zuſammengekommen ſei, um Mit— 
tel und Wege zur Ausmerzung der 
ärgſten Mißſtände zu finden, welche 
ſich in die niedere Rechtspflege einge— 
ſchlichen hätten. Kadi Woods erklaͤr— 
te, daß ſolche Mißſtände vorhanden 
ſeien, hätte er an ſeinem eigenen Leibe 
erfahren müſſen. Einer ſeiner Herren 
Kollegen habe ſich nämlich nicht ent— 
blödet, gegen ihn, Woods, einen auf 
Kleindiebſtahl lautenden Verhaftsbe— 
fehl zu erlaſſen, auf welchen hin dann 
er, Woods, von ſeinem Richterſeſſel 
herunter mit ſchmählicher Rückſichts— 
loſigkeit vor den fraglichen Kollegen 
nach South Chicago geholt worden ſei. 
Verſchiedene andere Herren hielten 
Entſchuldigungsreden und bedauerten 
es vornehmlich, daß ſie ſich auf die 
Maſſenverfolgung von Uebertretern 
des ſogenannten Flaggengeſetzes einge- 
laſſen hatten. Friedensrichter Kehoe 
meinte, die vorgebrachten Entſchuldi— 
gungen ließen erkennen, daß Grund zu 
Anklagen vorhanden ſei. Die Herren 
Everett, Callahan, Doolittle, Montgo— 
mery und Wilcox wurden zu Mitglie— 
dern eines Komites ernannt, das bis 
zu einer zweiten, nächſten Dienſtag 
ſtattfindenden Verſammlung einen Or— 
ganiſationsplan vorlegen ſoll. 


Raubüberfälle. 


Ein junger Mann betrat geſtern 
Abend das Geſchäft des Schuhwaaren— 
händlers H. C. Morſe, No. 1351 W. 
Madiſon Str., hielt dem Beſitzer zwei 
Revolver vor den Kopf und befahl ihm, 
bie Hände hochzuhalten. Sobald der 
Ueberrafchte diefem Befehle nachgefom= 
men mar, ftedte der Bandit die eine 
Waffe in die NRoctafche, während er 
mit der anderen fein Opfer im Schach 
hielt. Der Strolh durhfuchte dann die 
Iafhen Morfes, fand aber nur wenige 
Gent3. Hierauf begab er fich hinter 
den Verlaufstiih und ftahl aus dem 
Regijtrir-Apparat $15. Nachdem der 


Räuber fich entfernt hatte, eilte der Be- 


raubte nach der Warren Upe.- Polizei: 
Station, um dort von dem Gefchehenen 
Meldung zu maden. 

Un der 25. Str., zmifchen Michigan 
und Wabafh Avenue, murde geitern 
Abend der Botenjunge Frant Eoftello, 
als er fich auf dem Wege nach derWoh- 
nung bon Ira %. Mir, No. 129 30. 
Str., befand, um dort mehrere Fla= 
Then Champagner abzuliefern, von 
zwei MWegelagerern überfallen. Die 
Raubgefellen nahmen dem Boten den 
Wein ab, 

—3+.——— 


"Kurz und Neu. 


* I der Sheffield Ane.-Revierwache 
befinden fi drei Burjchen, Namens 
Ürthur Rauder, Hubert Weidner und 
Richard Hagemann, unter der Anklage 
des Einbruchdiebitahls Hinter Schloß 
und Riegel. Die Urreftanten werben 
bon Franz IThielmann beichulbigt, in 
fein an Pine Grove oe. und Diverjey 
Boul. gelegenes Vergnügunnglofal ein= 
gebrochen zu fein und Wafferröhren im 


‚Merthe von $500 geftohlen zu haben. 


* Gelegentlich der geftern Abend im 
„RBoman’3 Hofpital” abgehaltenen 
Schlußprüfung für Krantenmärterin- 
nen wurde Frl. Ulla Lobfpeich als die 
befte Elepin mit dem Klaffenpreis au3- 
gezeichnet, und nachverzeichnete Schü- 
lerinnen erhielten ihre Diplome: Ulla 
Robjpeich, Ellen Charles, Emma Krie- 
ger, HYouquenia Smith, Alice Gene- 
reaur, Aftrid Gulbrandfen, Carrie 
Carnahan, delle Kidderand und An 
na Brodett. 

* Mährend geftern Nachmittag der 
Arbeiter Martin Udividfch inYrmours 
„Beet Houfe“, an 43. Str. und Pader3’ 
Ube., feiner Beichäftigung nachging, 
fiel er in einen Einmurfsfhadht. Aus 
einer Höhe von 25 Fuß faufte er mit 
folder Wucht auf den Boden herab, 
daß er einen Beinbrud und fchwere in- 
nere Berlegungen erlitt. Der Berun- 
glücte fand Aufnahme im Propident- 
Hofpital. Seins an der 44. und Pau= 
lina Str. mwohnhafte Familie wurde 
fofort von dem Unfall benachrichtigt. 


* Sp einer Rumpelfammer des 
ausmeifterd bom „Inter Dcean“- 
bäube murbe geftern Abenb ber 
45 Nahre alte A. Sted3 ala 
Leiche vorgefunden. Der Mann 
hatte früher den SHaußmeilter- 
often im nämlichen Gebäude beflei- 
. Anfheinend beraufcht, hatte er 
fich geftern Nachmittag in dem ihm be- 
fannten Nebenraume häuslich nieber- 
gelaffen. Später wurde ermittelt, daß 
er eine allzu große Dofis Morphium 
zu fi) genommen hatte. Steet3 war 


I zulegt im: Haufe Ro. 1372 Carroll 


Speziell Donnerd- 
tag per Paar 


15€ 


erfchleuderungs - Berkanf 


von Möbeln, 


um unfer reichhaltiges Lager zu reduziren und Platz 
zu madhen für Spielwaaren, die jett ihnen und in 


gronen Maflen eintreffen. 


Kombination Bücher-Schränte, in Golden Taf und 
Finijh, werth 13.50, — für Diejen 


Mabagony 
Verlauf. 


Fancy 5-Stüde Parler-Suits, Damaft oder Velour: 
Ueberzug, Eichen oder Mahagony finiibed Geitell, — 


9.98 
14.95 


ME iwertb 20.00, unjer Preis 


Brei . . 


| 3 Chiffonierd, 5 Schiebladen, handgeichnigtes 
Obertheil, Meifing verziert, werth 7.50 — 


J unſer 


werth 1.75. zu .. 


für Ddiejen Verlauf . 
100 ſchwere Näh-Schaukelſtühle, 
mit geftüßgten Armen, werbt 1.50, 
unjer Preis 


Hofen- und Mäntel-Stoffe. 


15 Stüde Hojenftoffe, alles bübjche dunkle 
Mufter, der 50c Werth, m 
Donnerftag, per Yard a 


54 Zoll breite Mäntelftoffe, in jehtwarz und 
blau, werth 1.25 per Yard, yo 
unjer Preis ot 


Zutterftoffe. 


Yard breite Silefias, der 10e 
Werth, Donnerftag, per Yard. sv . 


Capes und Jackets. 


Damen-Capes, gemacht aus beſter i 

3 & I m feidenem 
Scal Plüih, 30 Zoll lang, garnirt mit Yet 
und Soutache, jpeziell, ⸗ 
Donnerftag, Stüd + 


Damen = Yadets gemadht aus beftem mol: 
lenem Kerſey, durchwegs le 2 
Seide, Nähte und Hüften bejegt mit Strap 
und Berimuttertnöpfen, 7 3 
+50 


ein Bargain zu 


Mädchen = Yadets, gemacht aus ganzwolle⸗ 

an ae —* Beaver, mit gro- 
n Soulter = Cape, bejegt mit Braid — 

—* 4 bis 12 Jahre, — 

ür 


Rurze Mäntel für Babies. 


Gemacht aus fancy wollenem Eiderdaun, mit 
großem Matrojenkragen, bejegt mit Angoras 
Bel; und Braid, werth 1.75, 

unjer Preis Donnerftag 


Corfets und Syawis. 


Danıen = Korfets, 
til, franzöſ. 


5Se 


gemacht aus beſtem Cur— 
til, 1 . Streifen, bejeßt mit jeidener 
Stiderei, alle Größen, volle 1.00 

werth, jpeziell, das Paar , . . . c 
Ganzwollene Beaver Shawls für Damen, 
mit faney Border und mit Seide detnoteten 
Ftanſen, volle 6.50 werth, 8 
Donnerſtag zu 


Vutzwaaren. 


Garnirte Promenaden-Hüte für Damen, die 
—— Tam BE garnirt mit Braid, alle 
varben, speziell, Donnerfta 

nur * 4öc 


Bargains in Unterzeug. 


Daten — mit —— Unter⸗ 
hemden und -Hoſen für Maͤnner, $ 
alle Größen zu ‚28: 
Schwere ganzwollene „Old Gold“ Unter: 
hemden und -Hoſen für Männer, mit 
Plüfh-Rüden, in allen 48Be 
2 1 ENT 
Schiver gerippte mit fFließ gefütterte Da= 
% 
Sc 


Schwere wollene mit ließ gefütterte Inter: 
bemden und =Hofen für Knaben und Mäd— 


= 
a 
Mollene Kameelbaar Leibchen und Hofen für 
Kinder, Größen: 
No. 16 Mo. 18 
15c 20€ 
No. 260 No. 38 
40c 45c 


No. 20 No. 22 No. 24 
25e 30c 35€ 
No. 30 No. 2 No. 38 
50c Böe 60c 


Berhängnikvoller Sturz. 


Bon der Treppe des Haufes No. 619 
California Ave. ftürzte der fiebzehn 
Sahre alte John Rodgers gejtern jo 
unglüclich herab, daß er das Genid 
brad. Der Tod mar, mie ber fofort 
herbeigerufene Arzt konftatirte, augen- 
blidlich eingetreten. 


— — — —— 


* Der Konftabler Redmond Flynn 
ift unter der Unflage der Unterjchla- 
gung bon Geldern, die er auf Grund 
von Zahlungsurtheilen eingetrieben 
hatte, in Haft genommen worden. Er 
toird fich vor Richter Waterman zu ber= 
antworten haben. 

* Der 27 Jahre alte Weichenfteller 
Wm. $. Koin ift geftern in feinerWoh- 
nung, No. 3801 Xrtefian Aoe., an ben 
Verlegungen geftorben, die er am le: 
ten Donnerftag auf den Geleifen ber 
New York & St. Louid-Bahn, in der 
Nähe der 31. Str., beim Zufammen- 
foppeln von Gütermaggons erlitten 


hatte, 


— — —— —— —— — — 


Todes⸗Anzeige. 


Verwandten und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin und 
unfere Mutter 

Maria Bol, geb. Roflow, 
am Montag Morgen, den HD. Ottober, um 2 
Uhr, nach kurzem jchiwerem Leiden im Alter 
von 51 Jahren, 3 Monaten und 4 Tagen fe- 
lieg im Seren entfhlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Mittwoch, den 1. Novdems 
ber, um 12 Uhr, Yom XTrauerhaufe, Nr. 
3622 Windhefter Ave., nad der Ev.Luth. St. 
Andreastirhe und don da nah dem Con 
cordia Friedhofe. Um ftile Theilnahme bit: 
ten die trauernden, Dinterbliebenen; 
ohann Bock, Gatte, 
hann, Grnit, Frieda, Bertha 
und Arthur, Kinder. bimi 


Zodes-Ainjeige. 


reunden und Belannten die traurige Nachricht, 

daß unjer lieber Vater \ 
Ariederich Schroeder. 
131 Fry Str., ſanft im Hextn entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ftatt am Donnerftag, 1 Uhr, don 
der St. Veterä-Kicche, Ede Chicago Ude, und Noble 
Str., nah Wunders Kirchhof. di,mi 
Weed, Henry, Herman und Johann, Söhne. 


Danffagung. 


Hiermit wünjche ih dem Douglas rauen-Berein 
ür die aufmerljame und liebevolle Theilnapme beim 
egräbniß meiner lieben Frau 
Wilhelmine Mante 


meinen berzlihiten Dant auszufpredhen. Der trau: 
ernde Gatte wi * * 
nebft Kindern, Mutter und Schivefter. 


Dr. Max Reichmann, Seackae in gaut = 
no»pl,1) 


907 — 92 State Sir. 10-12 Borm. mo 


J Fancy eichene Parlor Stands mit gedrechſelten 
J Beinen, Obertheil 21x24 Zoll, leicht beſchädigt, — 


Eine Waggonladung von tufted Couches, 
4 überzogen, Feder:Kante, ringsherum befranit, — 

wertbh 6.00, für diefen Verlauf . >. 2x 2 2 0 3 

Pefte Matragen mit Watte-Obertheil, in jehiwerem 

Twill Tit — alle Größen — werth $2.00— f\ 


— 


..4.905 
...98e 
495 


. * . . 
Velour 


Eine Mufter-PBartie von fancy gepoliterten 
Varlor-Stühlen, werth 7.00 

und 8.00, für dieſen Verkauf, 

Stüd 


Männer: u. Rnaben-Rleider. 


Männer:Ueberröde, gemaht aus jhwerem 
ganzwollenem Beaver in Schwarz, 5 

lau und Braun, zu . . i ‚9.00 
Blaue Chinhilla Keefers für Knaben, mit 
—— erg oder Sturmiragen — * 
Größen 3 bis 8 Jahre — 

zu ꝑ +25 
Knaben-Kniehoſen, gemacht aus ſchwerem 
— Pliaid Caſſimere — Größen 
3 bis 16 Jahre — 

Wertd — das Paar 5 48c 
3 Stüde Schul:Unzüge fürfnaben (beftebend 
aus Rod, Weite und Kniehoſen) aus ſchwe— 
rem ganzwollenem blauem Ghbeviot gemacht, 
Größen 8 bis 16 Jahre, * 


& 3.50 


Feine feidene PMüjch- und blaue Chinchilla 
Volo:Kappen für Knaben, mit ‘ 5e 
doppeltenn Band, Donerſtag zu ... 


Arbeits-Hemden. 


Für Männer — gut gemadht aus jchivarz 
und weiß geftreiften Drill, volle 25C 
Größe, ic wertb, für 


Schuhe. 

Feinfte Belour Kalb Schnürfhuhe für Da= 
men, Goodyear Welt Sohlen, engliihe Ye: 
ben, Militär-Haden, fein befierer Schub 

wird irgendivo für 3.00 ver 2 5 
lauft, unſer Preis, per Paar ... we 
Atlas Kalb Schnürjchuhe für Little Gent! u. 
Jünglinge, mit_ jchimerem Dongola Ober: 
theil, doppelte Sohlen, eijerne Girclett_ge 
ibügte Haden, innererer Leder-Stay, Coin 
Sehen und doppelte Spise, Größen 9 bis _13, 
Spring Haden, Donneritag, 98c 

is 2, Haden, € 

Donnerftag,. per Baar... 2...» Y8c 
Dongola Knöpfihuhe fürBabies, mit rotbem 
Flanell- Futter, Beaver Obertheil, bandge 

wendeten Soblen, gut gemacht, Größen 2 


bis 5, eine reg. The Qualität, m 
Donneritag, per Paar 58e 


Bafement-Bargains. 
Nr. 8 „MWelcome* Kohöfen mit 6 Löchern 
großem Badofen, berausziehbarer Dupler 
Rofte und bochfeine nidel: 15.00 


plattirt, zu 
10c 


DOfenrobre aus beitem glattem 
Große ladirte Koblen- 


Eijen, die Länge 
Eimer, mit hölzernen 
. Griff, 
TE 05 Stüd . . 10c 
10X153Öllige doppelte 
Bratpfannen aus Ei: 
ut mit Fleiſch⸗ 
Rack, das 
* j ...., 10€ 
Wand = Kaffeemühlen mit fancy 


‘ e 97 
deforirter Kaffeebüchfe, Stüd . . . ac 
Univerjal Speije: und Fleifhhadmefjer, mit 
— Meſſern, 
ür 





Vollſtändige Incandescent Gas⸗ 
| lampen, Donnerftag nur 


Friſche Eier 
13: Cents das Duhend 


heute und morgen 
+ in ++ 


JAGOBSEN’S 


Butter- u. Kaffee-Depots, 


194 E. North Ave. 
909 Milwaukee Ave, 
808-810 W. North Ave. 


Stiche Sarmer-Butter 1 
in — das DIL. 14:c 
Guter Santos Kaffee, 

das Pfund 


Ein nüßliches Hefchenk mit jedem Pfund 


Rulter oder Kaffee 4,3, 


Alle Arten friſche Fiſche u. Auſtern. 
Deutſcher Karpfen, Perch und 41 
4:c 


Häring, das Pfund....... 

12. Stiftungs: Felt uud Ball 
verunftaltet vom 
TFlamburger Klub 

Samitag, den 4.Nov. 189, in Uhlih’3 Halle, 
art und Kinzie Str. Anfang Abends 3 Uhr. Ein» 
teitt Sc pro Perfon, zahlbar an der Kaffe. oft28nonl 


THE RIENZI, 


Ede Diverfen, Elart und Evaniton Ave. 


Bonzert : Sonntag Hadmittag, 


Mittwod; und Freitag Abend. 
—R EMIL CASCH. 


DR. KARL STRUEH’S 


Natur:Seilanitalt, 


464 Belden Ave. (nahe Cleveland Ave.), Chicago: 

8 Bafferheilverfahren (einihliehlih 
gnce id: Kun) — far Mes nein 
tur, tturen, Maflage, Seilgymnaftit ** 
Gerignetfte Behandlung für alle überhaubt deilba⸗ 
ren dron. —— ng — 

iten, umati .i. m. 
— — *—* Für Behandlung 88.00 

‚00 pro Wode. Konjultation und —*— 
: 11—12 und 4 


und 85 
Unterfuhung frei. Spreditunden: 1 
bri Austunft duch den leitenden 
Profpeit und briefl. f ch —— 


rt, 


Zefet Die „Bonniagpof« 
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* 5010 Ajbland Ane., fan “geiter 
Ausbruch, daß fi jo jchmell weiter 


E 
i 


& 


furz vor 11 Uhr ein Feuer zum | 


verbreitete, daß die oberhalb der Stall? 


räumlichteiten wohnhafte Familie des 
Belikers in die arökte Gefahr gerieth. 
Als’ein Angeftellter die jchlafenden 
Familiermitglieder medte, hatten bie 
Flammen fchon bedeutende Fortfchritte 
gemacht, fodat die Infaffen nur mit 
arößter Anftrengung fi einen Weg 
dureh den dichten Qualm bahnen und 
in’® reie gelangen fonnten. Das 
Gebäude wurde fait gänzlich ein Raub 
der Flammen, wobei zehn Pferde zu 
Grunde gingen. 

Die Flammen ergriffen au das 
anftohende Gebäude, Nr. 5012—1514 
Afhland Avenue, wurden aber jchnell 
gelöſcht. 

Scharfs Verluſt beläuft ſich auf et— 
wa 85000, während F. Goldſtein, wel⸗ 
cher im Nachbargebäude ein Weiß— 
waarengeſchäft betreibt, um etwa 8500 
geſchädigt wurde. Man muthmaßt, 
daß das Feuer dadurch entſtanden iſt, 
daß einer der Leute, welche in dem 
Leihſtalle „Hallowe'en“ feierten, achtlos 
einen brennenden Zigarrenſtummel in 
einen Haufen Sägeſpähne warf. 

Zwei, einem gewiſſen S. Michaelſon 
gehörige Stallgebäude, an Chicago 
und 52. Avenue, wurden geſtern Abend 
durch ein Feuer völlig vernichtet. Drei 
Pferde kamen in den Flammen um. 
Der Brandſchaden beträgt etwa 


82000. 


Boto⸗-Formalin — (Eimer & Amend) — ein neues 
——— und vorbeugendes Mittei. Das Ideal 
aller Zahn: und Mundiwafler. Gale & Blodi, 4 
Monroe Str. und 34 Wafbington Str., Agenten. 


— —ñ— — ⸗ 


Lyra Chor⸗Zirkel. 


Dieſer tüchtige gemiſchte Chor wird 
heute Abend in der Arbeiter-Halle, 
Ecke W. 12. und Waller Str., unter ber 
Zeitung feines Dirigenten %. Otto 
Vieweg ſein diesjähriges Herbſtkonzert 
veranflalten. Unter den mit künſtleri— 
fhem Gefhmad ausgewählten Num- 
mern des mit vieler Sorgfalt vorberei= 
teten Programmes befinden fich Lieber 
für gemijchten Chor von Felir Men 
delsfohn-Bartholdi, das MWalzerlied 
„Nachtigall und Noje“ von Karl 
Lehnert, das Humoriftiiche Singfpiel 
„Die Drillinge“, eine Solonummer 
für Sopran und Alt, ein Piano-Duett, 
ein Zither-Vortrag, ein Duett für Kla= 
tier und Geige u. a. m. Die lei- 
ftungsfähigen Gefangpereine „Männer= 
Hor-Eintradht” und „Concordia-Män- 
nerchor” haben ihre Mitwirkung zuge- 
fagt. An das Konzert fließt fich ein 
folenner Ball an. 


Um die Grippe in zwei Tagen zu 
heilen, 

nehme man Larative Bromo Duinine= 

Iablet3. Alle Upothefer geben das Geld 

zurüd, wenn fie nicht heilen. €. W. 

Grope’3 Unterfehrift ift auf jeber 

Schadtel.. 25c. ” 


Bar zu leihtgläubig. 


Ein gemwiffer Willy Jenkins ftand ge- 
ftern vor Rihter Martin unter der 
Anklage, Frederik King, einen Bremfer 
der Rate Shore & Michigan Southern= 
Bahn, um $25 befehwindelt zu haben. 
MWie der Kläger behauptet, hatte ihm 
Senfing, in einer Wirthichaft beim 
Glafe Bier jo überzeugend von feiner 
Kenntnig der Rennpferde und ber 
Rennbahn-Verhältniſſe in Roby, Ind., 
erzählt, daß Jenkins ihm ſchließlich 
$25 in dem Glauben übergeben hatte, 
daß er mit diefer Summe gefchict Tpe= 
fuliten und ein Vermögen für fie beibe 
gewinnen werde. Senfins Hatte fich, 
nachdem er das Geld erhalten, nicht 
mehr” bet King fehen laffen. Deßhalb 
beranlaßte derfelbe geftern die Verhaf:. 
tung des vorgeblihen Sportämannes. 
Der Richter überantwortete Jenkins 
den Großgeſchworenen. 


$18. Philadelphia und zurüd. $18. 
Dia Baltimore & Ohio Bahn, 1. November, 
wegen der National Export Srpofition. 
Tidet3 gut von Datum des Verfaufs ; Nüd- 
fahrt in 10 Tagen. Aufenthalt gejtattet in 
Waihington, D. C. KEity Tidet = Dffice, 
244 Vlarf-Straße. 

Grand Racific Hotel, Auditorium, Grand 
Gentral Raflagier-Station. 

818.. Philadelphia und zurüd. $18.00. 


* Der im Haufe No. 2951 Michigan 
Ave. wohnhafte 8. W. Shapfy wurde 
geftern Abend auf einemStraßenbahn- 
magenber Indiana Ave. = Linie von 
breifterlen, bie ih an ihn herandräng- 
ten, um feinen goldenen Zeitmeffer bes 
raubt. Den Tafchendieben gelang e3, 
fih und ihre Beute in Sicherheit zu 
bringen. 


fettige 


Silber 


’ 


ie 
ierig⸗ 


Stecknadel. 


ie eine neue 


2 


ht dem Oeltuch Glanz, macht Böden, Tiſche und Geſimſe 


i 


Wienen ausfehen. Von Tellern, Pfannen und Keſſeln beſeitigt es das Fett. 


—* es zu ſchätzen. Was leiſtet Sapolio? Es reinigt den 
verle 


Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend w 


Die Waſchſchüſſel, die Badewanne und ſelbſt die ſchm 


*SAPILIO. 


Es iſt ein maſſives handliches Siick Scheuetſeife, daß für alle Rei— 


eae abheſehen vom Waſcheweſhen ſemes Gieichen mot hae 


& 


i 


en⸗, ſink· wird damit ſo rein und glanzend, w 


— 


— 
Delanſtr 


— Seipp Breming Eo. 
ſcchen und Fäſſern. 


die berühmten „Dans 
nda Glace⸗ Handſchuhe 


— — 
fiir Damen, aus ausges 
"juchten dDeutiden Fellen 
Vemacht, in Lohfarbig, 
braun, retb, marine 
"plan, grün, Schiefer, 
"Modes, weiß u. jhivarz, 
mit jchwer beftidten 
MNüdjeiten, 2 Clasp 
Fafteners — reguläre 
$1.25 Werthe — mor= 
gen 
nur . 


4:fnöpfige fhwere Glace 
Handſchuhe, für Stra⸗— 
Ben-Gebraud), in all 
den neuen Schattirun= 
gen, ebenfalls zwei— 
Clasp Mocha Handſchuhe 

— 6 rd io in allen 

Farben un warz, werth bis 81.5 

das Paar— Auswahl zu. .. 98c 


Schwere Dogifin und_Moha Handichuhe für 
Männer, in fortirten Schattirungen für Geſell⸗ 
ſchaft und Straßen-Gebrauch, Pique genäht,— 
werth bis $1.50 das o3 
ee 5 Ye 
Arbeits handſchuhe und Fauſthandſchuhe f. Män— 
ner, ſechs verſchiedene Facons, mit ſchwerem 
wollenem Futter, einige mit 

mwollenen Wrijtlets . pie 49 
Fließ gefütterte Caſhmere Handſchuhe für Da— 
men, mit 3 Reihen fchwerer Stiderei auf der 
NRüdjeite, ‚fortirte Größen, : 6 
Be DR. |... % 
Doppelte jeidene Fauſthandſchuhe für Damen 
jedes Paar in einer Schachtel J * 
werth bis d 4: J 


a 


ee 50.0 * 


Jardinen-Verlorkungen. 


Um das Rublitum zu veranlaffen, nah unjerem 
PBolfterwaaren- Departement auf dem 4. Floor zu 
fommen, offeriren wir dieje auberordentlichen 
Bargains in feinen Gardinen. 


Hochfeine Novelty Guipure Gardinen, Batten- 
berger Gffette, einfache Centers, Injertions und 
Gdgings, Effekt derjelbe den K10 6 

Gardinen haben, morgen das Paar zu 


Fiſch Netz und Brüſſeler Effekte, extra qut ge: 
macht, Twiſted Threads, gewöhnucher Werth 
85.50 das Paar, 9 


J666 


Novelty Gardinen, reguläre 87.50 Werthe, in 
feinen Saxony, Point de Paris, Point de Flan⸗ 
ders, Point Colais und Iriſh 

Points, das Paar zu . . 2... 


Renaiffance, Prüffeler, Point de Paris und an: 
dere ausgejuchte Novitäten, beftidt auf fpeziell 
Double Tivifted Nets, neue detadhirte Defians, 
ipezieller Werth $10.00, 9 

0 


Sets von 2 und 3 Paar hochfeinen Renaiffance, 
Point Bruflels, Louis XVLund Point de Paris 
Gardinen, einige gauz bejonders gute Werthe, 
die bisher bis zu 15.00 das Paar bradten — 
Eure Auswahl morgen das 

Paar zu en 


Tapeitry Portieren, Satin und NRepp finifhed 
Dttoman, Armure und türfijche Effekte, regu: 
lärer Preis $6.50 das Baar — - 
EN RER 


+ 


% 


+ 


+ 


Silderwaaren:Spezialilälen. 


A 1 filberplattirte Shell Satin Handle 

Theclöffel, Set von 6 für . er 30c 
A 1 filberplattirte Shell Handle 
Ghlöffel oder Gabeln, 60€ 


Set von 6 für . 
Handle 


A 1 filberplattirte Shell 
9” 
250 


Beeren-Löffel oder Gravy⸗ 
Schöpflöffel, Stüd . . . 

10e 
Fancy Stahl Nuß-Picks, Set von 10€ 
6 in fancy gefütterter Schadtel . 
Stahl Nub-Set3, in fancy gefütterter 


Schadteln, 6 Nuß:Pids und 1 
1 Nußfnader, reg. 50c Werth . 25 
10e 


Fanch ſtählerne Nußknacker 

J 
Combination Zucker-Bowl und Lffelhalter, 
vierfach ſilberplattirt, Satin Finiſh und 
W hand⸗oravirt auf hartem Weißmetall, mit 
einem Dutzend ſilberplattirten Thee— 1 50 
m 27 


löffeln, reg. Werth 83, nur . 

Sterling Silber Top Salz und Riefferbehälter, 
mit feiner gepreßter Glas-Baje, neue und hüb: 
ihe Entwürfe, mit Screw Top, regul. 

25 Werth, morgen zu . 10e 


Satin 
Satin 


Sterling Brand filberplattirte 
Dinner:Mefler, Stüd . . . . 


| Xurzwanten-Eplras, 


Neue Obit Nadeltij: 
jen— Aepfel, Birnen, 
Pfirfihe und Bana: 
nen — jeben aus wie 


man 

Ibft—- 

das Stück ... 5e 
Bruſh Edge Skirt— 
Einfaßband, mit Vel— 
veteen Obertheil, in 


Schwarz und Far: 
ben, 120 With. 


Jonas Broots 
beſter 
Zwirn 


Gut Nähſeide, 
Schwarz und 

alle Farben... lc 
Featherftith Braid, 
weiß und Farben, 

4 Y.:Stüd 

be wertb .... 1c 
Gute Bruſh Edge 
Stirt Einfabband,alle 
darben, 5c u. 

& Sorte... 1c 
Neues Stirt:Einfaß- 
band, Cord Edge, 
waflerdicht, nur in 
Schwarz, 10c 4c 


Bl u. » >. 


Snap Faiteners, dic 
Sorte welde hinten 
an Skirts gebraucht 


wird, 12c 

Sorte, Dub. . . 6c 
Pompadour Haar: 
Rollen, befte Qual., 
2 wertd— 
BE nn & Ve 


SanzjeideneStrumpf: 
band = Längen, genug 
Gummizeug für ein 
Paar Strumpf: 
bänder, 25c 

Sorte Stid , IC 
Atlas Gürtel: u. Fan: 
cy frilfed Side Sup: 
porters, Schwarz und 
alle Farben, bis 


Se wertb— 

Paar 

U. MR. & Eo.’s 
Leader Näbjeide, 250 
bis 500 VdS. Spulen, 


25 Sorte, B 
EBRlE s.. 5.96 15€ 


Zu Tode geröitet. 


Der Arbeiter Jofef Baute auf fchredliche 
Weiſe umgefommen. 

Sojeph Baute, ein Angeftellter der 
„Sommonmwealth Electric Co.“, erhielt 
gejtern Nachmittag fammt feinem Kol: 
legen W. Batterfon den Auftrag, die 
Drabtleitung an Paulina und Madifon 
Straße außzubeflern. Der Erftere be- 
ftieg zu Diefem Zmed an der genannten 
Straßenede einen ZTelegraphenpfoiten 
und ftand gerade im Begriff, einen 
Ichadhaft gewordenen Draht zu burd> 
Schneiden, al3 er unglüdlicher Weife 
mit einem Fuße einem mit Elektrizität 
geladenen Drahte zu nahe fam. Baute 
ftieß einen Schrei aus und fiel anfchei- 
nend leblos mit bem Geficht auf: das 
Nebmerk, welches ihn umfangen hielt. 
Sein neben dem Pfojten jtehender Kol- 
lege eilte, ver Rufe der Menge, welche 
ihn der Tyeigheit beichuldigte, nicht ach= 
tend, nach ber nächjten Apotbhefe und 
tefephonirte nach der Elektrizitäts-An— 
ftalt, daß man den eleftriichen Strom 
fofrt abjperren möge. Batterfon kam 
dann zurüd, um feinem unbemeglich 
auf demNetzwerk liegenden Kameraden, 
veflen Kleidung in®rand geratben war, 
Hilfe zubringen. Freilich konnte er fei= 
nen thatträftigen Rettungsverfuch ma-= 
gen bis der elettriſcheStrom abgeſperrt 
war, ſodaß der Unglückliche langſam zu 
Tode geröſtet wurde. Auch die inzwi— 
ſchen herbeigeeilteßeuerwehr mußte un⸗ 
thätig zuſehen, ebenſo wie die nach 
Hunderten zählende Zufchauermenge. 
Nach Verlauf einer fchredlichen halben 
Stunde wurde endlich ein Seil um ben 
Körper gefchlungen und die entjeglih 
perbrannte Leiche herabgelaffen. Der 
Berunglüdte war 27 Jahre alt und 
wohnte im Haufe No. 61 Blue Jsland 
Avenue. 


* Ertra Pale, Salvator und „Bais 
riſch“ reine Malzbiere der Conrad 


—E 


* 
- 


a“ — 


Damen: Jadets, Gapes, Wrappers, Waifts! 


Ein kürzlicher großer Jacket⸗Einkauf ⸗1, 800 Kleidungsſtücke nach neueſtem Schnitt und extra Qualität —gekauft zu einem Preiſe, der uns in den Stand ſetzt, alle Konkurrenten zu un— 
terbieten und einen Rabatt von 40 Prozent an regulären Preiſeu zu geben —eine ungewöhnliche Gelegenheit für diefe Jahreszeit in Kerjey, Boucle, Cheviot, Aftrachan Tuch Iadets 
und ſolchen von doppelſeitigen wollenen Stoffen. 


Ein $9.00 Werth in einem Kerſey-Jacket, 


gemacht in der neuen 20-zöll. Facon, Bor Effekt, voll 
gefüttert und mit Seiden-Reveres — 


morgen 3uU . . 


3.00 


EDER NER 


$15.00 beite Onalität Kerfey Yadet, Bor Facon, vollem 


Gürtelbefat, gefüttert mit befter Sorte Taffeta oder 
Stinners Satin, und mit fanch Reveres — ausge— 
zeichnetes Kleidungsftüd — 


Donnerftag für... 


Epauletten 


BU oo...“ 


Nie dageweiene Wrapper:Preiie. 
Wir offeriren einen Wrapper don guter Qualität 
Percale mit Strapped Watteau Rüden 
und Skirt von voller Weite, ein regu= 
färer $1.00 Werth — für 
50 Dusend Flannelette Wrappers, mit geflochtenen 
und fancy garnirter Pafle, 
volles Affortiment von Farben — 


10.00 


Außerordentliche 
Eure Auswahl von 50 
Brilliantine 


ER RR TER 


39€ 


TER, wertd — für . . 
Gure Auswahl 
Waiſts, Full Tuded und 
Shirred Front — 

2. 


750e 


Wirkliche hochelegante Kleiderſtoffe. 


Plaid Back Golf Cloths, Fancy Aſtrakhan und Roman Golf Plaids 
ſehr im Preiſe heruntergeſetzt wegen der vorgeſchrittenen Saiſon. 


wurden vor dieſer Saiſon offerirt. 


50⸗zöll. Plaid Bad Golf Cloths, Golf Plaid Kerſey Cloths, ſchottiſcher Golf Plaid Cheviot 
und Golf Plaid Satin Covert Eloths, in ſchwarzein Top, Orford Top, navy Top, und, neuen 


wurden 
Bargains 


98€ 


und. Novelty Suitings 


Keine jolhen ungebeuren 


braunenSchattirungen—alle jehr jelten anderswo, aber nicht bier, morgen zu 82.50, $2, $1.50 u. 


Fancy Aftrafyan und Noman Golf Plaids, fehott. Clan farbige und zweifarbige Pebble Gioths, 
engl. Cobert Glotbs in all den leitenden Schattirungen, einfach und fancy, Tailor. Euitings, 


23 


50e 


Serges u. Rainy Day Gloths u. Serges, in fhwarz, navy u. braun—zu 65c, 59c und 


Neue farbige ganzwollene Diagonals, 52-3Ölf. engliies Goating und Tailor Gown Serges, 56: 
zöll. ſchott. Homeſpun Cheviots, neue Seide und Wolle Novelty Coſtume Cloths zuſammen mit 


69e 


einer großen Partie franzöſiſchen und deutſchen Seiden Poplin-Fancies —85c, cd. ... 


Engliſche „Sublime“ ſchwarzeStoffe 


hochfeinen engliſchen 
Stoffen, und ein neues 


Spezielle Offerte in 


„Sublime“ ſchwarzen 


Kleid für jedes Stück das im Gebrauch nicht zu friedenſtellt. 


Zu 81.39 die Yard 
4-3öll. ſeidene Mohair er. Br. $1.60. 
44:3Öll, feidene Friie Erepons—früherer Br. $1.75. 
45:30, Bolivian Wlifteer Erevon—fr. Preis $1.75. 
56:3Ö1. Bannodburn Tiweeds—früherer Br. $1.75. 
56:3dU. Aınp. Vienna Glotbs—früberer Pr. $1.09. 
56-301. eng. Clay Worftevs— früherer Preis $1.75. 


— 


Schürzen, Beinkteier, 


Sacques 


— —Zu sſ1. 69 die Yard⸗ — 
44-3zöll. ſeidene Friſetta Crepons —früherer Pr. 82. 
4te3öll, jeidene Timiwel Grepons—fr. Preis $1.08, 
4:30, ranz. Aroche Grepons—früherer Preis $1.98. 
H:zöd. jeidene Novelty Grepons—früherer Pr. 2. 
44:36°%, sıncy Brocade Matelaffe— früherer Preis $2. 
44s3id. ſchwer Bliſter Crepons—früherer Preis $2, 


Anterröcke und 
y Kindertradhten. 


Diejes find Bargains, die Eurer forgfältigen Unterfuhung und Auswahl werth find. 


Umbrella Style Hojen für 
Damen, gemaht aus „Pride 
of the Weit“ Muslin, mit 
großer boblgejäumterf$loun- 


ce, werthb 40 — 9c 


Donnerftag nur... 


Weiße Laton = Schürzen für 
Damen, nÄt bohlaefäunten 
fancy Borders, einige in 
Trilby Style, mit großen 
Nuffles über den Schultern, 
Auswahl morgen 


Drefiing Sacques f. Damen, 
gemadt aus ganzwollenem 
Fiderdaun, mit großemftra= 


gen und Frog 6%9c 


Fajteners, werth $1 
Giderdaun: 


Ganzwollene 

Bade-Roben für Damen — 

gemacht mit großem Kragen 
' . und. Girdle, mit Braid be= 
ebt, voller Sweep, werth $4.50 — ft © 
A: —— 





feine Sateen Unterröfe für Damen, jchwer ge: 
füttert und unten mit breiter Cuilting, mit 
franzöfiichem Vote Band und PVelveteen 98e 
Binding, reg. Werth $1.50 — morgen für * 


Feine Mercerized Tuchslinterröde für Damen, Im: 
brella Facon, mit Drei großen Ruffles gemacht, 
fchiwer corded, großes Affortiment von 

Farben, wert nur .- — 


Domet Flanell-Röcke und Pinning Blankets für 
Babies, mit franz. Vote Band und tiefem % 
Saum, werth 40c . TE mean 2560 
Flanellette Kleider für Kinder, in Waiſt-Effekten 
Bauen, mit großen Nuffle über den Schultern, 
Braid garnirt, voller Nod, — ( 
BE a rt: ‚19 
Schiwere corded feidene Bonnets für Kinder, Vote 
(Fifekte, mit großer Halstraufe und Ruche, 2 
Pelz garnirt, werth *1. J 69e 
Fancy Mäntel für Kinder, aus jehwerem Ajtrachan: 
Tu oder feinen: Yadies Gloth gemacht, mit gro= 
Bem Kragen, mit Belz, Band und Seiden:Bejag 
garnirt, großes Affortiment von Farben und YFacons 
—erth 55.00 jeder — morgen ‘ 

1 EN a s 


+ 


Bargains in Damen-Schuhen wiederholt. 


DObgleih unsere Berfäufe am 


Samftag, Montag, Dienftag und heute jehr groß Maren, Maren dieſe 


Vartien äußerſt groß und wir haben immer noch ein großes Aſſortment von Facons und allen Größen 
von Schuhen — Ihr könnt ſie in ganz Amerika nicht beſſer kaufen. 


1.95 Surpaß Kid Schnür- und Knöpfſchuhe für Damen, biegſame 
Sohlen, beſte Sorte Drill Futter, gemacht auf den Bull— 


dog, Vaſſar und Broadway Zehen, 
werth 83 und 83.50 — 


2.45 für Box 


veor Welts, Extenſion Sohlen, Pug Zehen. 
für Paris Kid Schnürſchuhe 


2.45 


Govdycar Welts, Ertenfion Sohlen, Military Abſätze 
Dongola Kid One-Strap Sandalen für Damen 


2... 1.99 


4:-Cdhuhe f. 


12.45 


980 


Calf Schuhe für Damen, 


für Damen — 


Filz Hausſlippers für Damen, Filzſohlen, rothes Flanellfutter 490 
Dongola und Box Calf Schuhe für Damen und Mädchen — 


Lohfarbige Leder-Gamaſchen für Knaben. 2. 


Größen 84 bis 11 
Größen 114 bis 2. +. 25 
950 


Wir find die einzigen Agenten für die berühmten „Julia Marlowe“ 


De Minnefjota geroll: 
ter Hafer, 9 y»- 
Bid. für 2560 
Beſte Spaghetti K Ma— 
caroni, per 
Packet 


— 
Bu Nuts, * 1 ic 


Beſte Parlor Streichhöl— 
zer, 12 Schach⸗ 
teln für . 


9. 
lirter Zuder, 


10 Bid. für... Te 


Waihburns Superlative 
Mehl, ru 


1:®l. Sad. ‚1.05 


Ned Shield Patentmehl, 
per Bbl. 83.98; 
4:2b1, 


Sad 


% 


Goldene und filderne SHodzeits: 
Gloden. 


Sn Heinen’3 Halle, Nr. 519 Zarra= 
bee Siraße, findet Heute Abend die 
Yeler der goldenen Hochzeit des Herrn 
3. €. Siegmund und feiner waderen 
Öattin Frau Yugufte Siegmund ftatt. 
Heute find e3 fünfzig Iabre, daß bie 
Beiden im Städtchen Nortorf in Hol- 
ftein fi die Hand zum Bunde fürs 
Leben reichten. Für die Fyreiheit feines 
Schleswig-Holftein’ihen Geburtsian- 
des war der Bräutigam im Jahre 1848 
zu den Fahnen geeilt. Nach Eintritt 
der Neaktion vertaufhte er das 
Soldaten = Handwert mit bem frieb- 
lichen Gewerbe de Zigarrenmachers 
und, führte feine Braut zum 
Atare.e Im Sabre 1874 man: 
derte das Paar nad) Amerika 
aus. Nachdem die Beiden zwei Kahre 
in Grand sland, Neb., gemeilt hat- 
ten, ließen fie fich in Chicago dauernd 
nieder. Hier betrieb Herr Siegmund 
zwei Yahrzehnte lang ein Zigarren- 
Geihäft fehr erfolgreich und zog ſich 
dann zu mohlverdienter Ruhe zurüd, 
in dem trauten Heim des Aubelpaares, 
Kr. 79 Wisconfin Straße, wurde heute 
Vormittag eine erhebende Privat-TFeier 
abgehalten, zu der fich die beiden Kin— 
der de3 Paares, mie auch acht Enkel 
und ein Urenfel, eingefunden hatten. 


* * * 

Ein großer Kreis von Verwandten 
und Freunden war geftern Abend in 
dem fejtlich gefhmüdten Haufe Nr. 26 
Lincoln Place verfammelt, um Herrn 
Staab und feine Gattin zur Feier ihrer 
filbernen Hochzeit zu beglüdmwünfchen. 
Die Mitglieder der Gefanazjektion der 
Ehicago-Turngemeinde verfehönten das 
frobe Felt durch den Vortrag mehrerer 
Lieder. At Herr Staab, der Begrün- 
der der erfolgreichen  Grunbeigen- 
thums = Firma Staab, Glaferr & 
Smart, bo jchon jeit Jahren ein all- 
beliebtes Mitglied der Yurngemeinde, 
Die Mehrzahl der Gäfte des geftrigen 


Schuhe. 


Fancy Californier Nod Falls  Creamery 


Schinken, Butter (feine beffere zu 


63c 
Ber DD... 
Nelion Morris’ Match: 
le Bacon, 


haben), 5 
Pd.:Cimer . . 
Wir verfaufen Käfe zu 


Wholejale = Preifen, 
Brid-stäfe, 


Pfund 3e 


New York ganzerRahm— 


+ 
ölc 

von 
geſalze⸗ 


‚dur 


Magere Streifen 
ſüß gepökeltem 
nem Schweine: 
fleiſch, Pfd. .. 
Victorine, 

Bolt su... 


Käſe, 


c 


Ehrenfeſtes iſt auch Zeuge der Hochzeit 
von Herrn und Frau Staab geweſen, 
welche hier am 31. Oktober 1874 ſtatt⸗ 
gefunden hat. Joſeph Staab kam im 
Jahre 1867, auf Veranlaſſung ſeines 
Bruders, des Pianiſten Louis Staab, 
nach Chicago, und war lange in den 
Bureaux hieſiger Advbokaten-Firmen, 
vom Jahre 1869 -1889 als Bureau— 
Chef für Herrn Francis Lackner, be— 
Ihäftigt, biß er ein eigenes Geichäft 
gründete, in welchem er auch heute noch 
mit vielem Erfolo thätiq if. Frau 
Staab, aeborene Marie Domann aus 
Pforzheim, mar im Jahre 1867 nad 
Chicago gefommen. Die drei Töchter 
bes Aubelpaares, im Alter von 18, 16 
und 13 Kahren, ftanden ihrer Tiebens- 
würdigen Mama aejtern Abend beim 
Empfang der Gäfte zur Seite. Herr 
Staab ließ im frohen Kreife der Feft- 
aenofjen feinem Humor die Zügel fchie- 
Ben, und fo fam eine filberne Hoch— 
zeits-Feier zu Stande, die allen Theil- 
nehmern unvergehlich bleiben wird. 


Am Poktorkoften zu fparen 
Benugt „Garland“-Defen und Herde. 


Konzert im ‚‚Rienzi‘. 


Das aus Thomas - Mufitern befte- 
bende Orcheiter, unter Leitung von U. 
Wrich, wird Heute Abend in Emil 
Gafch’3 beliebtem Winter-Flonzertgar- 
ten das nachftehende intereffante Bro- 
gramm zur Ausführung bringen: 


„Krönungsmarih" « «+» » 2.0... Meperbeer 
Duverture, „Italiener in Wigier“, ,„ . . . Rofini 
Walzer, „Morgenblätter ©. 2 0.2... Straub 
Selettion, „Aolantbe® » x» 2 2.2... Gulivan 
Ameritanifche Pbantafie . . ..i, . Bel 
Urie „Louis XIII.” * BGbrs 
„Rolonaife Osceola“ (Clarinet-Obligato) . . Eatlın 
* ger GE. Mever, 

tieltion, „Migolette » .» - u 00% 
otpourri, „Around the Metropolis"... . 
ändfer „Die liebe Heimath" .... . , Haffelmann 
avotte, „Berzensiwunih“ . . . » . Schrappe 
Galopp, „Voller Luft“ . .» 2» 00... Fabrbah 


Verdi 


Berlangt Schmidt -Baling Co.‘ 
— When te. Serie Beau 
Pumpernidel, Sel. North SL. 


Damen-Waiſts, 
tirungen und Farben, zahlloſe Facon 
Auswahl vorhanden, unbedingt 81.75 


von 350 Seiden und Satin 


— — — — — — — — — — — — — — — — — 


810.00 engliſche Covert Cloth Jackets — 


doppelbrüftig, 21:3öl. Länge, mit Seidenfutter — ein 


Jadet, das gegenwärtig ehr viel verlangt iird 


maigen The. 5-0 


> rt 


6.30 


814.00 Cheviot Iadets, in Plan, Gran oder Schwarz, das 


ganze Kleidungsftüd fanch Velvet eingefakt, m. Samm 


et⸗ 


kragen u. vollem Seidenfutter, doppeltnöpfiger engliſcher 
Box Coat—Ihr ſolltet nicht verfehlen, dieſes Jacket an— 


aujeben — morgen für . 


Waiſt⸗Werthe. 
Dutzend Flanell und 
in allen Schat— 


98e 


vo Tann .. 


8.0 Golf 
Caps ,„. 


5.00 


gemadht aus Venetian 


3.00 


ih Br. ——— 


8.98 


Spezielle große Werthe in Golf Capes. 
— 


Ein extra Spezial-Werth in ſchneider⸗ 
gemachten Suits — Eure Auswahl von 20 Suits, 4 
die bis dahin für bis zu 816.50 verkauft wurden, 4 
macht Gioth 
mit Seide gefüttertem Reefer 
oder enganliegendem Nadet — 


.6.50 


und Sera — © 


O. 00 


Spezielle Putzwaaren-Verlockungen. 


Bargains in Federn von größter Wichtigkeit — Filzhüte, Alpines, fertige Hüte, 


Baby-Hüte und garnirte Hüte — von einer guten Qualität, aber zur Hälfte der 


Preiſe, die Ihr anderswo bezahlt — ſtarke Bargains für morgen. 


Feine importirte Fanch Federn — 1000 Dutzend — das ganze Lager von der L. 


Heyman Mig. Co., 


NewVYork City— gekauft zu Be am Dollar, und werden dem: 


gemäß verkauft—Partie umfaßt ſchwarze ü. farbige Brüſte, ſchwarze und farbige 


morgen zu 49e, Dec, MWe, U9c und... 


morgen zu 49c, 396, Me und 
100 Durzend neue franzöfifche Filzhüte von der fein: 


ften Qualität — alle Schattirungen in den beiten 
Facons — diejelben Waaren, die andersivo 
pofitiv zu $1.50 das Stüd verkauft 49€ 
werden — unjer Preis . 
100 Tugend der allerneueften fertiggarnirten Hütc— 
mit Flügel, Ouills und Guls garnirt, 69€ 


viele Facons von Sinderhüten umfaſſend, 
in allen Schattirungen, Eure Auswahl zu.. 


Verlaufen für morgen zu beiirten. 


Gern Union Suits für Damen, aus 
egpptifcher Yaummolle, jchön geflieht 
einer der beiten je offerirten Par: 
gaind — morgen 


Eilbergraue gerippte Beits und Ho: 
ien für Damen, mit overloded Näb 
ten und Seidestaped, alle Größen, 
einschließlich 6, 7 und 8, reg. = 
et, Tun 0. 2dc 


Werth 50° — morgen zu 
3:wolfene Nericy gerippte Bells und 
’ Meinkleider für Damen, fein finijbed 
—Waaren, die für Tic verkauft wer 
den jollten, haben aber nen leich- 
ten Febler, welcher jedoch das Tra— 
gen nicht beeinträchtigt, 
kunt dieſelben kaufen für 


Feine Kameelbaar Flache Leibchen u. 
Beinkleider für Damen, beinahe 
ganzwollen, rvegulärer Preis $1.00 — 
morgen 

Re 


........ 


und aus practvollem Stoff und Madart. 


Seidenfammetsftragen und Triple Warp I 
werth 812.00 — Auswahl morgen für . . 


Sehr feine Anzüge und Weberzieber f. 


geiteppte Nänder, in allen gewünjchten Yarben, 
Donnerftag — Anzug oder Weberzieher für 


Vlügel, clipped Ball Rompons (3 in einem Bündchen), 
Möven, Ponpons, Quills bem Dusend, fancy Aigrettes etc. — 


Ehwarze Straukfedern— früher das Lager von Rojenibine Pros., New 
—500 Dusend zu diefen Preifen, welche iu Werthe gleich viermals 
denjelben Maaren anderswo find — wundervolle Wertbe — 


große 


Vögel, i 2 
Ne 


Dort City 


19e 9 


wre 


\n 4Be 


‚69 


Frieze, Kerſey oder Covert, in all den populären Scattirungen, mit 
talian Futter — 


Ein wirklicher Bargain in H 


Moderne Alpines — in Schwarz, Braun, Navy, 
Bear! und Gaiter, aus Pelz: Filz vond er beiten 
Sualität — mit feinen jeidenen Bändern und 


Suills garnirt — Facons nah Män: » 
ner-Manier — zu $1.49, Me, IC 
Be ee ee 
Baby-Hüte — aus Seiden:Samet und Taffeta_ge: 
macht — garnirt mit großen Schleifen von Sei- 
denband — das Allerneuefte für den 

negenwärtigen Gebrauhd — in + > 
Schwarz und allen Farben — 


Senjationelle Unterzeng:Renigfeiten. 


Vofitiv die größten Baroains in geftridtem Unterzeug, die je offerirt wurden — gemacht um ſchnelles 


Kinder-Wüterzeug. 
Union Suit3 für Kinder, Drop Bad, in ecru und 
Silberfarbig, wertb 40c und 50x, 4c 


ee a 

Schtihiwarze gerippte baummwollene Strümpfe für 

Kinder, mit doppelten Knieen, fFerien und m 

Sehen, Größen 5 bi 8 — das Paar , . ‚DC 

Krtea schwer geflichte echt ichiwarze nabtloje Da 

men-Strümpfe, mit doppeiten Ferien und 19e 
. . e 


Kine große Partie von neuen Strumpfivaaren für 
Tamen, Stiefel: Muiter, in alten Farben und 
jolid jhwarz, jchtvarz mit weikem Fuß, jolid lob 
farbig, umngebleihte Balbriggans, Bollfa Tupfen 
—thatlählich alle denkbaren Dlufter im Markte 
fein Baar in der Partie weniger als 20e 14c 
wertp— Auswahl 3H . . 2 2 2 2 en 


mr * 
Männer-Unterzeng. 

Egyptian geſtreifte und gerippte Fließ gefütterte 

Unterhemden und Hoſen für Männer —Unterhoſen 

verftärft—ein Bargain morgen 

De Rh in 


Zeben—ein Bargain morgen 3u . 


Männer: Anzüge uud -Weberzicher. 


Wir, offeriven einen $12_ Anzug oder Ueberzieber für $7.75, und einen $15 Anzuo 
oder Ueberzieher für 80.75, und br könnt Euch be jedem Kleidungsitüd, das Ihr 
auswählt, darauf verlaffen, dab es ftritt nach der neueiten Mode gearbeitet ift 


Anzüge und Ucberzieher für Männer — Unzige gemacht von Gaflimeres, Che: 
diots, Serges und Clay Worfteds, im einfach: oder doppelfnöpfig, mit tiefem fran: 
zöfischeın Facing, in einer Auswahl von Muſtern — i 


Ueberzieher gemacht von 


75 


+ 


Männer— Anzüge in allen gewünschten 
Stoffen und Farben, in einer großen Auswahl von Muftern, in einfach? u. Dop- 
peltuöpfigen und Frodsfgacons—MÜeberzicher in fancy Bad Coverts, Frieze und 
Keriey, mit Plaid Worfted Futter und Satin Vofe, rauhe oder 
i wertb $15.0 — 


9.75 


J 


ojen, 


Schivere ganziwollene Hofen für Männer, in großer Auswahl von 
Muftern, aut gemacht u. tadellos paffend, with. $2— Donneritag 


Zwei Bargains in Knaben-Kleidungsſtücken. 


Abjolut ganzwollene Kniehojen für 
Knaben, in netten grau U. brau: 
nen Cheds, Größen 9 bis 15 Jahre, 
* * 5* 
werth MWe. 2560 


morgen zu.. werth $2.00 


Baltimore Sam 
Bohnen, 2 Bid.: 
PBücjen, Büchje » Te 
Worceiterfhire Sauce, 
PBints 15; 

3 Pints 

Befter Gider: 

Gfiig,, Gallone . 

„Ed“ Ofen: 

WER Serie. 


Auftin & Nichols’ 
frühe Junis _ 
Erbſen, Büchſe .. 


Oe 


Lake Shore baked 
Bohnen, 3 Pfd.⸗ 
Pücjen, Büdi: . 


Se 


Swifts Greamtaundry: 
Seife, 32.10 die Siite, 


oder 10 Stüd m 
er 10 Er dr 


Sowie belagert, 


Der Glaubensheiler macht in Oak Park 

trübe Erfahrungen. 

Ein fehr heißer Empfang wurde ge= 
jtern Abend dem Glaubensheiler John 
Wlerander Dowie in der Borjtadt Dal 
PBark zu Theil, mwojelbft er in dem dor: 


Nodivood & Eo.’s reine 


gen 


Ehocolade, Pfr. 


Perry & Broots’ gerie- 
bevte Ananas, ‘ 
3:Pfd. 


Rei 
fer, 


Alipice, 


per 


| 
Ihr könnt keinen Irrthum begehen, wenn Ihr Eure Groceries zu dielen Preifen kauft—Hiedrigfte Preife im Markte. 
& €, feiner granus 


tigen „Zion“, an Late und-Marıon | 


ı Str., eine Vorlefung hielt, um neue 
| Anhänger zu gewinnen. Lange ehe der 
Apoftel der Glaubenzfur in dem 
Zabernafel erjhien, war bie Halle ge= 
pfropft voll, mährend außerdem an 
taujend Berfonen, welche feinen Einiaß 
finden fonnten, vor, dem Gebäude ver=- 
Jammelt waren. Al3 Dopie in feinem 
Wagen vorfuhr, nahm ihn fofort eine 
aroße Anzahl feiner Anhänger in die 
Mitte, um ihn dor Angriffen zu 
ihüßen. Kaum mar ber Glaubeng- 
beiler au& dem Wagen gejtiegen, To 
Ichleuderte die Menge Steine und faule 
Eier auf ihn, doc) verfehlten die Wurf- 
geichoffe ihr Ziel und trafen zumeift bie 
Mannen feiner Leibwache. So jchnell 
ihn: feine Füße tragen konnten, eilie 
Domie in bad Tabernafel und begann 
fofort feinen Sermon. Er konnte jid 
aber nur mit größter Mühe verftänd- 
ih machen, denn die Menge draußen 
bor dem Gebäude verurfachte einen 
Heidenlärm. Außerdem flogen. fort: 
mährend Steine durch die "enter, jo= 
daß der Redner fich oft büden mußte, 
um ben Wurfgefchoffen auszumeichen. 
Nicht genug damit, Dotvies Gegner 
fhütteten auch allerlei Chemifalien auf 
den Fußboden, fo dak ein höchft übler 
Geruch die Luft verpeftete. Der Polizei- 
chef Vallens von Dat Park verjuchte, 


gen, konnte aber mit jeinen paar Poli⸗ 
ziſten gar nichts ausrichten. Stunden⸗ 
lang dauerte dieſes Treiben fort, aber 
der Glaubensapoſtel hielt unerſchrocken 
Stand und feßte, ermuthiat durch Zu⸗ 
rufe ſeiner Anhänger, ſeinen Sermon 
fori. Da alle Anſtrengungen der 
Lokal⸗Polizei, die tobende Menge zu 
verlreiben, fruchtlos blieben, ſo waglen 


Blaue Chinchilla Reefers für Knaben — 
Größen 3 bis 15 Jahre, mit ſchwerem 
Plaid Futter und Sturm- oder Matro— 
ſentragen, — 


1.39 


Aparx Honey Cured 
Schinken, Bir. . . ‚10€ 
p. Kite, 


Zenorfeife, 82.25 
25c 


oder 10 Stüde 
AUmmonia und 


für 
Haushalt = 

15c 
(jolid pe: 


Waichblau, 
dc 


tablene 


BIT 


Büdie . 

ner gemablener®iet: 3 Gall. Jug 
Angiver Aeme Tomatoes 
ced), 3⸗Pfd. 
Büchſen, per Stüch .. 


und 


dc 


Di. 


Domie und feine Leute nicht, die Halle 
zu berlaffen, obwohl Vritternacht längjt 
porüber war. Als Polizeichef Kipley 
um 1 Uhr Morgens von dem Stand 
der Dinge Nachricht erhielt, Jandie er 
zwanzig Blauröde von der Stanton 
Ave. = Repierwache dem bedrängten 
Glaubenäheiler zu Hilfe. Nun wag— 
ten fich endlich Domie und feine Anhän- 
ger, etma. 200 an der Zahl, auf die 
Straße, ‚und begaben ich unter dem 
Schutze der Polizei nach der Hochbahn- 
ftation. Einer der Glaubenäheiler 
wurde durch einen Stein erheblich wer- 
lebt. aber auch viele Ruheftörer tru-= 
aen bei dem Zufammenitoße mit der 
Polizei blutige Köpfe davon. Die 
Zofal-Bolizei verhaftete die fünf ärg- 
ften Zärmmacher, doch wurden bdiefel- 
ben jehr bald gegen Bürgjchaft in Frei- 
beit gejeßt. 


. Genuhreidhe Konzerte. 


Der Goethbe-Frauendhorer- 
zielte geftern Abend, unter der Leitung 
feines Gründer Prof. Gabriel Katen= 
berger, mit feinem Konzert in der Zen- 
tral-Mufithalle einen vollen Erfolg. 
Der Bejuch ließ nicht3 zu münchen 
übrig; die Leiftungen des Chores, mie 
bie der Soliften, wurden von ben Ho- 
rern mit ftürmifchem, anhaltendemBei- 
fall entgegengenommen. Der Chor, 
welcher urfprünglich nur für die®oethe- 
Feier wieder in’3 Leben gerufen mat, 
bat durch feine aeftrigen Zeiftungen be= 


| wiefen, baß er lebensfähig if. Möge 


er in dem eblen Streben, von welchem 
er jet befeelt ift, beharren und viel län- 


' ger, al® e8 dem Weltaugjtellungs- 


die tobende Menge zur Rube zu brins 


Trrauenchore befchieden war, ald eine 
Zierdbe des deuiſchen Geſangslebens 
biefer Stabt beftehen. Die beutjche 
Mufikliteratur für Frauenchöre iſt eine 
ſo große und vielſeitige, daß man ſich 
wundern mußte, den Frauenchort ge⸗— 
ftern Abend, außer in mehreren pafjend 
gewählten und berzüglich ausgeführten 
Piecen, au in dem Goldaten-Chor 
aus Gounod’s Oper „yauft“ zu ber- 





- Belladonna 


Es 
und ; Damen: 
afhentücher, gefäumtt und 
bobigeläumt, mit einfachen 
weißen und falich fjar« 
bigen Borders, große Aus: 
wahl, wertb 5c das 3c 
a —— 
Fancy -Lace:edged, Open: 
wort, einfach hoblgefüums 
te, reinleinene Taicen- 
tüher für Damen; fowie 
2 farbige Border und ganz 
große. einfache weiße Herren: Tajchentücher, de 
Werthe bis zu C— Stüd. .. 2... 


Große Auswahl in affortirten Stules don feine: 
ten Damen-Tajchentühern, in fancy Schweizer 
aeftidten, Lacesedged und Üpenwort Gifetten, 
alles feine Mufter; ferner ganz groke reinleine 
gr weiße u Ieckige Border Tafchentücher 
ür Männer, mwerth bi3 20 das Stüd— 
Auswahl für. 10€ 


ER CK Eee 


Fullerloße für Kleider. 


30r3öll. englische Silefiad, in eigenen Warben 
und Fancies mit jehwarzer Nüdjeite, abjolut 
echte yarben, garantirt micht zu reißen, werth 
150 die Yp., ebenfalls franz. Futter Canvas, 
volle 27 Zoll breit, morgen Bic 
Gr a a RR — 


J 

Seiden Moire franzöſiſches Brilliant Cloths, ein 
neues Novel Rod-Material und Tailor Suit 
Futter—eine genaue Nachbildung der 3.50 Sei: 
de, in all den verlangten farben, wert 

de die Yard, morgen U. . 2... 39 


Schürzen-Ginghams; 
Standard American Amosteag Schützen:Ging: 
ham, Chefs und Yancafter fancy Tarrirte Ging: 
bams, der beite und einzig zuverläffige Schür- 
jen:Stoff in Amerika, nie zuvor zu dieſem 4 
niedrigen Preije verfauft, nur ,„ „9%, . c 


Jetzt die Flanelle. 


Enalifhe Flanelettes 


— 


I ; und beiter Amoskeag 
Teasledowun FFlanell, in hellen und dunklen Ef 
nu den neuen Blau, Pink und Grau, 
wertb 123, jpeziell für Donnerftag 
ee. 
Engliſcher und deuticher bedrudter Moleskin 
Flanell, ebenſo ſchottiſcher gefließter Flanell, in 
al den neuen Blaͤu, Gobelin Blau, Roth und 
Heliotrope Tupfen, morgen zu 190 121 
TEE N 


und. 

Franzöſiſcher Waiſt Flanell, in einfachen Far— 
ben, faucy Streifen, Polta Tupfen, Sprays, 
a und perfiicheu Effekten, jest jo jelten 
und bis zu $1.25 die Yard verkauft 

sn TBe, Ed. a - 50e 


Jancy-Waaren. 


Deutjches 


Strid:Garn, fhwarz und 
ward, 3 Pd. Strang . . 2. 2.0. 14c 


Saundey Taſchen, ertra groß und ftark, feine 
Kombination von KHunftfarben, mit tiefem 
Saum, Bord und Taflels, ein de 


außergewöhnlicher Bargain zu 
Top3 für leichte Outline Arbeit, 


neuen umd gefälligen Effekten, wie 

Gate Walt u. j. w. — Eure Aus: 
Tod und Nüdfeite umfafleyd, 

ee —0 


15 Zoll im Geviert oder 
Sy 


Cualität Waih:Seide ges 
‚39 
Neinleinene Dreffier und Sideboard Scarf3, 14 
oder 2 Vards lang, mit jchiveren gelnoteten 
Franjen, Open Work Enden, geitempelt in den 


allerneneiten TDefign® — Werth bis ” Oc 
zu 60 das Stüd — Eure Yuswahl für. 


Sopha Kiſſen 
in allen 

Herz: Dame 
wabl, 
für 

Peftidte Genterpieces, 
rund, mit der beiten 
arbeitet — wertb 75 
für einen Tag zu 


dt — 


Stid-Seide, gerantirt echtfarbig — 
wertb &x das Dusd. — morgen zu... 


Lydia Pinthbams Beges 
table Compound — 


u... 08 


Größe. . 
Dr. Clar!’5 Hair Res 


newer, $1: 69€ 


Größe. .» 
King's Eelery u. Rola 


Hefe, . DIE 
62€ 


Peruna, 

100 2:&rain 18ec DE 
Suinin-Billen Y. 5 Kirt & Go.’ 
1⸗Pfd. Rollen Ab— Juvenile Seife, ſo viel 
ſorbent Cotton, ſo viel 


Ahr wollt, daß de 
wie Ihr wollt, 19e Stüd zu... ...% 

das Etüf.,... and 
Ben Levy’3 La Blade 


Hind’s Honey 
n... 2U 


Almond Cream — 
Vowder .. 


= dc 
Billiges Ceinen. 


Ge... 
13:3ö11. jchweres Teinenes Graib und fancy far= 
rirtes Rollen: und Gla3:Handtuhzeug — echte 
Farben, werth Sc— 
per Dard . — —X 
Orford Bade-Handtücher, faney Honeycomb 
Handtücher, iriſch leinene Huc-Handtücher und 
deutſche Damaſt-Handtücher, Gröhen 14x5838 un 
17x35, werth 1ie Std — jpezich Bt 


Donneritan 31. 2: 0.“ ac 

Franzöfiiche leinene Doilies, 16%X18 Zoll Größe, 
für 
* 


Graves' Zahn 
pulver für .. 


Doguenpeiſe herahgeſehl. 
12c 
vr 0: 


Woodbury's F 
Cream 
für | 


Mennen's 
Talcum 


Rulver . . 


PBleiter für. . 


Lithia Tablets 


in faneh echten Farben, rein Leinen, ſpeziell 
Thee- und Fruchht-Serviee, werth Mec— 

Etü N ee 
GO:3öl. gauz Grab aebleichter Tamaft und 70- 
351, veinleinener ſchoöttiſcher Tiſch-Damaſt, Sil— 
bergebleicht, in kleinen Spray, Dot und Seroll 


Muſtern — zu 500, 3960 25e 


und . ; — 
1024 Tiſch-Tücher—eine ſpezielle Job Lot, leicht 
beſchmutzt, ſehr feiner iriſcher doppelter Damaſt, 
ringsherum befranſt, werth $2.50 
N 


Stüd — zu. 


nehmen, einer Kompofition, die nur un» 
ter Mittwirfung eines ftarfen, gutges 
fhulten Männerchor zuy ihrer vollen 
Wirkung iommen kann. Der Walzer. 
aus „Yauft“ wurde hingegen vom Chor 
borzüglich gefungen. Frau Kapenber: 
ger fang zwei befannte Lieder von 
Meyer-Hellmund mit großer Frildhe 
und mußte, unter dem anhaltenden Ju= 
bel der Zuhörerfchaft, fich zu einer Yu> 
gahe bequemen. Auch die Inſtrumen— 
talnummern — Frl. Widman, Orgel; 
Fel. Enfign, Violine; und Frla. Süß, 
Rodenhauſen, Jakubowski und Welter, 
Klavier — fanden in der ihnen zu 
Theil gewordenen Ausführung wohl: 
verdiente Anerkennung. 


* 


Das geftrige Debut der Liederfän- 
gerin Frl. Marie von Holft in ber 
Händel-Halle brachte den zahlreich ver= 
fammelten Hörern eine angenehme 
Weberrafhung. Sie hatten erwartet, 
die Bekanntfchaft einer Dilettantin mit * ” 
leidlichen Stimmmitteln zu machen, 
und faben fich einer Sängerin gegen» 
über, welche nicht nur die Gejangstedh- 
nif, fondern auch die Kunft des Bor 
trags bemeiftert. In der letzteren iſt 


* * 


Frl von Holſt weit mehr erfahren aie 


die Mehrzahl der amerikaniſchen Sän 
gerinnen, welche den Schwerpunkt ihres 


Könnens in die Technik verlegen und y 


bie Belebung ihrer Gejanggnummern ° 
durch eigene tiefe Empfindung, dur) " 
eine erjchöpfendne Bemwertfung Des ' 
Tertgehaltes, vernachläffigen. m dies ° 
fer echt deutichen Kunft brillitte die 
Debütantin denn au geftern Abend 
vornehmlich. Die zahlreiche, elegante, 
Hörerfchaft nahm jede der Nummern 
mit großer Begeifterung auf. Die Säns.. 
gerin erwies fi durch die Wahl ihrer 
Lieder, wie durch ven Vortrag berfel- 
ben, ala vieljeitig. Jhrem baldigen 
MWiederaufireien au. ber» Konzerian 
bühne fiehbt man in ben Freifen:: 
biefigen Mufiffreunde mit froher- 
martung entgegen. £ 
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ww Aihland Avc. 
— uns Hanlina Sir. 


ta niedrige Preife-an Herren: umd- Kit: 


der=-Unterzeng für Donneritag. 


39 für Derby gerippte 
c Herren- Unterzeug, 


mit warmem Fließ Fut—⸗ 
ter, alle Größen. 
für naturgraues, 


69 € warmes Unterzeug 


für Männer, Hemden oder 
Hofen, alle Größen, with. 
$1.00. 

jür „Old Gold" 


89 Derby geripptes 


Kerren = Unterzeug, gemacht 

aus beiter aujtralijcher 

Lammmwolle, $1.25  werth. 
für jchwerftes Ge= 


1.25 

Arme) widt graumoliene 
Herren-Hemden oder -Ho— 
ſen, Hemden mit doppelter 

4 PBruft und doppelten Nüs 
den, $1.75 werth. 

10e für weißes Merino Kinder = Unterzeug, 

ichiweres Wintergewicht, alle Grüßen. 

25 für ertra warmes, Fleece gefüttertesgfin= 

derelinterzeng, Hemden oder Hofen, alle 


Größen. 
Fertige Kleider. 


te ——— Knaben-Anzüge, — 

in Schwarz ı Marines 

blau . en . — 980c 
Aſtrachan Reefers für Knaben, in Schwarz, 
Bau und Braug, ſehr kleidſam. 2 48 
während diejes Verlaufe . . . . + 

Spezielle Offerte von Knaben-Kniehojen, unjere 


er m 


2% Sorten, Paar 1 
u * — 12:c 


ee ‚BE 

Pete Bien für Küngliuge, in zivei qro= 
en Partien: Partie Nr. 1,2 Pr 
rer Br 
artie Ar. 2, 

> ee... 

Unjere Spezialität: Grtra große Männer:Hojen 
und Weiten, Größen bis zu 60, zu jehr be= 
ſcheidenen Breijen. 

Muslinstinterzeug für Damen. 


Fancy gemachte Hemden, Hübjh garnirt mit 
Spiken um Hals und 29€ 


Aerınel . . 
‚25 


Unfjere Tec Sorten, Paar 


Mustin Beinkleider, Umbrella Facon, 
mit großer Ylounce gemadt, Baar . 


Bergnügungssißegweifer. 


Sapho". 
ers'--.„La Boheme*, 
pera Houje—Rihord Mansfield 
wechſelndein Repertoire, 
b i a— His Excellench, the Governor“. 
MeBicker s— The Great Ruby“. 
Lyer ic. Robert Fitzſimmons' Vaudeville Co. 
Doptins.— Northern Lights“, 
GreatfRorthbern.—,Superha”, 
Alhbambra—On the Wabaih“ 
earborn.—.Tbe Masgquerader:“, 
terion.— Human Hearts“, 
marftet—Bandeville, 
de my—Midnigbt in Chinatown“ 
ou.— His Better Half“. 
Helles Konzerthalle — Relhofers Al: 
enjodler. ? 


„Rienzi“—Konzert: Sonntag Nahmittag, Mitt: 
mod und Freitag Abend, 


——s ——- 


Erinnerung an die „„Deutihe Res 
publif‘‘, 

Der Traum der deutjchen Republit 
bat zwar fchon längjt einem jehr realen 
Erwachen weichen müffen, aber in ven 
Köpfen gewifjer Münchener fcheint die 
deutiche Republik fich des allergrößten 
Unfehens und mas noch mehr jagen 
will, Kredites zu erfreuen. Denn leb- 
ten Sonntag lieh ein Wirth in der 
Schwanthalerftraße in München einem 
unbefannten Gafte auf einen freimilli- 
gen Anlehenzjchein der deutjchen Repu= 
blif, gezeichnet von Struve und dem 
„Sbergeihäftsführer” KR. Heingen, im 
Nominalbetrage von 700 fl. baare zehn 
Markt. Diefe Schuldverfchreibung der 
beutjhen Repuölifaner ift eine Beilage 
bes Merfes von Blos, die deutjche Re- 
bolution. Der Gauner hat fie aus dem 
Buche geriflen, den Rand mit der Be- 
merfung „Nachbildung des Originals“ 
meggejchnitten und unter der Angabe, 
das PBortemonnaie jei ihm auf der 
„Wief’n“ geftohlen worden, erjt bei ei= 
nem Krämer und dann bei dem Wirth 
den gelungenen Verfuch gemacht, die 
Nahahmung des republifanifchen An- 
theilfcheines zu verfilbern. Da diefer in 
der Wirthſchaft zirkulirte und feiner 
ber Gäjte an dem Werthe des Schuld- 
Icheing zmeifelte, jo wurde das Dar: 
leben von dem Wirthe gern bemilligt. 
So gejchehen in München an der Wende 
des 19, Jahrhunderts. 


a 
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ay 
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Lokalbericht. 


* Von dem in ſchneller Fahrt nad) 
einem Feuer an der 50. Straße und 
Chicago Avenue begriffenen Leiterwa⸗ 
gen der Kompagnie No. 13 ſtürzte ge— 
ſtern der Feuerwehrmann Henry Mi— 
chael ſo unglücklich herab, daß er einen 
Bruch des rechten Armes erlitt. Er 
wurde mittels Ambulanz nach ſeiner 
Wohnung, No. 1395 N. Rockwell Str., 
gebracht. 


—— —⸗ñ ⸗ 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


Gengler Brothers, Aſt. Frame-Store und Flats, 3707 
N. Elart Str., $1500. 

Frau-L, Niclien, vier ft. Brid-Flats, 4525-58 
—60 S. ESacramento Ave., $40,000. - 
g Summer, Uſt. Brick-Lagerhaus, 707—700 
39. Str., $11,000. 

x. Bennett, 3it." Bridhaus, 5522 Aberdeen Ettr., 
87000. 


— — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 31. Okltober 1809. 
(Die Breife gelten nur für ‚den Großhandel.) 


‚Shlahtvich. — Beite Stiere $6.60-$6.85 
"der 100 Pid.;_beite Kübe 3.15 —$5.20; Maitihweine 
BSH; Schafe, 83.00-84.75. 
MWtiolterei z Produkte — Butter: Roh: 
butter 1834-14; Dairy _1.—2%0c; Greamerd 19-23; 
» beite Fmritbutter I6—1ie. — Käſe Friſcher Rahm— 
tüje 11513. das Pid.; andere Sorten 8—10}c das 
Mund, .. _ 

"Geflügel, Eier, Kalbffeiib und 
Fiihe. — ‚Lebende Truthühner d—Sc das Pfr. ; 
hner bier; Enten T—tdc; Ganſe 85. 00 85. 50 
per Dutzend; Truthühner, für die Küche hergerichtet: 
c das Pid.; HQühner 8MNe das Pfd.; Euten 
— das vid.; Tauben, zahme, 50c8175 das 
Tugend. — Eier 10He das Dutzend. —Kalbfleiſch 
GH das Vd., je.nah der Caalität, — Ausge— 
weidete Yämmer K.10-83,50 das Stüd, je nat 
dem Gewicht. — File: Schwarzer Bari 113—12e, 
Yander Ge: Karppen und Büffelfiib 2—ic: Gras: 
bedhte 4—5je das Bid.; Hroihicenfel 15—50 das 
Dagend. — 

SGrüne Früchte. — Aepfel 81.6542. 75 per 

Hab: Yananen T5c—$1.50 ver Gebänge; Birner 

8.3 per frah: Zitronen 83.50-44.50 per 

Kite; Antelinen 33.50-84.00, per Kiſte. 


Rartoffeln, 23% per Buihel. 
Bemüie — Kobl, $1.00-$1.25 Kiite: 
x cbein, biefige, 3—30c per " Buibel; Bohnen 
> Tl per Yujbel: Radicshen 0c—$1.50 per 
9 Pündcden; Blumenkohl T5c—#1.00 per Dutzend; 
Sellerie B—50e per Kifte: Spinat 15—30e der Bır.; 
> Splat 5% per Nifte; Grbjen $1.50 bis $1.75 
er Buibel; gelbe Nüben, neue, i5c ver 100 Bünde 
t Tomators' 81.00-—$1.25 per Buribel. 
weide. — Winterweizen, Re, 2, 70-70fc; 
‚rotber, GT; Mr. 2, barter, G6l—Gic; 
barter, Gh, — Sommerweizen: Nr, 2, 
; Rt... 2, dartır, Gi—ie: Nr: 3, - 


' : — — 
RB — Mais, Rr. 231  — Safer 
} A. — onen: Br 

I ER der. Tonne, 


— 


der 


Muslin⸗Unterzeug (Fortſ.) 


Nacht-Gowus mit einem großen Matroſen-Kra— 
gen, breiten Ruffles rings herum, 89c 
fancy Spiten-Finfäße in Front... .4*® 

Dreffing Sacques für Damen, aus feinjarbigen 
Eiderdauns gemacht, ſehr reich 79€ 
und gut ausfchend e — — 


Schuh⸗Departement. 

Bor Calf Schuhe für Männer, Coin- oder 
Dime Zehen, Extenſion und Meſtay Sohlen, 
alle ſolid, guter 533.500 Werth, 
per Paar — — —— 2.48 

Spezielle Offerte von Stippers- für Männer, 
Gverts und Operas, handaewendet, 89c 
ipezisller Preis, per Baar . . .. — 

Schnürſchuhe, ſür Damen, Coin Zehe, Stod 

1.25 

Am) 


Tip, alle Größen, 
per PBaor ——— are 
Kinderjchube, zum Schnüren und Knöpfen, — 
Stod: und Ratent:Tip, alle jolid, 
‚regul. G5c Werth — per Paar 
gittle Gent? Schuhe, in. Bor Calf und Pic 
Kid, Größen 11—13, 89 
„werte 31.2 — per Baar. . . 8 c 
Schnür-und Knöpfſchuhe für Mädchen, tod 
Tib, Größen 118 5 
Ipesicher Preis, per Paar c 
1 per Vard für 42:zölligr 
39e ll. 43e ganzwollene und Wolle u 
Seide gemiſchte Kleiderſtoöffe, Werth Töc. 


Große Auswahl von Reftern feiniter Kleider— 
ſtoffe, zur Hälfte des Stückpreiſes. 


Groceries. 
warn — Superlative Mehl, ver 
d. ze, x Dbl. 243 Pfr. 50€ 

005 a ng MI, .4.00 
Beites böhmisches Noggennich!, 83.21 

und . te * — TR 4c 
Bumpernidel-Mebl, 7 Biund für 
Reines Schmalz, per Pfund 
Strift feifche Gier, per Tugend . . . 
Dieo in Country Rollen, per Pfund... . 15e 
Del-Sardinen, die Kanne zu 2 u De 
Kolumbia Niver Lachs, die Kanne zu... 12e 
Standard Tomatoes, die Kanne zu Te 
Faucy Süh-Gorn, per Kanne . — — 
Volt's frühe Juni Erbſen, per Kanne .. 1060 
Tip Top Milch, per Kanne . Be 
Navy Bohnen, 4 Pfund für 4 10e 
Gejpaltene Erbien, per Bund . . . . 
Fancy Karolina Kopf Reis, per Bid... . 
Srtra große Galifornier Pflaumen, Pd... 
Zafel-Salz, 10 Pd. Sad für ..... 
RX Soda Graders, per Pfund, 


10e 
se 
17e 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offico 
des CountpeClerts ausceſteut: 

Jacob Edelſtein, Annie Semkowiez, 22, 20. 
Yıhards Wurdid, Bertha Stiuen, 03, 24. 

Sojepp 9. Butler, Xettie X, Grades, 25, 21. 
Fred O. Munn, Louije &. Garduer, 26, 23. 
Charles Midland, Anna Binder, 22, 19. 
Thomas R. Shanks, Charlotte 8. Doan, 33, 28. 
Fraut Hiedrich, Henriette Herrmann, 30, 35. 
Eddie Latour, Sarah Morriſon, 21, 19. 

Edgar Chamberlain, Anna O'Day, 38, 34. 
John Pfeiffer, Mary Spies, W, 32. 
Charley Simon, Annie Kleveſaat, 25, 
Floyd Bundy, Cora Knode, 22, 21. 
John G. Graeßle, Cora I. Glover, 2 
Herman 3. Krefft, Emma Mteinert, & 

sterl Orn, Alma Gridjon, 20, 24. 

William H. Scaburg, Bertha Bohmes, 50, 25. 
Marvin EC. MeMurry, YUgnes U. Asınuth, 29, 27. 
Mital Yiltewnik, Anna Wajewsta, 21, 18. 
Gharley Fiiher, Baulina Belau, 25, 24. 

Sranf Dupupfe, Julia Hin?, 29, 26. 

Yrancis Angela, wiae E. Harftad, 31, 31. 

veroy 8. Brand), Aulia T. Huivert, 21, 24. 
Arthur Winnie, Myrtle Wrigbt, 21, 19, 

Kazmiers Wiszonaty, Helena PBalınska, 25, 18. 
Eidney Garjon, Julia Hill, 3, 32. 

David I. Wood, Lena Yagel, 31, 30. 

Richard J. Ford, Viola Milkins, 29, 26. 
William E. Hagey, Annie NM. Harold, 36, 25. 
Donato Girene, Angela PBarenta, zu, 18. 

August Dobrowalsti, Francisfa Werr, 20, 29, 
Sames Reid, Hattie M. Frain, 2, 19. 

Harry Dubamel, Belle Gilmore, 3, 20. 

"rauf Handegand, Eidonie Rırltey, 40, 50. 
Goerett 2%. Auanes, Gitella Rufiell, 29, 21. 

Sohn Schroeder, Annie Zurneew, 23, 29. 

Eigvart Yarjon, Auguita Aohnjon, 29, 9. 

sohn H. Walther, Concordia Hamann, 60, 53, 
A. Butlowsti, Frances Kıwiatfowsfy, 20, 18. 
Frank Harriſon, Thereſa Strest, 37, 40, 

Leo Bieganowsfi, Katharine Gobicef, 40, 45. 
Sohn G. Anderjon, Mary Nelion, 38, 25. 
Amund Nelſon, Nora Nelion, 27, 94. 
Harıy C. Weatheripoon, Elizabeth Goffer, 
Albert Neubauer, Klara Eltihied, 22, 18. 
Wıntam Walker, Stella Davis, 24, 18, 
William King, Mary Webb, 31, 30. 
Dellef Send, Clara Carl, 35, 43. 

Adolph F. Cramer, Ray Friedberg, 9, 21. 
Daniel GConnell, Elfen Donegan, 2%, 23. 
Sefle Green, Julia Haker, 3, 2 : 
Gdmond Tuttle, Lucy Garon, 32, 

Sohn Scvendors, Amanda Badfina. 24 
Harry T, Bigclow, Yucile M. Kocppet, 
Sojeph E. Larjoır, Annie Engwall, 27, 27. 
Km. Mazuref, Kate Stupetowsti, 9, 18. 
Sohn Weber, Helena M. Brendle, 44, 39, 
Herman Simpfon, Byrdie Lupe, 31, M. 
Stanislaw Grzyb, Ludwifa Cuba, 2, 18 
John Gondren, Marn Horne, 3,32. 
Hans A. Weit, Yonije K. Iohnion, 26, 24. 
GEruft MW, Nobnfon, May Johnfon, 21, 18, 
Lonis Nelfon, May Long, 23, 2. 
Ghartes Fablfing, Etbel Y. Freeman, 20 
Andrew Raus, Marp Wan, .25, 24. 
Ghriftian Konow, Kohanna We, 50, 50. 
Sobn Bintane, Sophie Nepen, 24, 19. 
Sohn Vrouer, Huth Dotchtig, 32, 9 
Andrew Swanſon, Emma Johnſon,? 
Thomas Brown, Julia U. Glair, 27, 
Guiſeppe Cataland, Providenzia Gupe. 
Joſeyh G. Hand, Annie Hohne, 29, 24, 
Lco Gilpert, Annie Sponier, 24, 21. 
Albert 3. Kempten, Noje Rioflel, 27, 2, 

Henry N. Hayes, Katherine M. WAurdlev, 3 

Orrie ®, Stimpjon, Abby Douglas, 26, : 

MW. Tomaszewsfi, Noicta Smarzzez, 26, 19. 

Seo. A, Franklin, Alınira S. Waterbury, 41, 29 
Henry Vielcehr, Vertha Brodlein, 5, 
Sohn Rettibone, Ellen Lyons, 6, RR, 
Ralph W. Thompſon, Eliſabeth Sanborn, 29, 
William GC. Dunbam, Grace Johniton, 28. >4 
Thomas F. Walton, E. Grace Felton, %, », 
Albert S. Feies, Marie X. Feichert, 39, 39 
©. Grant .‚Jeifries, Eva Cecil, 30, 3% 
Frank Zima, Katie Capef, 25, >, 
Henn Kreim, Mac Karın, 23, 24. 
Fred 4. Johuſon, Ida Wicgrefe, 26, 22. 
Zhomas Srady, Elijabeth Glocpeiy, 22, 19. 
Frant Zimmel, Frances Soul, 21, 18. 
Harıy I. Vladburun, Katie Knarr, 35, 27. 
Walter D. Leah, Bıtbda G. Gore, 43, 9. 
William F. Langdon,. Yulvetia Downey, 25, 19. 
William D. Ogg, Lonija D. Rorburgd, 38, 26. 
Eli Suttermann, Bertha Seqal, 2, 18. 
Alfred Weinwurm, Frieda Hagemaiter, -38, 9, 
Antonio Di Fiore, Marie Di Tubio, 30, 18. 
Thomas A. Newell, Minnie Seife, 8, 34. 
Vaclav Chalus, Mary Kiles, 23, 22, 
Walter Weismantel, Nellie King, 34, 27. 
George S. Pierce, Beilye Roberts, 40, 18. 
Charles Mohr, Mary GE. Yauın, 33, 35. 
Anthony Drogan, Nellie Fecban, »33, 27. 
William DO. Edwards, Grace Griffith, 43, 36. 
Dani M. Cullinan, Mary L. Dalv, 43, 34. 
N. MW. Bod, Martha H. Metbven, 34; 27. 
William Ryan, Mattie B. WArnit, 25, 19. 
Jamas N. MeArtbur, Harriet A. Smith, 36, 30. 
Thomas Brady, Annie Yauer, 9, 22. 
William Gunfel, Maggie Furdow, 25, 17. 
Franklin G. Moore, Dora Martin, 33, 3. 
Edward 2. Frragel, Charlotte A. Olin, 35, 35. 
Thomas-M. Sheppard, Harriet Whitehead, 38, 
Harry 3. Strong, Helen Bronitra, 24, 24. 
Tobias Burke, Katie Ryan, 3%. 9. 

Henry E. Horitmann, Harrict M. Linscott, 41, 34, 
Michael H. Yucdanan, iirjula Wallas, 24, 19. 
Micael X. MeDdonald. Mayme €. Kones, RB, W. 
Noble Holmes, Map Cameron, 22, 19. 

Heury R. FFebling,: Marn WU: Dinton, 33. 36% 
Ghriitian Adam, Sarah Ponnema, 31, 2. 
NHifipp- Johannes, Ar, Bertbatindemann, 93, 
Math. R. Bauer, Maggie Braun, 23, 0. 
Marner Veterion, Garelme Aiv, 32, 31. 
Glemon D. Ratterjon, Laura ©. King, 2, 9. 


———e 


Sheidungstlagen 


I, 29. 
3, 21; 


32, 21. 


25, 22. 


* 
24, %, 


3. 


wurden anbängig aemadt von: 
Wr. B. gegen Edmonia;Gertie Fennid, wegen Ehe: 
bruche; Lottie Elizabeth gegen Jobn Henry Gunnings 
ham, wegen 'Trummkjuicht; "Amelia’ gegen Walter $, 
Setichall, wegen graujamer. Behandlung ; - Nofepbine 
gegen Charles A. Nimmo,. wegen Trunfjuht: Mary 
gegen Michael Macholt,, wegen graniamer Behand: 
lung; Bertba gegen George Turk, wegen Truntjucht 
und graujamer Behandlung. 
— — — 


Zodesfälle. 


Nachfolgend veröffentlihen wir die Lifte der Deuts 
fchen, über deren Tod dem GejundheitSamte zwijdhen 
geftern und heute Meldung zuging: 


Rapelps, Hiram 2,, &2 3.,. 1236 Montana Str, 
Berg, Kohn, 22 Ir 25 Montroje Boulevard, 
Dirt, Fred., 79 2.302 Moor Str; 
Pod, Maria, 51 S., 3622 Windeiter Ave. 
Farsberg, Hugo, 3 3.,_ 57 W. 19. Str. 
Fabnenitod, Margaret, 7 N., 180 Wilmot Une. 
Gierz, Lena, 75 I, 322 €. Leavitt Str, 
Hinds, Eitber M., 3 J. 8 N. Kedzie Abe, 
Xobnjon, Elna, 49 3., 55 91. Str, ; 
Mueblpaujen, Charles, 36 I-, 35 Windefter Une, 
Muitbauf, Fred., 77 I., 49 Dit 2. Str. 
Marien, Henriette E., 59 3,, 4854 Dit 46. Str. 
Mauer, William, BD 3, 793 ©. Halited Str. 
——— 5* a Annan Bir... 
inig, .Eda, U 3., Sana! IR 
Schrader, Theodor, 50 N;, 3 Maple Str. 
Sterre, Ina %., 6 3... 8156 Colfar Ave. 
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war re * * er — 
Er uden Grumndeigenthumssllcberttagung 
I de Make non $IUW mid * wurden ex: 
Hd einpettagen: ‘ 
N. 5. Str, Süpdöftete N. 60, Mve., 20 Ader,, Ge. 
* A u. ©. ai Winlſain E. Phillips, 


ZUR 
— Boul,, 100 F. bſtl. von Central Part Ave, 
unſel E. Gammon an gehretta Stewart, 
rn. > 
Avenue 2, 225 $. jüdl. von 97. Str., 25X124, G, 
3. Zohnjon au I. Meimirom, $3UywV. ) 
Lewin Sır., Süvmenide: Wilmo, wve., 442x100, 
Heuty W. Henneberg au Fred. Bruhn, 85000. 
13. Bi., Nordiveſtecke Nobey Str., 230x124, Yars 9. 
Yuyorıg un anna Divis, SL. | _ * 
Fhauncey Ave., 400 F. nördl. von 71. Str., 5x 
125, American B., X. and X. Society an Peter ©, 
Großcup, 82611. 
a Ei 48 5. nördl. von 18. Str., 24X100, 
red. R. Sargent an Matej Kalina, 82000. 
Samyer. Ave., 50 F..nördl. pen 15. Sir. 25125, 
Freid Techentin an Jerry MeCarthy, 32500. 
W. Kavensivcod P., «5 F. ſüdi, von Roscoe Str., 
25% 130, Auguſtus A, BSurley an Joſeph Schwoe— 
, 82305. £ 
5. Str., Süpdoftede Greenwood Uve., 119x109, und 
anderes Grundeigenthum, Marie A. Kennieott au 
Eugcne Cary, 32100. 
61. Pl. 511 F.öſtl. von Halſted Str., 25)5125, Lau⸗ 
ra Nichels an Clara N. Diehl, 832. 
3. Str., 35.9 $. weitl. von Fraͤucisco Ave. 2*8 
125, Lomwmeraet 8. & X. QAyoaetion on Phillip 
H. Voung, *2000. 
Homan Ave, 10 $. jitdl. von 21. Str., 125, 
und anderes Grundeigentsum, Andro Dabad) an 
Williani T. Lukey, 52000. 
sus Str., 146 5. Dill. von Berry Ave, 3LIX110}, 
T. W. O'Donnell an Auton Brtidthe, *200. 
42. Str., 187 5. weitl. von Bincennes Ave., 26 F. 
bis zuc Ally, RM. E, Johniton u, U. Durch I, in 
6. an Janıes WW. Johnjon, $1857. 
2, Woe., 213 F. teitl. von Pinconnes Ave, 94 B. 
Alley, Derjelbe an Charles U. Heath, 


Leavitt Str., Nordoitede 92. Str., 49X124, 3. 9. 

Kampbel an ®,. S. Worzom, 31517. 

St. Baul Ave, 174 F. weitl. von W. 49. Ave., 100X 

125, und auderes Grimdeigenthbum, Nachlaß von 

6. D. Hosmer an 9. Yanpdfare, $1500. 

Eliton Ave, 250 F. nordl, von Bloomingdale AUpe., 

253x118, €. 5. Booge an X. DH. Hippach, 81500. 

Le Moyne Str, Nordoitele Rıdarway Xve., 3X 

125, Sohn Hayes an Robert W, Richards, $1500. 

Fpgewood Ave., 100 %. weitl. von Sacramento Wve., 
235x150, U. Orumer u. U. durch Di. in E. an John 
Gunzenhaujer, S1278. 

Francisco Ave., 74 %. nördl. von Wavceland Woe., 
25%X125, U. Bradtfe an T. W. u vonnell, $1200. 

Gzcanaba Ave., 471 F. nördl. von 79, Str., 24X159, 
3. E. Bacon an W. Cohn, $1175. 

Lincoln Ave, 455 %. nordweitl. von Genter Str., 
25x15, 6 M. Wimmer an Charles Roß 
u. A., 81000. 

S. 4. Ave., 241 F. nördl. von 16. 2125, 
F. Schulte an C. Sieliſch, 51000. 

6. Str., 133 F. weſtl. von Talman Ave., 201)x125, 
J. A. Campbell an Arthur Little, *1i000. 

D. Str., 132 F. öſtl. von Wabaſh Ave., 96X173, 
Andreiv Cummings und Frau an Bruce B. Bar— 
ney, *35, 000. 

Woodlawn Ave., 191 F. ſüdl. von 4. Str. 75 
187, Nellie W. Bingham an Adelaide M. Young, 
*30,000. 

8. Str., Südweſtecke Madiſon Ave., 95 Acker, be: 
grenzt von 83. Str. und 87. Str. und N. 9, 
St. L. & C. R. R. und Madiſon Ave., James 
Stinſon u. A. durch M. in C. an Charles C. 
Harriſon, 887,119. 

Rhodes Ave. 176 Fuß ſüdl. von 63. Str., 
122, Joſeph Haight und Frau an William E. 
Eaton, 54000. 

Union WUve., 298 Fuß ſüdl. von Str., 25X 
160, Kohn U. Stewart und Frau an \ennie ©. 
Brown, 4000. 

19. Str., Südoftede Hyman Ave, 90.60 
Frank K. Bacon u, U. durch MM. in GE. 
Nationai German Laut of St. Paul, 
830,106. 

Warren YUve., 168 %. ftl. van Wekern Ave, 72X 
124.7, Francis M. Gray (Miles, Yerrien Comm, 
Mid.) an Kojeph Alcod (Chicago), K10,000. 

Plymouth Pl., 175 %. jüdl. von Harrijon Str., 4 
109, Zojeph Alcod an Francis M. Gray, $34,000. 

St. Youis Ave, 550 F. nördl. von Harrijon Sitr., 
253x116}, und anderes Grundeigenthum, Bere B. 
King an Emily U, King, $1. 

Crescent Pl., Südoſtecke Evanſton Ave., 285. 8). 152, 
Jeauette Pick und Gatte an Elizabeth Klaner, 
33,500. 

Canal Stz., Nordiweiteke Liberty Str., 40} 
Ss. Nodel an I. Connart, $10,0%, 

Warren WUpe., 352 F. weitl, von Kedzie Ave., 2 
118, Yaura DM. Tobin au Rebeecca Lawrenee, SS000. 

Warren Ave., 332 5. weitl. von Campbell Ave, 7 
x126, Rebecca YXawrence an Yaura M. Tobin, 
SID. 


Monticcho Upe., 170 5. nördl, von Le Moyne Str,, 
25) 124, France T. Nihey an Mary M. Treat, 
BWIN), 

Lafayette Ade., Sädojteke 68. Sir., 33X133, Mary 
U. Gihmeyer x. A. durch M. in G, an William 
S. Buchanan, 5000, 

Chicago Ave., 194 F. öſtl. von Rodwell Str., 20 
122, Charles Steinbrecher u. A. durch M. in C. 
an George W. Rodgers, 34258. 

Hermitage Apde., 250 F. ſüdl. von Winnemae Ave., 
24x15, ©. I. Walton an 2. S. Arnold, $3500. 
Gottage Grove Ave., 255 F. nördl. von 76. Str, 
25x12. Trank Fiiher u, U. duch M. in E, an 

Mary Falher, 8265. 

Center Ave., 350 F. Tüdl, von 60. Str., BX4244, 
U. Straudbery an 9. E. Sarı, 5% ẽ 

Johnſton Ave., 141 F. 


©. 


Str. 


23 
25% 
68. 


Acker, 
an die 
Dinn., 


<115.9, 


14 weſtl. von California Ave., 
24Xx100, Olaf E. Kap an X. Schlefiger, $2000. 


H. Hartwia u. U. durch M. in GC an © 8. 
Derjelde an Denjelben, &1974, 

150) 

Le Moyne Str., Südoſteche St. Louis Ave. Ax 

Wajbington Part M., 125 5. nördl. von 50. Etr., 

Vincennes Ave, 245 5. nördl. von 48. Str, IX 


Adams Ape., 150 %. füidl. von 74. Str, 173x124, 
Cobb, *1978. 
Adams Ave., 118 F. nördf. von 75. Str., 150%X1%4, 
Adams Ave, Siüdojtede 74. Str., x124, Der: 
jelbe an Denjelben, $1974, 
123.9, Nadlak von Elizabeth B. Hallod an Edwin 
L. Harpham, 81. 
25x97, John N. Dubach an Wesley Shimeall, 
811,00. 
123, Henty %. Davis an Lulu GE. Southard, 
$10,000, \ 


W. 12. Str., 96 F. dftl. von Proria Str., 24X10, 
„Nicholas Zender n. U. an Gatherine Zender, $l. 
3. Str., Nordoftede Unien Ave, 24 5. 74 bei 19 
dr Sohn Hett an Thomas F. Keeley u. H., STIM. 
67, Str., Südoftede Francisco Ave., 5 Ader, Charles 
A. Tyrrell u. A. durch M. in C. an Hattie E. 
Hoyt 6608. = 

Divifion Str., 
x110, Auguit 
841800. 

South Park Ape., 75 F. jüdl. von 30. Str, 3X 
129, Eva U. Caton u. U, durh M. in E, au Lil: 
lian Yeemucd, $1450. 

Glaremont Ave., 143 %. nördl. von Potomac Ave., 
BL, „sans Drinfwater an Patrid I. Folan, 
Lincoln Str., 79 %. jüdl. vor Araufta Str., MX 
124, Amelia W. Pen au Charlıs Schwaln, $1. 
Grundjtücd RIO N. Stocdwell Str., X126, ITheodore 
M. Großmann an Peter Hanſen u. Al., FEN. 
Sadjon Str., 27.54 F. öl. von Loomis Str., ZX 
120, Wesiey Shimcall_ an John W. Dubed 33000. 
Wallace Str., 109 %. jüdl. von 32, Str., DX124, 

Fred. Geyer an Henry rufe, KIN. 

Du Grundftüd, Henry Knje au Ida Geyer, 

Green Str, Nordoftete MM. Etr., FZOX12%4, Gliza: 
beth Theiley an Garrie E. E. Wafhbuͤrn, *3000. 

Clifton Ave. 150 F. nördl. von 33. Str, 25x13 
William G. Seipp an. Mary Shea, 20. i 

W. 24. WM, 25 5. weitl. von Dallen Ade., 2X 
124, 2. 3. Sallinan an S. Rider, 8250. ; 

Wood Str., Südoitele W. 16. Str., BX110, 8. 
Szartowsfi an ®. Prominsti, 82500. 

Voswortb Ude, 74%. nördl. von Moscoe Str., 
——— M. E. Tempjey an E. 3. Schwanfe, 

Campbell Apde., 330 F. füdl. von Potomac Ape., 3 
Se Patrid Y. Folan an Lottie Drinkivater, 
ur . 

Hermitage Ave., 181 F. nördl. don Rolf Str, 3X 

GE. S. Teever & Co., durh den Majlenver: 


+2 5. weitl, von Winchefter Ave., 24 
x. Sperling an Guſtav F. Blaurock, 


2, > 
walter, an George Me3ionald, 230. 

2. Str., 39 F. weitl. von Mallace Str., 41x18, 
D. 8. Hanfen an George F. Lanagban, K200. 
Dasjelbe Grunditüd, ©. F. Lanaghan an Simon 
Hanjen, KO, — 
Vates Ave., Nordiveitete 92. Str, 49X124, Auguſt 

Karljon an Gcorae MW. Ehepperd, K20M, 
Wellington öftl. von PBlücer Str,, 
: an Marp EG. Anderjon, 


Str., 197 5. 

Tillie Hultin 

®. RD. Str, 198 5. öftl. von Springfield Ape., 
BR, Mary Ehen an William €, Seipp, 
ZI. 


Seiferfon Etr., 100 F. fjüdl. von 1290, Str., 3X 
123, Ame. T.& ©. Bant an U. 3. Smith, 
81500. 

MWeitern Ave., 100 F. nördl. von 51. Gt., 33X140. 
NR. Duther an 2. ®. Hall, 81500. 

Grenibam Str., 51 *. öftl. von Springfield Ape,, 
— A. F. Williams an W. H. Elliſon, 
11508. 

Green Rad Ane., 0 F. nördfl, von 90, Str., 3X 
140,6, R. Lelberg an ®. Bamberg, 81200. 

Charlten Str.,. Nordmeitede 34. Str., 61x13}, T. 
H. Mefarland an William MWilfins, $1400, 

Maribiield Ape.. 15 %. IHdE. dor MWapeland Ape,, 
BXI2H. S. Summer an ‘da M. Lange, K100N. 

Cottane Grone Ave... 16 F. nördl. von 74. Str.,. 
—I5 Wilbur R. Keaſey an James R. Hayes, 


RIM. 

71. Str., 48 F. meitl. von Wajbinaton Ave, OOX 
125. Kohn Ermmen an George Thomas, RIM. 
Prairie Ape., I07 8, nördl. von 45. Str, MXIN, 
Mallace G. Clorf an Lndia Tomlinion, $11.000. 
Rinaeman Ave., 122 F. nördl, von Rotomac Ape., 
— Herman Anderſon an Anna M. Rauch, 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gen: das Wort.) 


Verlangt: Ein guter. Laufburjche. $2.50 bis 3.00 
*— H. W. Maſſari & Co. 22 Market Str., 
. Floor. - 


Berlangt: Junger Mann ald Verkäufer im Zigar— 
tenitand; Kaution verlangt. Offerten mit Gehalts: 
anfprüchen und Referenzen unter der Adr.: M 191, 
Abendpoft. mido 


Verlangt: Ein guter Stallmann, 2 per Wode.-— 
Gutes Heim. 916 Dunning Str, ’ * 


Verlangt; Solider Nachtwächter, mit guten Em— 
pfehlungen; Kaution veriangt; ſchriftliche Offerten 
mit Gehaltsanſprüchen und Referenzen unter der 
Adr.: D, 352 Abendpoit. % mido 


Verlangt: Weber an Nugs. 1506 Milioaufee Une. _ 
“ Derlangt: Shuhmadır. II Chicago — 


dDauſe zu nebmen. Gihe Lohn. 


Verlangt: Männer, Arbeit juhen, 1* 
vor, Garantiren jtetige--Wirftellinng. Mläse zugefihert 
ür Wahtwänner $d, Janitors 350, Gugineers Fi, 

euermäuner $14, MWorter, Treiber, Männer zer 

Bholefale-Häufer, Lagerbänfer $12. Allgemein nük- 
lie Männer, Glevatorlente, Difice Gleris, Kafli- 
ver, Verläufer, Kollefteure, Buchhalter, Sld, Wabrit: 
arbeiter, Eheleute und Münner für jedes Handiserf 
oder Geihäft. Worzujprechen Surety Qroferage Co., 
61 LaSalle Err. 

Verlangt: Junge in einem Grocery: Store. 1208 R. 
Halited Etr. BE 
— Eine dritie Gand an Cates. 151 Center 
Str. 


— — 
Verlangt: Starker Junge im Mithgeihäft zu hel- 
fen. 312 Mohawt Str. 


„erlangt: Bücher en Shopröden. 514 RN. Paulina 
Str. 


„ erlangt: Gin ftarker Junge um Räderiwagen zu 

fahren. 301 Milwauntee Ylve. 

—— — — — 
Verlangt? Mann für allgemeine Arbeit im Stall 

und Haus. 180 N. Curtis Str. 


Verlangt; Ein fleihiger Mann als zweiter Bar— 
keeper; muß auch den Saloon reinigen, Südſeite- 
Turnhalle, 3145 State Str. 





Verlangt: Junger Mann, der Englifh und 
Deutsch iprehen fanı, um Bäderwagen zu fahren. 
17 — 31. Str. 


Verlangt: Ein junger Mann um am Tijc auf: 
zuwarten. 77. R. Elerf Str. 

Berlangt: Junge um die Gate Bäderei zu erlernen, 
91 E. Ghicago Ave, 





Verlangt: Erſter Klaſſe Bierpumpen Plumber ſo— 
wie ein guter Plumber. 162 Clybourn ve, 

Verlangt: Junger lediger Mann um im Saloon 
zu helfen; nur einer der ſchon im Saloon gearbeitet 
hat wird angenommen. 230 Elybourn Ave. 


Verlangt: Maänner für Gartenarbeit. 3907 Cot— 
tage Grove Ave. mido 


Verlangt: Ein Junge um au Cakes zu helfen. 
85.00 die Woche und Board. 3402 Archer Ave. — 
Nehmt Brighton-Arder Ure. Gar. 

Verlangt: Gi Mann, der mit Pferden umzuges 
hen veritcht md für allgemeine Arbeit; muß in Der 
Nahbaris,cit wohin. 5290 W. Chicago Ave. 

Berlanat: Fin ftarter Nunge, der ſchon in Bäcke— 
rer gearbeitet hat. ISTI N. Robey Str. 


“ Berlangt: Zweite Hand Gatcbäder. 80 Weit : 
Etr. 





Verlangt: Friih eingewanderter jzuger Wurf: 
her, jojort. 2704 Cottage Grove Lve. 


DVerlangt: Junger Mann, 15—18 Jahre, im But: 
Herihop zu helfen, 5355 Yaflin Str. 





Verlangt: Zigarrenmacder. 62 Homer Str., nahe 
obey. 


Verlangt: Junger Mann für leite Hausarbeit. 
1W, Kinzie Str., nahe Vlilivautee Apr. 
Verlangt: Ein Butcher. 173 E. North Ave. 
Verlangt: Staiued Glas 
ziers; guter Lohn: ſtetigeſStelung. 
denway Co., 59 Illinois Str. 


Flanagan & Bie— 


Verlangt: Ein anſtändiger ſtadtkundiger Junge. 
Koelling & Klappenbach, 100 und 102 Nandolph Str. 


Verlangt: Ein Junge an Brot und Biscuits. — 
Southport Ave. mdo 


73) 
Berlanot: Guter Junge, ungefähr 16 Sabre_alt, 
für Butcherijbop und Delivery. 2133 N. PaulingeStr., 
EckeGrace. 

Berlangt: 3 Färber für die Strangjürberei von 
%. Strauß, 398 Yincoln Ave. 


Verlangt: Manı für Hausarbet. 199 W. NRandolpt 
Str., Botel-Office. 


Verlangt: Guter Butcher, ledig. 178 28. Place. 

Verlangt: Lediger Mann für allgemeine Arbeit. 
178 28. Mare. 

Verlangt: Gute dritte Hand an Brot. 40 Canal: 
pori Ave. 


Verlangt: Ein jumger Mann auf Verde aufzus 
paſſen und im Butcher-Shop mitzuhelfen. 289 Ely— 
bourn Ave. mdo 


Verlangt: Junge, das Barbergeſchäft zu erlernen, 
oder mit Erfahrung. Gutes Heim. 7113 Halſted Str. 


Verlangt: General Agent und Agenten, 850 wö— 
hiutli zu verdienen, mit 8309-8500 Baar für 
Waarenlager, neuer pafirter AUrtifel eingeführt, an 
alfe größten Gejchäfte Chicagos leicht virfäuflich, alle 
Stores, mit 59% Profit. Perjönlich zu erfragen: 605 
W, Superior Str., um 8—9 Borm. u. 68 Ybends. 

dimido 

Berlan-t: Arbeiter an Lever-Nähmaihine E. €. 
Goot & Pro., 4d Dearborn Str., 4. Floor. dmdo 

Verlangt: Ein Junge, das Barbiergeſchäft zu er— 
lernen; einer der ſchon im Geſchäft thätig war, vor— 
gezogen. 1126 Southbort Ave. dimido 

Verlangt: 2 erſter Klaſſe Rockmacher. H. Nelſon, 
645 W. North Ave. dimi 
Verlangt: PVarbier;, junger Mann, 356 W. Bel— 
mont Ave, Nehmt Eliton Ave. Car, dimi 
Verlangt: Schneider und Preſſer. 150 N. Wood 
Str. modimi 


Verlangt: Männelkür! Lumber-Camps in, Michi: 
ganz guter Lohn; Winter-Arbeit.—100 Eiſenbahn— 
arbeiter; freie Fahrt. I50 für Farınen nabe Chicago; 
autes Heim für den Winter. —100 für Wyoming. — 
Rob Labor Agench, 33 Market Str. Woklw&ſon 


Verlangt: Agenten für meine Prämien-Werke, 
Zeitſchriften und Kalender. Beſte Bezahlung. Ge— 
halt und Kommeſſion. F. Schmidt, W Milwautee 
de. Wot lw&ſo 

Verlangt: Ein guter Flickſchneider findet Beſchäf— 
tigung. 738 119. Str., Weſt Pullman. 





—A 

Verlangt: Leute, um Kalender zu verkauſen. — 

Größtes Lager, billigſte Preiſe. A. Lanfermann, 56 
Fifth Ave., Room 415. 16iy.3ınt,tgl&ion 
Berlangt: Männer und rauen. 

Münzeigen Unter dieler Nubril, 1 Gen: das Wort.) 


Verlangt: Farmer, Mann und Frau ohne Kinder. 
Mann maß fleibig und chriih und guter Farmer 
jein. Fran für Hausarbeit und leichte Yrbeit. Nac): 
zufragen: 200 E. Lake Str, 


Verlangt: 50 Tabak-Strippers; itetige Arbeit: beſte 
Bezahlung in der Stadt. WM. Newlander & Co., 84 
drenflin Str. of, 1m, taikion 


Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter Disier Nubrif, 1 Gent dus Wort.) 


Nunger, kräftiger deutiher Mann fucht 
Kanı auch jeher gut mit Pferden umgeben. 
ıtb Parf ve, binten, 

Sefccht: Gunter Deutjcher Wäder juht Stellung als 
gute zweite oder dritte Hand an Brot. des: 4ıl 
Wabaſh Ave., Candy-Store. mido 


So 
oc 


Gefuht: Junger Mann, erfahren im Heizen und 
Treiben von Engine, juht Stelle, Wor.: M. 186 
Abenopoſt. 





Geſucht: Junger Deutſcher ſucht Stellung in einem 
Komptoir, wo er ſich in der engliſchen Sprache ver— 
vollkommnen kaun bei geringem Gehalt. Referenzen 
vorhanden. Offerten unter Adr.: H. 6083 Avbendpoſt. 


Geſucht: Ein junger Mann ſucht Beſchäftigung 
als Bartender oder Waiter. Adr. Stephan Welt: 
phal, 5156 Paulina Str. 


Geſucht: Ein Mann in 
Stelle für Küchen- oder Ha 
Abendpoſt. * 





nittleren Jahren ſucht 
arbeit, Adr. mM. 185 





Geſucht: Alleinſtehender Mann ſucht Arbeit in Fa— 
brit, Gejchäjtshaus oder -mligenteine Arbeit, Gute 
Zeugniffe. €. 9. 218 Vine Str. r 

Gejucht: Exfter Klafie Hbertod jucht Stelle. M. 
183 Abendpoit: 





Gejucht® Junger Denticher, mit etwas Erfahrung, 
will WAuicher lernen. Apr. E. Wurft, 134 W. Mas 
diion Str, 


* 


Gefucht Junger Deutſcher M Jahre, ſucht irgend⸗ 
welche Beſchäftigung. Adr.: A. Wurſt, 134 Weit 
Madiſon Str. 


Geſucht: Tüͤchtiger Varten der der teine Arbeti 
ſcheut, ſucht Stelle; ſeht mehr auf gute Behandlung, 
wie hohen Tohn. Adr.: M 192, Abendpoit. dmmdo 


Gejuct?-Grfahrener Yartnder, nüchtern und for 
lid, juht Stelle, , rik Rubin, 93 .Orhard Str. 





dimi 
— — — — — —— — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
ſUnzeigen unter dieie? Rubrit, 1 Ceut das Wort. 


Sadeun und Tabritken. 
Verlangt: Mädchen in allgemeinem Drygoods- 
Store zu arbeiten. Eine mit Erfahrung vorgezogen. 
5152 Halfte Er. { 


erlangt: Mafhinen: und Handmädden an We: 
ften. 82I N. Robey Str., hinten. : mdfja 

Berlangt: Mleidermaerin bei Kleiderniaderin. 53 
Mohawi” Str. 


 Verlangt: Cine Nleivermacherin jowie Lchrmäd: 
hen. 359 Webfter Ave. 


Verlangt: Erfahrene Hemden-Arbeiterinnen; Ar: 
beit nach Saufe zu nehmen. Stetig, guter Lohn. 
Bringt Empfehlungen. YAdr.: D. 353 Apdendpoft. md 


Rerlangt: Gewedtes Mädchen, ungefähr 15 Jahre, 
fi in leichtem. Gejchäft nüglih_zu machen. Dirs. 
&. Angel, Zimmer 315, 34 €. Wafbington Str. 


Verlangt: Erfahrene Näherin für befiere leider: 
macerin.. ITW Galumet Ave., 1. lat. 


Berlangt: Geübte Kandnäherin an Cfoafs. 141 
Nebrasfa Ave, ar a ae 
Berlangt: Erfte Kiaſſe Vüglerin ſürFärberei. Beſter 
Sohn und Arbeit das ganze Jahr garantirt einem 
tüchtigen Mädchen. Kraus®ros., 157 &. 2. Str. dm 


Mafhinen > 44 


Verlangt; Maſchinen > Mädgen an Kojen. 
Elybourn Ave. imt 


BVerlangt: 10) gute Verfäuferinnen für leicht ver⸗ 
fünflichen Artikel; wird in jedem Haus ‚gebraucht. 
Doher Verdienft. 423 Milwaukee Ave., Theo. Jocen, 

5 Kot, io 

erlangt: Damen j n,- Urbeit nah 
en ale. A N. Glait Em. 
‘ Hot, Im&ion 


u aden und zabriten. 


Verlangt: Ein junges Mädchen im Kaffee-Store, J 
520 W. Chicago 


ſerlaugt: > 
[Anzeigen unter 1 Geut Dad Mont. ) 


muß in der Rahbarjhaft wohnen. 
Ave. 


Verlangt: Arbeiterinnen an Gapes und. Skirts. 
Arbeit nad Hauje gegeben. Weftern Cloat Go., 177 
Adams Str.” 


erlangt: Zwei Verläuferinnen, erfahren im Vä⸗— 
derladen; Lohn $6 die Woche. U State Str. 


s Sausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Heine Fami— 
lie. 175 Centre Str., 2. Flat. 


Verlangt: Junges Mädchen um Kind aufzupaſſen. 
Zu erfragen 783 12. Str. Boulevard, Ede Wood 
Str., im Saloon. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 46 Mil-— 
waukee Avbe. 

Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit; eine die zu Hauſe ſchlafen kann vor— 
gezogen. 289 W. Diviſion Str., im Saloon. 

Verlangt: Ein ordentliches Mädchen um das Ko— 
chen zu beſorgen und den Haushalt zu führen, wo 
die Frau im Sejchäfte ift. 3907 Cottage Grove Ave. 








Verlangt: Haushälterin für Farmer nahe Chicago, 
gutes Heim; Lohn 810 per Monat; event. kleine Fa— 
milie, Mann kan dajeldit arbeiten. Ebenfalls einige 
Leute zum Corn-Husken, 3 Cents per Bnfbel ohne 
Board. Zu melden Vormittags von 10 bis 12, 520 
Ya Salle ive,, Seiten-Eingang. 


erlangt: Ein deutihes Mädchen für Hausarbeit 
und Kinder. 5400 Aihland pe, 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in Heiner Yamilie. 34 yowler Str., 3. lat. 

erlangt: Gin tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hansarbeit in Heiner Yamilie, Referenzen veriangt. 
317 Aibland Boulevard, nahe Harriion Str, mdo 


Oi 


Verlangt: Starkes Mädchen von 16 bis 17 Jahren 
zur Silfe der Hausfran. Heute Donnerftag 
nadbzufragen. 314 Sheifield Uve., 2. Floor, 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeineHaus— 
arbeit. Empfehlungen. Kleine Familie. 3050 Foreſt 
Ave 
Ave, 


Verlangt: Köchin für Nachtarbeit im Neftaurant. 
nn Be 20, 2 — 2 
Muß beim Reinigen helfen. 169 Dearborn Str., 
Baſement. 

Verlangt: Küchenmädchen, welche 
ſaurant gearbeitet haben. 


enent. 


tz Fin outes Mädchen für Küche undHaus— 
deſtauratien. 338 E. North Ave. 


ſchon im Re— 
1609 Dearborn Str., im 


FR, u irbeit = Mädchen, Yamilie 4, feine 
X zw 84. 347 E. North Av. 


WaW 
Verlaugt: Sofort, Mädch 
arbeit. 510 Sedowick Str. 
Verlangt: J 


übe der Haus: 
frau; feine Xe E 


re, 2836 Sedgwid Etr. 





Virlangt: Mädchen fürdHausarbet in dampfgeheiz: 
tom Flat. Z Orchard Str., 2. Flat. 


t: 2 Mädchen für Hausarbet. Hoher Lohn. 
Halited Str. . 


langt: Dentihes Mädchen für Hausarbet. — 
Salited Str. 





verlangt: Junges Mädchen für Zwei in Familie. 
Larrabee Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädhın für allgemeine 
Hausarbeit; Feine Yyamilie, guter Kohn. 543 Gleve: 
Ind Yive,, nahe Webfter Ave. und Yincoln Park. 


‚Parlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
91 Grant Place, 2. Flat. 


Berlaugt: Köhin für Bufineblund. 183 
ington Str, 


Waih: 


Lerlangt: Mädchen zum Geſchirrwaſchen und eine 
Frau zum Waſchen und Bügeln, 2 Tage in der 
Woche; müflen beide ihr Gejchäft verftehen. 4 N. 
Glart Str. 


erlangt: Kin itarfes Mäddhen für Geſchirrwa ſchen 
und Scheuern. 451 N. Clart Str. 


Verlangt: Gin Mädchen zum Geichirrmaichen. — 
Sonntags frei. — 107 Fiith Ape,, Kruje, 
nähen 
Monroe 
mido 


Verlangt: Ein dutes Mädchen, das auch 
kann, für zweite Hausarbeit. 16080 W. 
Str. 

Verlaͤngt: Junges Mädchen in der Küche —J 
fen. Nahzufragen S. D.:Ede Jackſon und Clark, 
Baſement. 


Verlandt: Mädchen zum Geſchirrwaſchen. 8 €. 
Madiſon Str., Baſement. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Stetige Stellung. Empfehlungen. 
3433 Sontb Barf ne, 


_ Verlangt: Deutfches Mädchen oder Frau für 
sausarbeit. KHurkmann, 114 €. 18. Str. 


_Perlangt: Kin älteres Mädchen oder alleinitehende 
Frau Für Dausarbeit. NIefferfon Bart. 1943 W. 
Yeland Ave. f 

Verlangt: Mädchen in Feiner 
meine Dausarbeit. j 


Verlangt: 
diion- Str, 


N e Familie für allge— 
105 Diverſey Place. 


Madchen für Küchenarbeit E M 





‚Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 3743 In: 
diane Ade., Flat 9, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 2. W, Miller, 4711 Indiana Wve,, 
3. Flat. 


Verlangt: Mädchen oder junge Frau zur Hilfe in 
der Küche und bei Tiich aufzumwarten. Keine Sonn: 
tagsarbet. Kohn 85. 73 S. Water Str. 

Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. 
Wrigbiwood Ave. 


1653 
midofia 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, das 
etwas dom Kochen veritecht. Guter Xobn. Referenzen. 
256. 61. Str., ein Blod weitlih von Jadjon Park. 
LVeriangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit in 
Büderei. 332 Marwell Str. dimi 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Lohn 8.50. — I3HW. Harrijon Str., Store. dimi 
Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für allges 
meine Arbeit. Schr gutes Heim für gutes Mädchen. 
I N. Park Ave, dimido 
Veriangt: Ein tüchtig Dienſtmädchen für allge— 
meine Hausarbeit zur Aushitſe während des Tages. 
Guter Lohn und freundliche Behandlung. A. Holin— 
ger, 10 Eugenie Str. dimidofj 


Verlangt: Ein gutes_ftarkes Mädchen für Hausars 
beit. 157 E Indiana Str. 3lotlw 


‚ Terlangt: Gin tüchtiges Mädchen für die Küche: 
fowie cin gutes zweites Mädchen. Nachzufragen: 823 
N. Glarf Str. dimido 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
1020 Nelſon Str. dimi 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
360 E. 2. Str. mdimi 


Verlangt: Junges Mädchen, in Familie von 2 
Perſonen, bei der Hausarbeit und in Fabrik zu hel— 
fen. 640 Larrabee Str. 300k, Iw&ſon 

Verlanot: Jungçes Mädchen für Hausarbeit, in 
tleiner Familie. 1143 S. Central Part Ave., nabe 
24. Str. mdimi 

Adtung! Das größte erfte deutih = amerikanische 
weibliche Vermittlungs:Anftitut berimdet Fich jest 535 
N. Elarf Str.. früber 545. Gountags ojien. Gute 
Vläse nnd gute Dlädcden Y-onıpt beiorat. Telephone 
Lortb 45. Rda,*Kion 


erlangt: Köchinnen, Mädcen für Hausarbeit unt 
jiveite Arbeit, Sausbälterinnen, eingewanderte 
Mädchen erbalten jofart ante Etellen bei bobem 
Lohn, in feinen Brivatjamilien, dur das Ddeutjche 
Vermittelungsburcau, jeßt II N. Glart Str., nabe 
Divifion, früher 599 Wells Str, Mr3. E. Runge. 
lloflın 


Verlangt: KHöhiunen, Mädchen für Hausarbeit, 
jiweite Arbeit, Kindermädden, eingewanderte jofort 
untergebraht bei den feiniten Gerrichaften. Mes. 
E. Mandel, 200 31. Str. Goflmo 


Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mäncen für Haus: 
arbeit und zweite Virbeit, Riudermädchen und ein- 
eewanderte Mädchen für befiere Pläke im deng fein» 
fien Familien an der Eüdfeite, bei hohem Lohn, — 
Bis Sen, 25 — 2 Er. und Indiana Ave. 

5d3* 





Stellungen juden: yraicı. 
(Anzeigen unter dieier Nubrid, 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Perfekte Schneiderin jucht Beihäftigung; 
geht auch al3 Hauspälterin. 63 W. Montroje Uve., 
Irving Vark. 
Geſucht: Frau wünſcht Wäſche in's Haus zu neh— 
men. 203 N. Eurtis Str. 


Weſuch Junge Frau ſucht 
terin. 173 €. Chicago Ave., 2. 


Stelle als Haushäl: 
Flat, hinten. 
Gejuht: Junge Frau Sccht MWajch- und Schrub: 
Pläge außer dem Haufe. Mı3. M., 105 Monticello 
Ave, 

Geucht: Eriter Klafie Wiener Köchin just Stelle 
in Reftäuront oder für Aufinchlung. Sonntags frei. 
mM. Zartl, 3 N. Clark Sir., 1. Floor. 


Gejuht: Fran fucht Waichpläge in und außer dem 
Kaufe. M Biffel Str, 2. Floor, 


Gejucht:" Aeltere jüddentiche Frau, alleintehend, 
reinfih und jparjam, wünjcht ftetigen Plak als 
Haus.hälterin bei älterem anftändigem Wittwer mit 
Heiner Familie. F. M., 26 Oft 21. Wlace. 





Scjuht: Köchin jucht Stelle für Bufineklund. Hat 
Referenzen. Keine Sonntagsarbeit, Adr.: Mik Brus- 
icber, 586 Plue Island Are, 


Gefuht: Eine eriter Klaſſe Köchin juct fofort 
Bag als A 1 Bufinehlundhlöhin. Adr. D. 393 
Abendpoft. mdimi 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſet Rubrik koitet für cine 
einmalige Einibaltung einen Dollar.) 


Heiratbsgeiudh,. Für junges bejcheidenes. und in- 
telligentes Mädchen aus beiter proteitantiicher fya= 
milie, mit mehreren tanjend Doll. Baarmitaift und 
voffftändiger Yasitattung wird paflender Bewerber, 
wenn auch in bejceidenen PVerhältnifien, geſucht. 
mM dung und Neferenzen haben. Austwft er: 


h tbeih und ön irt; 
ee ei enkapanke i 
9 Uhr Unends, Sonntags bis Guhr., -  mife 


Sur. 


dımdo ; 


elegenbeiten. 
tubeil, 2 Eemts das 


gu -verfaufen: Shi, Drahtopl neu eingerihleter 
Saloon; beite deutiche Nahdaricheit, Norpjeite,. Ylie- 
Dde SI5,_ mit 4 Iönca  Mohuzimmern. Gute Lage 
für California Werte? SE Wegen Ubreije von 
ee Klein, 

tt. . 


we. 22, 103 Randoiph 


Zu verkaufen: Grocerd, "Delitateflens, Bigarren- 
Store, Einnahme $l5v mwöhentlid. „ Nadyufragen 
523 Gleveland. Abe. 


Iu-verfaufen: Gajh' Meat Market, guter Platz jür 
Köfle und Yutder und Wurftmader. 732. South: 
Dort Ave. e 


Butcheribop, billig. 1 Diver: 


"Zu verlaufen: Guter t 
u doſa 


ſey Court, Ecke Wrightwood Ade. 


Zu vertaufen: Hotel, mit 30 Zimmern, verbun 
den mit Reſtaurant, kelegen am Bahnhof, wegen 
Krantheit, 5600; Barggin. 6 Kannen Milchroute, 2 
Verde, 2 Wagen, Weitjeite, 5650. Reftaurant, gu: 
tes Gejhäft, Wells Str., 500. Sowie Geſchäfte al 
ler Art, was man verlangt, immer an Hand. Gu— 
ſtav Mayer, 107 Fiftih Ave, im Saloon. 


de Gutes Schupgeihäft. 126 Weft 
midofr 





gu ve 
Chicago 
Zu verfaufen: Erfter Klaffe Leihftall, wmitStod, we: 
gen Zurüdzichens vom Gejhäft. Apr. 9. 610 Abend: 
poit. 


$200, Kandy:, Tabat:, Schulitore, WentworthAve. 
nahe großer ule; Tages einnahme 8; Miethe 815; 
4 Wohnzimmer. Hintze, OL W-12. Str. ſmomi 


*81000. Reſ 
Down Town;: „gu 
einen Sclterreicher oder Ing 
Str. 
Zu vertaufen: Ein Saloon an der-Süpdjeite, uns 
ter unten Bedingungen. Adr.: 9 619, Abenppoit. 
ur . . dimiſa 


irte Zimmer, 
A 
‚O1 W. 12. 

dimido 


Zu vertaufen oder zu vertauſchen: Grocery Store. 
103 Nodle Str. Wot lw 
Zu verlaufen: Butcherſhop, altes Geſchäft, mit 
Finrihtung. M Belmont Ave. dimi 
„Hintze“, Geſchäftsmatler, 801 
lauft Geſchäfte. Sprecht vor 
ſprechen. 


12. 
laßt 


Sir., ber 
mich bor= 
ot B, Iw 


W. 
oder 
Goetzen dorff, 4099 N. Clark Str., fauft nırd vers 
kauft jeder Art Geſchäfte. Schnelle und reelle Be 
dienung. Voklmt&ſon 

Zu verkaufen: Reſtaurant, gutes Geſchäft, billig 
für Baar. Muß die Stadt verlaſſen. 13, Grand 
Ave. WNotlw&ſon 


Zu vermiethen. 
Anzeigen unter dieſer Nubrik. 2 Cents das Wort.) 


3 3 Zimmer 
ing: Micthe 
Hal, Wur 

Rotliv 


Zu vermistben: Gemütbliches war 
lat, Prid-Auilding; Nanıtor Bedie 
$9: 5 Minuten Entfernung von City 
Hale Thompien, 2377 W. Madifon Str. 


immer und Board. 
(Anzeigen uuter dieier Qubrit, 2 Kents das Wort.) 


Zu vermiethen: 
Herrn. 248 Wells Str., Tapflat, hinten. 

Zu vermiethen: Zwei anſtändige junge Leute fin— 
den bei deutſcher Familie gute Sclafſtelle. auf 
Wunjh auch Berpflegung. Zu erfragen: 126 String 


Str., Abends von 7 bis 8, 


Nettes Zimmer M anftändigen 
dimido 


Zu miethen und Board geſucht. 
Anjeigen unter- dieſer Rubrik. 2 Ceuts das Wars.) 


Zwei Männer ſuchen Zimmer mit zwei Betten auf 
der Nordſeite. Offerten mit Preisangabe erbeten 
unter M. 199 Abendpoſt. 


Pierde, Wagen, Hunde, Bögel ꝛc. 
inzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das Wort.) 





3u verlaufen: Ein gutes, frommes Pferd. Dame 
faun es fahren, 394 17. Str. 


3u kaufen gejucht: Gutes Pferd und Wagen für 
Fleifchergeigäft. 651 Yincoln Ave. 


Gute Arbeits 


Rierde; $15 bis BB. 


Zu verkaufen; 
5 mdja 


915 Tuning S 
Zu kaufen geſucht: Weiße Natten aller Wltersklaj- 
fen. Adr.i M. 100 Abendpoft. 


3u verlaufen: Gin gut erhaltenes Bugoy mit 
Pierd nid Gejcirr, billig. 893 Elybourn Yve., Re: 
ftaurant. 


Wazeı, Yuraies und Bejdirre, größte Huswabl in 
Chicago, Hunderte neuer und gebrauchter Wagen td 
Bugdies; alle Sorten, in Wirklichkeit Ylles, 
Näder hat, und unſere Preiſe find nicht zu bieten. — 
Tpiel & Ehrhardi, 395 Wabaib ve. Tot, Imkior 


Nähmaſchinen, Billards ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Die beite Auswahl don Hibma,dinen auf der 
MWeitjeite. Neue Wajchinen :9m 810 aufivärts. Ale 
Eorten gebrachte Majchinen von $ aufwärts, — 
Aejtjeite =» Office von Etandasrb » Nähmaichinen, 
Aug, ESpeidel. 178.W. Dan Buren Str, 5 Ihren 
öftlih von Kalited. Wbends ojjen, Til® 

Ihr Lönnt aße Wrten Näbmajchinen kaufen zu 
MWrolejale:Breifen bei Alan, 12 Adams Etr. Neuer 
filberplattirte Singer $10. Hich Arm $12. Neu: 
Wilion $10. Eprecht vor, ebe Gbr tauft. Sn” 





Bianos, miiifaliihe Juitrumente. 
iÜnzeigen unter tiejer Rubrıt, 3 Gents 033 or: 
Schönes gebraudte3 Eicinway 1lpright in tadeis 

lofen -Zuftande, $300; aroßes, bübjches gebrauchtes 

Mahagoni Chaje Uprigbt, $175; großes Mahagoni 

Waihdurn Aprigbt, wenig gebraudt, 2165; Xvon 

Upright, SB. Avon & Say, Wabaib Ave. und 

ans Str. 


Möhel, Hausgeräthe ꝛc. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort. 
Muß vertaufen: Hoch elegante Koch- und Heiz— 
öfen; für Schuld angenommen. 355 Larrabee Str. 
dimido 


Berlangt: Gut erbaltener Kiüchenofen mit Waj- 
fer: Front. 263 Mohawf Str, 2 Treppen. 


Zu verlaufen: Großer Spiegel, Sideboard, Pett: 
ftelle mit Matrage und andere Möbel, 283 Mohawpk 
Str., 3. Flat. 


KHaufs: und Verfauis-1ingebotec. 
(Anzeigen unter diefer Nubrik, 2 Cents dad Wort.) 


erlangt: Käufer für reine Butter, lc per Pd. in 
Gimern, 


Madifor Butter Store, 


182 €. Madijon Down Etairs. 


ot, tgilm 


Str., 

Engliſch-deutſche Buchdruckerei, 2M2 E. North Ave., 
liefert 1000 gedrudte Karten, 50°; 1000 gedrudte 
Briefbogen, Billdeads, $1.50.—Birkulare, Kataloge, 
Vamphlete billig. 120fimt&jon 


Unterricht. 
(Ungeigen unter diejer Nubrit, 2 Cents va$ Wort.) 
Violinsilnterricht ertheilt von erfabrenem Lehrer, 
für nur 50e die Stunde, Adr. W. 189. Ubendpoft. 
Schmidt's Tanzſchule; Klaſſenunterricht Be. Jeden 
Abend für Erwachſene, Kinder Samſtagc Mittag. 601 
Wells Str, und 4I Oft Dan Buren. Tot, im,tgl 


Sither-Unterricht, dreimal mwögentlih, für de. — 
Wu. Rahn’s Zitherihuhe, 959 NR. Salited Str. 
of, im,tgl&jon 


Batent:-!inwälte. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 
2. 2. Miller, Vatent:Iinwalt. Prompte, jorgfältige 
Kedienung; rehisgiitigePatente; mäßige Bretie; Kou⸗ 
jultation und®uc frei. 3135 Monaduod. Totln,tkjou 


Nechtsanwälte. 
(Unieigen unter diefer Rudrif, 2 Gents das Wort.) 


Balter G Kraft, deutjcher Advofat. Yüle 
eingrieitet und vertheidigt im allen Gerichten. Hecht3: 
geichäfte jeder‘ Art zufriedenftellend vertreten, Ber: 
fahren in Wanlerottsfällen. Gut cingerichtetes Kollel: 
tirungs=- Departement. Anfprüche überall Dicchgejctt. 
Löhne jebnelf follettirt. Schnelle Abrepnungen, Beite 
Empfehlungen, 134 Wafhiugton Str., Zimmer 84 
Tel. M. 1848. Dof* 

E Milne Mitchell, NRehtsanwalt, 725 Reaper 
Llod, Nosdoit:5de Waihington und Clark Strafe — 
Deutich -geiprdchen — Natd unentaeltlih. 28jplm 


Löhne, Noten, Mierde und Edulden aller Art 
prompt follettirt. Schlecht zahlende Wireiber hinaus: 
geieht. Seine Grbühren, wenn nicht wrjolgreig. — 
Wbert U. Krajt, Wovofat, Yo Glact Sir. Zimmet 
609. Sn. 


Sulius Goldgier. John 2. Rogers, 
Goldzier ERNogers, Rehisanmwälte, 
Suite 820 Chamber of Commerce, 
Eüdoft:Ede Waidington und LaSalle Str. 
Fred PBlotie, Rebtsanwalt. 

Alle Rehtsiaheu prompt. bejorgt. — Suite SH—U3 
Unit Building, 79 Tearborn Str, Wohnung 105 
Os dood Etr. Snool} 


Das neue Banterott:Gejeh befreit Eu don allen 
Schulden in kürzefter Zeit. Leite Bedingungen. — 
121 LaSalle Str., Zimmer 72, 3loflnkion 

Ein achtbarer Anwalt beforgt alle gerichtlichen 
Sachen vertrauensvoll und verjchiwiegen. Worefic: 
A. 182 Abendpoft. x = 1lofimnio 


— — — — — — —j — 


Aerztliches. 

I Cents das Wort.) 
Dr. Mansfield's Monthid Regulatot hat hunder 
ten Keiorgten Örauen eeude gearagt, mie ein eınyis 
er weblihlag; ihwerne Fälle geboten in 2 bis 5 
agen, ohne Ausnahıne; Tleine Schmerzen, feine Ges 
fahr, feine Abhaltung vonder Arbeit. Brieitic odeg 
in der Dfiice, 2; Tamıe anioejand; alle Brieje aufs 
richtig —— Thbe rn u —— Sa 162 
Drerborn tn nme: icago. 
In — - Mma,tglgiga® 


Re 


+ Wege, 


PX 


vr TE 


— 
verani! I60 Ader, HI, Haus, Stall, 
© ar Miles unter Plug; mub jofort verfauft 
en Ein winderjährige Kinder zu erbaften. Diere 
RO werth.—Hentd Ultih, Epetial Guac: 
‚34 Glarf Str., Rimmer 41. 408,108 


I AUder Farm mit zweiltödigen Paditeinhaus; 
großen Stall, Windmühle, pumpt Wafjer in's Haus, 
um Erall. Rz Dilugland, & AUder Frucht, 
Seide und Holy.* Ulrich, 107 E. Randolph Str. 


3a verfaugen: 100 Aere Jllinois Farm, * 
32.50 per Were; Bedingungen BHO) Paar, Reit a.f 
leichte Zablungen oder Tauih für Chicago Eigen 
tbum. Frank Gleveland, Eigenthümer, Zimmer 

184 Tearbori Str. Botja,jo, mibw 


Ei 


oder 29 


3a vertaufhen: 159 Ader Farm in Wisconfin 
gentsämer bier. 481 R. Yincoln Str. 
Kanal Str., Schaefer. 


Grobe und Heine Frucht: und Getreide: Jarınen zu 
vertanfigen oder auf Azahlung. Ulrih, 2. Si 
1657 Randolpb Str. 


Kordweit:Seite. 

Yu verfaufen: Neue 5 Zimmer: Häujer, zivei Block 
don Elton Yve. Electric Bars au Warner Ave, d⸗ 
diſon Aver), mit Waſſer- u. Sewer-Einrichtung: F 
Unzablung, $iO per Monat. Breis $1400. Wr 
Melms, Eigenthümer, Ef Milwaulce und Califor 
ia \v. öja® 


— ——— — — — — — — — — — 


Zu verkaufen: Property auf Abzahlung. N Her⸗ 
mitzage Ave. 


TSüdweit- Seite. 

: : Für nur. $6000; 2itödiges Flat:Gr- 
bäude; 30) das Jahr; modern; 51. Sir. und Prin: 
ceton Ude. Hälfte Baar. Antwortet jojort, Adr.: 
Mm. 194 Abendpoit, 


Zu verkaufen 


Zu vertauſchen: Aſtöliges Framehaus und Lot, für 
Farm in Colbbrado, nahe Stadt. Adr. William 


Nobe 5 


Robe, 359 S. Haliten Str. 
Verſchiedenes. 

Habt Jhr Häuſer zu verkaufen, zu vertauſchen oder 
zu vermiethen? Kommt für gute Reſultate zu uns 
Wir haben immer Käufer an Hand, — Sonntazs 
offen von —212 Uhr Vormittaos. — Richard A. Koch 
& Go, NewVort Yife Gebäude, Nordoſt-Ecke LaSalle 
und Monroe Str., Zimmer 814, Fl. 8. Wot,imkivoa 


Zu verfaufen: Mein dreiftödiges Haus und Lot 
wertb 5500. Mortgage $2300, für nur 3000, wenn 
Diefe Woche gefauft. Mortgage kann ftehen bleiben. 
Adr. 9. 600 Abendpoit. 


Geld auf Möbel ıc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Seld yu verieiden 


euf Möbel, Pianos, Pisrde, Wagen m. f. a 
Kleine Unleiben 
don 529 bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Ga die Möbel nicht _iveg. wenn wis 
bie Unleibe machen, jondern laffen diejelbes 
in Gurem Befik. 


Wir baben das 
eröhte deutjihe Geiähft 
in der Stadt. 
UAlle cuten, ehrlichen Deutſchen. lommt zu uns, 
wenu Ihr Geld baben wollt. 
Idr werdet es zu Eurem Vortheil finden, bei mie 
dorzuiprechen, che Aber anderwärts bingebt. 
Tie fiherfte und zuverläjfigite Bedienung zugefihrt. 


9. rend, 
Straße, Zimmer 3. 


A. 10aplj. 
18 SaSalle 


GagleSoanGo, 


0 SaSalle Etr., Zimmer 4, 3. Stod, S, W.:Ede 
Kandolphp und LaSalle Etr. 


Dtto GC. Voclder, 


Tas einzige deutiche Gejchäft in _der 
Ahr Geld borgen Wollt, findet Ybr 
Bortbeil und Beauemlichkeit, bei uns 
Summen von $20 bis 500 auf Möbct, 


Manager. 
Stadt. Wenn 


es zu Eurem 
au borgen, in 
Pianos u.ſw. 


Die Sachen bleiben ungeſftört in Eurem Hauſe. An— 
feibe zahlbar in monatlichen Abſchlags zahlungen oder 
nach Wunſch des Borgers. Ihr lauft keine Gefahr, 
dak Ihr Eure Möbel verliert, wenn Ihr von uns 
borat! Unſer Geſchäft iſt ein verantwortliches und 
declles und iſt nicht mt anderen zu vergleichen. 

Freundliche Bedienung und Verſchwieçgenheit garan— 
tirt. Keine Nachfrage bei Nachbarn u. Verwandten. 

MHin,tglkion® 





id! 

Id! 

Id! 
Brauden Sie Geld 


Mir wollen mehr dentiche Kundihart. Wir Haben 
das älteite, verläßlichite und beite Leingeichäit auf der 
Nord: und Weftfeite. $20 bis K1000 geliehen auf 
Möbel, wjw., Bianos, Wagen, PVierde etc. Geld ges 
lieben anı jelben Tag: der Applikation und vüdzahls 
bar nach Belieben. Jedegablung vermindert diefntes 
reflen. Warınm nicht bei ung leihen, ftatt nach der 
Südjeite u geben und Zeit ‚und yabrgeld zu vers 
lieren. Alles raid und vertraufih,. Spredht vor! 


Northweſtern Mortgage Loan Go, 


465—467 Miltwaufee Ave, Bde Chicago 
Woe., über Schroeder's Apothele. 





Chicago Mortgage Loan Compaab—, 
175 Deardorn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Soan Gompand 
Zimmer 12, Haymarket Theatre Building, 

161 W. Madijon Sir., dritter Flur, 


Wir leihen Euch Getd in groden oder kleinen Be⸗ 
trägen auf Vianos, Mobel. Vierde, Wogen oder its 
dend weiche gaute Sicherbeit zu den billigſten Be 
dingungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch die Koſten der Änleihe vertingert 
hie Mortgage Loan Company 

icago® 0 > 
* 175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 

Untere Weitieite Office ift Mbenb5 bis 8 1lhr ges 
öffnet zur Bequemlichkeit der auf der Weitjeite KRob« 
neuden. llep* 
ET EA ra > SR I a 

ChieagoGredvitßompand, 
5 Waikington St. Zimmer 304; Brand: Officer 
534 Sintcoln ve, Late Biew. — Geld geliehen an 
Jedermann auf Möbel, Bianvs, Bierde, MWagen- 
Firtures. Diamanten, Übren ımd auf irgend welche 
ESirhergeit zu niedrigeren Raten, al$ bei anderen Fir« 
men. 4 nach Wunſch eingerichtet. Lange 
Zeit zur Abzablung; böfliche und zuvorfommende Bes 
bandlung geacn Jedermann, Geichäfte unter ftrengftee 
Berichtwiegenbeit. Seute, ic:{he auf der Nordfeite-und 
in Sale Riem wohnen, fünnen Zeit und Geld jparen, 
indem fie nach unferer Office, 534 Yinceln Av.. schen. 
Main-Difiee H Wafbinaten Et., Zimmer 304. 5ia® 


Benn Jdor Geld brsudt und a u ch 
einen Freund, ſo ſprecht bei mir vot. Jch berleibe 
mein Jaenes Geid auf Möbel, Pianos, Pferde., Wis 
gen ohne daß dieſelben aus Eurem Beſit entfernt 

erden, da ich die Zinfen will und nicht die Sachen. 
Tesbald braucht Ihr keine Ungft zu haben, fie zu ver⸗ 

Ich mache eine Spezialität ans Anleiten von 
«15 dis 800 und fan End das Geld an dem Tage 
geden, an dem Ihr «3 wünjct; Ibe fünnt das Geld 
auf leichte Abzahlungen haben oder Zinfen bezablen 
und dag Geld fo fange haben, wie or wollt, — 4. 
9. Williams, #9 Dearborn Etr., im 4, Etod, Lim 
mer ®, Ede Dearborn un? Randolph Str. ® 


— ——— —— —— — 
Finanzielles. 
Anzeigen unter dieſet Rudrikt, 2 Cents das Wort.) 


lieren. 


©e., oyuc Kommifjion, — Leais Freudenberg ver⸗ 
leips BrivarsKapisalıeu von 4 PRroz. au ohue 42*8⸗ 
wipion. Wormutags: Henvdenz, 377 N. Hohne Ude, 
vde Gornelig, nape Chicago Avenue Nachmittags: 
Ditice, Zimmer Ivi4 Uni S!dg., Tv Dearborn SIE, 
1509, tgl&jon®. 
na aaa Se a DE a 
Leute, die wünjchen, fih aus Bauvereinen zurüd⸗ 
zujichen, können bei uns, zu dieſem Zwede, Geld zu 
den niedrigſten Raten gegen Hypothelen leihen. — 
Rihard A. Koh & Co,, 171 LaSalle Str., Zimmer 
SH. Flur 8. Sonntags offen von 9—12 Uhr Bor⸗ 
inittags. %9ot, ImKjon: 
— — — — — — 


Kersöntides. 


, fAnzeiaen unter dieier Nabtik. 2 Cents das Work? 





Berlangt: Küufer für reine Butter in Eimern, 15e 
per »ib.; Gorn, 5 per VBücie; Qumburger Yale, Iu 
per Büchie; Cuart:Flajhen Katjup, 10c. 
Madijon warte Brain — 

2 €. Dadifon Str. owu irs. 

— —— 3of, tglkur 
a 
Ylegander’S Geheimes Polizei» 
Agentur, 3 und WS Billy wor, Yimsmer 9, 
brangs vgend etwas iu Griaprung auf prinateu 
unterfuht ale unglüdiigen Hamilienper 
bältriffe, Ebeftandsjöälle u. |. mw. um» jammelt Des 
weife, -Diebitähyle, Räubereien und Echmwindeleien 
erden unterjuht und die Schuldigen zur Reden» 
{haft gezopen. Anjprüche auf Schadeneriag jür Baer» 
legungen, Unglüdsjälle u. dergi, mit Grjolg geltehd 
gemacht. Fızier Roth in Rectsjahen, ir find >ir 
einzige Yeutihe BolizeirAgentur in Gpicago. Goun: 
tags »iiem bis 12 Uhr Mittags. 2m? 


Lohne, Noten. Koftl: und Seloon:Regnuugen und 
fhlehte Soyulvden aller Arı promps fgliettirt, wo Uns 
dere erfolglos find. Keine Wereyauna, wenn miqt eE* 
folgreig. Worigages. „iorkciojed". Schlechte Wietber 
entfernt. Alien Gerihtsjaden prompte und jorgfäitis 
ge Uujmerkjamfeit gewidmet. Dokumente ausgeiteßt 
und beglaubigte. Dfficeftunden von 8 Ahr Morgens 
bis 7 Uhr Ubeuds; Sonntags von 8 bi 1. 

X Greditors Mercantile igench 

195 Teacborn Etr., Zimmer 9, nahe Wapifon. 

Herman Suhulg Aumalk 
Chas. HSotfman. Konftabler. Hotll 


Söhne jofort olletftirt für Leute 
ale ebenfalls Noten, Mietbi:, Koft:, Ylkis 
icer:, Grocer:, Schmied: n.Saloon:Rehnungen, his 
tommen beihlagnahmt, jchlehte Mietber, — 

fegt. Alle NRectsiachen ansgefübrt. Engliih, deut 
und jfandimaviich geiprachen. Stunden 8 Uhr Born. 
bis 7 Ubr Abos. Sonntags 9 Ihe Borm. bis | Ude 
Nahın. Falls in Inangelegenbeiten ipr 

Seinrid Mueller, \lopofat, 5 

Franz SHuMs, SKonftabler, 

167 Waihington Str., nahe 5. Ube,, Zimmer 15, 

. Schneide, die? aus.) WBotimt 


Gort Gatoir. Briefe in Boftoffice. — * 
Echte dentihe Filrihube und 

Gr iet und hält 
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ce Harvesk 


Hergeſtellt vom beiten Getreide ver Melt. So gemacht, daß eS das natürliche Aroma \ 
des Getreides beibehält; zeicher Nährgehalt; mwiflenihaftlich zubereitet, um die beſten Re⸗ 


ſultate zu erzielen; in Pfannen am Feuer getrocknet, was i 
giebt, der anderen Frühſtücks⸗Speiſen fehlt. 


hmn den nußähnlichen Geſchmack 


Nutfiake 


Da e3 auf ein Dutend berjchiebene Arten zubereitet werden Tann, ıft eg ein Nakrungsmit- 
tel für Alt und Yung. Köftlic, appetitantegend, und in Bezug auf gefundheiibringenve 


Güte von feiner Mehliperie ver NXelt erreichbar. 


Fragt Euren Grocer danach. Hergeftellt von 


THE IIINOIS CEREAL CO. Bioemington and Chicago, lilinois, 


Bis aus Ende. 


Von Leo Hildeck. 


Gortſetzung und Schluß.) 

Die Braune ſieht ſich ängſtlich um. 
„Nenn' mich nicht bei Namen!“ flüſtert 
fie. „Ach heiße jegt Maya efferfon, 
börft du? Sa, ih war auch in Bres- 
Bi. 

Sie jeufzt und zögert. „Du 
weißt —?“ 

Agy nidt ein wenig geniert. 

„Do, du brauft nicht jo verjchämt 
zu thun. ch bin ftolg darauf, weißt 
du. Er hat e8 aus Liebe zu mir gethan 
— meil — meil der andere mich ber 
folgte — und dann mollte er mir über- 
hatıpt ein bequemeres Leben einrichten.“ 

„Und was machteft du denn in Bre3- 
lau?” 

„D, da — — Di ift eine alte Dame, 
mit der er früher befreundet war. Gie 
Iud mich zu fich ein, und dann ſchickte 
fie mich in eine Nah und Kochfchule.... 
Gräßlich, Aay, Sag’ ich dir. Das halt 
fein Menih aus, Hände befommt man 

Und dann fo meit 


von allem fort, von Berlin fort, wo ich | 


To glücklich gewefen bin. — Nein, Ua, 
das ging nicht lange. Und dann dachte 
ich immer, wenn wirklich einmal eine 
Amneftie erklärt wird, höre ich's in 
Berlin früher, ald anderswo... .Weiht 


Das ift, wenn mein Nidy frei fommt, 
ſiehſt du, Agh.“ 

„sa, aber Breslau. Du wollteft von 
Breslau erzählen.“ 

„Auch noch erzählen? OD, Gott fei 
Dank, daß ich daran nicht mehr zu den= 
Ten brauche.“ Und plögli fängt fie 
an zu laden. „Die mögen |chöne Ge- 
fihter gemacht haben, als fie das Neft 
leer fanden.... Es mar ordentlich ro= 
mantiſch, Agy deéear — ſtell' dir vor, 
um Mitternacht fort, ganz heimlich — 
ber junge Herbert Starfe Hatte . einen 
Magen an die nächte Straßenede be- 
ſtellt.“ 

„Herbert Starke? Wer iſt denn 
das?“ 

„O, Niemand. Nur der Neffe der 
Hofräthin. Ich konnte das doch nicht 
allein beſorgen. Aber hier ließ ich ihn 
ſofort ſitzen und lief zu allen Direktoren 
der großen Spezialitätenbühnen, von 
einem zuin andern.“ 

„Und da — haſt du —“ 

Mays Augen blitzen, und ihre kleinen 
Hände ballen ſich. Sie ſtemmt die linke 
Fauſt auf Aghs Knie und blickt ihr 
ganz nahe in die Augen. 

„Weißt du, was ſie mir zumuthen 
wollten?“ raunt ſie mit zitternder 
Stimme. „Ja, ſie wollten mich alle; — 
ich ſollte auftreten, ſogar als Solo— 
Chanſonette — aber — als Frau Arch— 
ner, als Gattin des lebenslänglich ver— 
urtheilten Raubmörders! Das wäre 
eine „Nummer“, meinten ſie, das zöge.. 
Pfui! pfui! dazu ſollte ich mich herge— 
ben, dazu ſollte ich meines Nidy Na- 
men hergeben! Hätteft du das gethan, 
Aay?“ 

„Hmm — das heit — ich weiß nicht 
— menn dad Honorar —“ 

„A Unfinn, du Hätteft es auch nicht 
übers Herz gebradt. Wenn man "Yo 
glüdlich gemwefen ift,. mit einem jo gu: 
ten, guten Menfchen..... Nein, lieber 
porlieb nehmen, wie jebt, von einer Hlei- 
nen Bühne zur anigın.... Augen- 
blidlih in SD. fogar, im „Baradies- 
gärtl”.... Er wird mir’ ſchon ver— 
gelten, wenn die AUmneftie fommt. ..“ 

Agy wirft einen Blid auf die ffat- 
fpielenden jungen Kaufleute. Ein Gro- 
Ber, Blonder,.gefund, noch nicht blafirt, 
in der Blüthe-des Amüfements, greift 
unter dem Tifh nach Mays Hand und 
verjucht fie zu ftreicheln. Es iſt etwas 
peinlich Sauberes in. feiner Erjchein- 
ung, gleihfam etwas Friſchgewaſche⸗ 
nes, ala. müffe er noch nach der eben ge- 
brauchten Seife buften, | 

„Run, und ber da? 'Waß ift das 
für einer?” flüftert fie. 

‚May zudt geringihägig die Achjeln. 
„Der —? Du lieber Gott — das ift 
au Niemand.... Aber man muß 
doch Ieben, Nagy dear, nit wahr — 
man muß doch menigitens leben . “ 

Ende. 


— An die'mobernen Humoriften. — 
Ihr ſpottet über harmloſen Humor? 
——— 


fi8 bei t,— wie &8 cud biebe, 
—854 —* nr = Sämorrhoiden Ge: 
plagten Kindern und ihnen beifen. Diefes Eigemnut: 
EG Ane Bin, 
} * orm 
fie 


Re —— * auſenden 
Patient ) 
is *. den. 5 


t. Ang 
wirt: 
N efyrs — — 
— on Bar ad 





| 
| 
| 
| 
| 


Marten, 


Don Franz vo Bufd. 


Fürſt Bismard erzählt von der 
Schlacht bei Königgräß: 

E3 ftand mit den Preußen nicht gut; 
Alle wurden ängftlih, da die Armee 
bez Kronprinzen noch nicht eintraf. Da 
jugt Bismard Moltte auf, um in fei- 
nem Gelicht ein bischen zu lefen, wie e3 
fteht. Er bietet ihm feine Zinarren- 
tafche an, it aber nur noch im Befit 
bon zwei Zigarren. Moltfe betrachtet 
ruhig und jorgfältig beide Zigarren 
und mählt fich die beite aus. 

„Run,“ denkt Bismard, „menn 
Moltfe noch jo viel Rude und Ueber- 
legung in diefem entjcheidungspollen 
Augenblid hat, daß er fich von den bei- 
den Zigarren die bejte nimmt, da fann 
e& mit ung noch nicht fchlecht ftehen.“ 

Im nächiten Augenblid läßt fich von 
drüben der erfte Kanonendonner hören. 
Der Kronprinz ift da und damit alles 
entichieden.. Man aihmet erleichtert 
auf. Das peinvolle Warten hat ein 
Ende. 

Sn ähnlicher Weife fol Wellington 
bei Waterloo auf das Eintreffen Blü- 
cher3 gewartet haben. 

„sh mwünjchte, e8 wäre Nacht, oder 
die Preußen kamen!“ 

Sie find gefommen, noch zur rechten 


; Zeit, und haben einem Warten ein Ende 


du, was Amneftie it? Am—nef—tie! | mat, bei dem die Gejhide Euro⸗ 


pas auf dem Spiele ſtanden. 

Wie kleinlich nimmt ſich dieſem gro— 
ßen, weltgeſchichtlichen Warten gegen— 
über der ebenfalls hiſtoriſch gewordene 
Angſtruf Ludwigs XIV. aus: VJai 
failli attendre!” „Beinahe hätte ich 
warten müfjen!” 

Der. maßlos eitele, von ſeiner Gott— 
ähnlichteit burdhbrungene roi soleil 
war jchon vor der Möglichkeit entjebt, 


daß er häte warten können, fei &8, baß | 
er darin eine Beeinträchtigung Teiner | 


föniglihen Würde gejehen, fei es, daß 
er jich geicheut hätte vor den Empfin- 
dungen, die das Marten verurjadht. 
Legteres ift allerdings infofern nicht 
anzunehmen, als ja, wie jein Augruf 
beweist, daS Warten ihm erjpart wor- 
den ift. 

Bon den heutigen Königen, Fürften 
und Großen 


diefer Erde wird das 


Ichmwerlich einer von fich fagen können. | 


Sie find nieht mehr wie Jupiter in 
Wolken gebült, jondern theilen in vol= 
lem Maße das 2oo3 der GSterblichen. 


Sie haben an Kranfenlagern der $hris | 
gen, haben auf die Entwidelung bon | 


Angelegenheiten perfönlicher mie öffent: 
liher Natur zu warten. Wie fchmerz- 
lich, wie jehnjuhtspol mögen Zar Ni- 
folaug und Zarin Wlerandra auf die 
Geburt des heißerfehnten Ihronfol- 
ger& gewartet haben! Und dreimal find 
ihnen Töchter bejchieden worden, Die 
die Eltern wohl mit Freude und Liebe 
an das Herz genommen, die die Hoff- 
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Alles 
in einem Badet. 


Sier ift, was 


Dr. Auguft Rönig’s 
Samburger 
Bruſtthee 


thun wird. 
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Erfältungen, 

Bronditis, 

Inffuenza, 

Aſthma 

und die Grippe 
lindern und heilen. 
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nungen des SHerrfcherpaare® jedoch 
nicht erfüllt haben. 

Das Warten ift einer der peinvoll- 

ſten Seelenzufiände, in denen ber 
Menfch fich befinden fann; ob er aber 
öfter oder feltener fich darin befindet, 
das hängt doch in hohem Grade von 
feiner körperlichen und geiftigen Bean- 
lagung, von feinem Temperament, von 
der Herrschaft, die er iiber jich ausübt, 
bon feiner Selbitzudt ab. Mancher 
hat immer etwas, morauf er wartet, 
und momit er fich quält, Mancher war: 
tet jelten und nur in ganz bejonderen 
Fallen. 

Als Volk betrachtet, find die Juden 
das gebuldigfte auf der Erde. Gie 
warten nun jehon jeit Jahntaufenden 
auf den Meffiad, und der gläubige 
Ssraelit jchließt Heute noch mit venfel- 
ben Worten und mit derfelben Zuver- 
ficht wie feine Urpäter fein Gebet am 
Abend des Paffahfefteg mit den Wor- 
ten: „Heute hier, über’3 Jahr in Seru- 
falem!” Seine umfigenden Kinder und 
Entel fallen wohl mit den Lippen, nad) 
Sitte und Herfommen, in den Wunfch 
ein; fie find im Herzen aber weit davon 
entfernt. Die Erfüllung wäre für fie 
eine unglüdliche Entwurzelung aus 
dem Boden, aus dem fie emporgemwadh- 
fen find. Sie find Deutfche, Englän- 
ber, Franzoſen, Amerikaner gewor— 
den und warten auf ganz an— 
dere Dinge als auf die Verwirk— 
lichung der in neuerer Zeit von 
den Zioniſten wieder aufs Tapet ge— 
brachten Utopien. 

Auch die Sozialdemokratie wird auf 
die Verwirklichung ihres Zukunftsſtaa— 
tes noch das Warten bekommen, und 
ein Wunder bleibt es, wenn ihre An— 
hänger nicht endlich die Geduld verlie— 
ren. Aber freilich, eine Geſammtein— 
heit wartet viel länger und viel gedul— 
diger als der Einzelne. 

Wie wird zum Beiſpiel auf den 
Briefträger gewartet! Ich halte dieſen 
Mann mit dem orangefarbenen Kragen 
auf blauem Rock ſür den meiſt erwar— 
teten Menſchen im ganzen deutſchen 
Reiche, ohne damit ſagen zu wollen, 
daß man in anderen Ländern dem Ein— 
treffen ſeiner Poſtſachen, in welcher Art 
man ſie bekommen mag, nicht mit der— 
ſelben Ungeduld entgegenſieht. 

Wer richtig auf den Briefträger war— 
tet, der fennt ganz genau die Stunde, zu 
der er ing Haus fommt, weiß, bon mel- 
cher Seite der Straße her er feinen 
Weg nimmt, fennt feinen Tritt und 
fteht nun laufchend und ausblidlend am 
Fenſter, recht ungehalten, wenn er mäh- 
rend diefer Minuten des Wartens ge- 
ftört wird, und doch bemüht, feine Um- 
gebung bon feinem Seelenzuftande 
nichts merfen zu laffen. Er weiß, man 
lacht ihn aus, will ihn beruhigen, ftellt 
ihm vor, er habe von der Perfon, de= 
ren Srief oder Karte er erwartet, erft 
bor nicht langer Zeit Nachricht erhalten 
e& jei fein Grund zur Beunruhigung 
borbanden. Das alles jagt er fich zur 
NotH jelbft, er fann es aber in diejen 
Minuten der Spannung nicht ertragen. 
Zumeilen vermag. er jelbft nicht am 
Yenfter außzuharren, er geht die Treppe 
hinunter, wohl gar biß vor die Haus- 
thür, nimmt bem Briefträger ven Brief 


| oder nur die Karte ab, auf welcher viel: 


leicht allein die Worte ftehen: „Wir 
ſind alle gefund.“ 

Mit einem tiefen, befreienden Seuf- 
zer nimmt der Wartende das Heine 
Schrijtftüd in die Hand, lieft e3 durch 
und gelobt fich, nie wieder mit folcher 
Angit und Bein zu warten, um e3 am 
nächten oder doch fchon an einem der 
nächjtfolgenden Tage von Neuem zu 
tdun; denn Warten macht nervös, und 


| der Nervöfe kann nicht warten; e3 ift 


das eine Schlange, die fih 
Schwanz beißt. 

Hier ift der günftige Fall gejchildert, 
daß die erwartete Nachricht fogleich 
eintrifft; fie fann fih aber um einen, fie 
fann fih um mehrere Tage verzögern, 
und je länger e3 dauert, defto bekla— 
genswerther wird der Zuftand des War- 
tenden. Er berliert Eh- und Schlaf: 
luft, wird theilnahmlos gegen alle an- 
deren Vorgänge, nimmt zum XTelephon 
oder Telegraphen feine Zuflucht und 
wartet wiederum fieberhaft, bi3 ihm bie 
Antwort zu Theil wird; abgefehen von 
ben auch in unjerer im Zeichen. des 
Derfehrs ftehenden Zeit nicht jeltenen 
Fällen, mo eine jo fchnelle Verftändi- 
gung nicht ausführbar if, mo bie 
nr Antwort abgemartet werben 
muß. 

Das Warten auf Nachrichten durch 
Briefe und Zelegramme ift übrigens 
nur eine ber vielen Yormen, durch die 
Herj und Nerven.deg dazu Veruribeil- 


in ben 


ten gepeinigt werben. Dan wartet auf I gu 


Verabredung getzo 
tet auf das — der geladenen 


off u bat, man mar- 
Gäfte, die fich den Sprud „Pünttlich- 
feit ift die Höflichkeit der Könige” nicht 
zu.eigen gemacht haben; man wartet 


lauf die Rüdtehr eine ausgeſchickten 


Boten, man wartet — ad, worauf 
nicht Alles! Das ganze Leben ift eine 
Wartezeit, und mohl Dem, der fich 
dazu die nöthige Ruhe, die nöthige Ge- 
duld angeeignet hat, der nicht nerbog 
erregt bei Kleinen und Kleinlichen- Din- 
gen mwirb, da er die großen ja doch er- 
warten muß! 

Man wartet amfranfenbett auf den 
Befuch des Arztes, das Auge hängt an 
feinen Lippen, mit angehaltenem 
Athen laufcht man feinem Ausspruch 
und muß fich bejcheiden bei den MWor- 


ten: „Wir müffen es abwarten“, 


Man martet auf Beförderung, auf 
Gehaltzerhöhung, man wartet auf den 
Ausgang eines Prozelies, und die Ge- 
duld wird nicht felten auf eine recht 
harte Probe geitellt. Das Tiebende 
Mädchen wartet, dat ber Erfehnte das 
entjcheivende Wort |prechen wird. Man 
wartet fogar auf den Gewinn in ber 
Lotterie, und e3 Joll Leute geben, die 
ganz unruhig auf den Ruf zur Mit- 
tagstafel warten, wo fie ein Liebling3- 
gericht in befonders guter Zubereitung 
zu finden gedenfen. 

Warten ift das 2oo3 des Sterblichen 
bon der Wiege bi$ zum Örabe, bon der 
zarten Koft, die dem Säugling die 
Mutterbruft reiht, bi zum lebten 
Tropfen, der die Lippen des Sterben: 
den negt. 

MWartend auf den YUusgang der ent- 
ſcheidenden Schlacht jtehen die Völker, 
deren Söhne man hinausgeführt zum 
männermordenden Kampfe. Die 
Bureaus der Zeitungen find belagert, 
por dem Palais des Königs Jammeln 
fich dichte Gruppen, man drängt fich 
auf den öffentlichen Pläßen. E3 fol 
eine Nachricht gefommen fein, aber 
welche? 

Da, ein Gemurmel, es pflanzt fich 
fort) e3 wird ftärfer, Jchmwillt zum 
Jubel an. Die Depejche ift da. Sieg, 
Sieg! Es joll Viktoria gefchoffen wer- 
den! 

Mieder warten die Frauen, die einen 
Gatten, die Eltern, die einen Sohn, die 
Schiweftern, die einen Bruder in ben 
Reihen der Kämpfenden haben, auf 
Nachrichten. Wem find die Würfel des 
Todes gefallen? Wer ift verwundet? 
Mer unverfehrt heimaefehrt? DO qual- 
polleg, entjeglicheg Warten, von dem 
e3 noch lange feine Erlöfung gibt! 

Wieder fteht die Menjchenmenge 
dicht gedrängt in düfterem Schweigen 
bor dem Königsſchloſſe. Der Monarch 
liegt auf dem Sterbebett. Jede Minute 
fann die Nachricht brinaen, daß jein 
müdes Auge fich geichloflen hat, daß 
ein neuer Herricher den Thron beitie- 
gen. Und bier bange, hier hoffnungs⸗ 
doll entſteht die Frage; „Bricht mit 
ihm eine neue Zeit an? Was haben 
wir von ihm zu erwarten?“ 

Wir warten eigentlich immer. Wie 


Vor dem Meſer 
des Arztesbewahrt. 


Krebsartiges Gejchwiir geheilt durd) 
Dr. Birkholz —den Heiler — 
ohue Meſſer oder Arzneien. 





Erfreut ſich uoch immer guter 
Geſundheit. 


Viele Leute denken und glauben, daß wenn ſie 
nicht unter das Meſſer des Wundarztes kommen 
oder Droqguen und Arzneien verſchlucken müſſen, ſie 
nicht den Werth ihres Geldes erhalten. Sie find jo 
daran gewöhnt etwas zu erhalten, tvas fie mit ihren 
fünf Sinnen wahrnehmen können, daß fie die That: 
jache überjeben, „daß alle eriftirende Kraft unficht: 
bar ift.“ 

Wenn alle Lefer Die „feinen Kräfte und die 
Heilfräfte verftünden, die nur jene allein befiten, 
die die vollftändige Kenntnik der Wirkungen und 
der Gejege der unerwägbaren Kräfte haben, jo würde 
Niemand mehr Medizin verichluden oder fich von dem 
Meiler des Wundarztes in Stüde fchneiden laflen, 
fondern diejenigen aufjuchen, die nach „wiflenichaft: 
licher* und natürlier Weife heilen. 

Die nadftehende beihworene Ausjage fpricht für 
ſich ſelbſt: 

Staat Illinois, Coot County, ſſ.: 

Glifabetb Kubl, wohnhaft in 101 Fowler Str., 
Ghicago, im Alter von 65 Jahren, nadidem fie in ge: 
jeglicher Weife vereidigt, gibt an und ſagt, daß fie 
jeit den Testen fünf Jahren an einem trebsartigen 


Frau Elifabeih Kupt. 


Gefhtwür auf ihrem Rüden zwifchen den Schultern 
fitt und dab «es & groß Wie eine Theetafle wurde 
und fjebr ſchmer; aft und vom rotbbrauner Farbe 
war. Es war jo jehmerzbaft und plagte fie Tag und 
Naht und ihr allgemeines Befinden litt jo darunter, 
dak fie nicht fhlafen oder arbeiten Zonnte. 

Vorigen Herbit riethen ihr einige Belaunte nad 
einem Hojpital zu geben und das Gejhmwür durd 
einen Wundarzt entfernen zu laflen, aber fie für: 
tete die Operation und verfchob es immer wieder, 
bis fie fhlieklih don den Munderbaren Keilungen 
des Dr. Birfholz las und ihn auffuchte und fich be- 
bandeln zu laffen beicloh. 

Und weiter jagte fie, daB nad der erften Behand- 
lung das Frebsartige Geihiwür aufbrah und abjon- 
derte umd -die Schmerzen aufbörten, und dab in 
furzer Zeit das Geſchwür und die Schmerzen pofl- 
ftändig .verfchiounden waren, und jekt ift nicht ‚das 
Geringfte zu jeben, dab dort je ein Geihwür irgend 
einer Art borbanden war, und ihre allgemeine Ge- 
jundheit ift wmiedergefehrt und fie befindet fi jo 
wohl, als nur ie in ihrem Leben. 


Fran Glifabeth Kupı, 
Unterjprieben und beihivoren bei mir an biefem 
2 


TE irn 
Deffentliher Notar, Cook County, ZU. 
‚.Birtholz behandelt auch Abweſende 
geitt * Art Krantheit in Leuten, die * un 
einer. Urjade nicht nad feiner Office zur Behand: 
lung fommen ar 2 ; 
Ronfultation frei. — ce: 3201 Indiana Upe., 
i..— Spreditunden: 9-5, Sonntags 9-12, 
jehs 1:Gent Briefmarken für 3 Yale 
ts 
F pe 


‚man eine | aber 


3 fommt rn 

men, aber in bE ttäi 
haben fie e& nicht erfannt, nicht 2 
halten ‚gewußt, find baran bor 
gegangen und baben meiter gewartet, 
tie. die Juden auf ven Meffias: 

Wie fehnfüchtig ſchaut mancher 
Arme, mander Kranke, mancher 
Lebensmüde nah bem Tode aus! 
Cr läßt warten und warten, jcheint 
Den, der ihn berbeiruft, vergeffen zu 
haben, und wenn er fi) endlich einftellt, 
» ift er doch „fein ganz willfommener 

af " 

Mie Vieles, worauf man mit Sehn- 
fucht gewartet, fommt erft, wenn e3 zu 
Tpät ift, wenn Die, für Die man es er- 
\ehnt hat, e8 nicht mehr mitgenießen 
fännen, wenn man in wehmüthiger Re- 
fignation fprechen muß: „Was man in 
der Ruaend fich wünjcht, dag hat man 
im Alter die Fülle!“ 

Warten, warten, warten! 

CE gäbe fein Aufhören, wollte man. 
die Qobenslaaen alle Ichildern, in denen 
gewartet wird, gewartet werden muß. 
Marten ift Qual und Bein, por dem 
toir Andere turdh ein weniger Rüdjicht 
und Theilnahme in vielen Fällen be— 
wahren iollten, daß mir felbit ung aber 
auch erleichtern fünnen Durch eine rich- 
tige Sedensauffaffung. 

„Sc Fann alles erwarten!” |pricht 
der Eine, und „E3 bleibt mir nichts 
übrig, ich muß Alles erwarten, aber 
fragt mich nur nicht, mie?" jeufzt der 
Andere. Warten ift Menfchenloos, oft 
bitter und berbe, aber auch von großer 
Siißigkeit. 

Welche Freuden, welche Genüſſe böte 
uns das Leben, wenn Alles plötzlich 
uns in den Schooß fiele, ohne daß wir 
es erwartet und erſtrebt haben? Wie 
furchtbar ſind gerade die Schickſals— 
ſchläge, die niederfahren, ohne daß ſie 
erwartet und befürchtet worden find! 
Denn: 


u 


Etwas fürchten und hoffen und jorgen 
Muk der Merfch für den Fommenden Morgen 
Tab er die S:ihiwere des Dajeins ertrage 
Und das ermüdende Gleihmah der Tage, 
Und mit erfrifchenden MWindesmeben 
Kräuſelnd bewege das fjtodende Leben. 
— 

Der menſchliche Körper. 

Die Wiſſenſchaft ſchenkt dem Mechanismus 
menſchlichen Körpers jeßzt mehr Aufmerkſamkeit als 
je zuvor. Sie hat entdeckt, daß Geiſt und Körper in 
ſo nahem Zuſammenhang ſtehen, daß der Eine nicht 
affiziert werden kann, ohne den andern zu beein— 
fluſſen. Sie hat gefunden, daß Vollbringen, Erfolg 
oder Fehlſchlagen, Glücklichſein oder Elend ohne 
Ausnahme von dem Körper koöntrollirt werden. Die 
Lehre liegt klar zu Tage. Stärkt den Körper. Das 
fann aber nur durch VBermittlung des Magens ge: 
fheben. E83 ift dies das Organ, weiches das Leben 
jeibjt nährt. Wenn er jchwach it, produzirt er gif: 
tige Abjallitoffe und jhwächt jedes Organ im Kör: 
per. Gr fan mit SHoftetters MWagenbitters ftark ge: 
macht und jo erhalten twerden,. Gs ift dies ein cin 
faches, natürliches Magen-Heilmittel, welches schnell 
und janft wirft. 63 wird das Syftem reinigen, Die 
Leber aufrütteln, die Nieren ftimuliren und die Ge: 
fundheit im Allgemeinen befiern. VBerlangt eS von 
Furem QUpotbefer und febet zu, daß cine Privat: 
Stetiermarfe den Hals der Flajche bevedt. 


des 


— 


Was das Bild erzählt. 


Bilder haben, wie Bücher, ihre Ge— 
ſchichte. In der Nationalgalerie zu 
Berlin, oben im zweiten Stockwerk, wo 
ſich die Gräflich Raczynskiſche Samm— 
lung befindet, hänat in dem großen 
DOberlichtjaal dag Bild „Untunft der 
Schnitter in den pontiniſchen Süm— 
pfen“ von Leopold Robert. Nach einer 
Beichreibung der Darftellung heikt e3 
im Katalog lafonifeh: „Semalt 1835. 
Lebtes unoollendetes Gemälde des 
Künfilers.“ Wer ji in das roman- 
tifch-[chwermüthige Bild vertieft, in 
diefe Abendjtimmung mit ihren tiefen 
gelben Tinten, in biefe edelgeftalteten, 
melancholiſch blickenden italieniſchen 
Männer, die im Verein mit den Frauen 
ſich anſchicken, vom büffelbeſpannten 
Wagen die Zeltſtangen herunterzuholen 
und ſich in der unwirthlichen Kam— 
pagna von Terracina ein Obdach zu 
bereiten, der empfindet, daß der Künſt— 
ler in einſamer Trauer geſchaffen hat. 
So malt kein heiterer, lebensfreudiger 
Meiſter, dem die Welt entgegenlacht 
und der in ihr den Widerſchein ſeiner 
glücklichen Stimmung findet. Und 
das Bild iſt unvollende — — —. Die 
Wenigſten, die davorſtehen, ahnen den 
Grund, der den Maler an der Vollen— 
dung gehindert hat. 

Es war am 20. März 1835, da ſtand 
in ſeinem Atelier im Palazzo Piſani zu 
Venedig der Künſtler vor dem Bilde 
und malte. Von Zeit zu Zeit hielt er 
inne, als ſei die Hand, die den Pinſel 
führte, gelähmt. Und wie in plötzlicher 
Ermattung legte er Pinſel und Nalette 
zur Seite, warf ſich auf den Diwan und 
barg den ſchönen, geiſtvollen Kopf mit 
den feurig blickenden Augen in die fei—⸗ 
nen ſchlanken Hände. Das war Leo— 
pold Robert, der maleriſche Verherrli⸗ 
cher italieniſcher Räuberromantik, von 
dem jeder Kenner ein Räuberbildchen 
zu haben wünſchte, deſſen Ruhm in 
Rom, Paris und London verkündet 
wurde, und der an Ehren und Gütern 
dank ſeiner Kunſt reich geworden war. 
Was ihn nur quälen mochte! Er ſtöhnte 
und preßte die Hände gegen das Geſicht. 
Und dann ſprang er in wiedererwachter 
Energie auf, durchmaß mit großen 
Schritten das Atelier, trat wieder vor 
das Bild und malte weiter. Dort die 
Stelle gefiel ihm nicht, und er ergriff 
das ſcharfe Meſſer, das neben der 
Staffelei lag, und fraßte Die troden ge= 
wordenen Farben fort. Und nun fah 
er finnend auf das Meffer, über deflen 
Schneide er prüfend mit, dem Finger 
fuhr. Ya, es war haarſcharf. Dann 
legte er das Meffer wieder weg und 
gab fich wieder der Arbeit hin. 

Still und einfam war’3 im Atelier. 
Das mochte den Künjtler beprüden, 
denn er lieh wiederum Pinſel und Pa⸗ 
fette finfen — und er fchleuberte fie 
zorniq zu Boden. Die Hände preßien 
fi wieder vor dad Gefiht, und ein 
frampfhaftes Zuden. fuhr dur bie 
ganze Geftall. Wrmer Monfteur 
Robert! Und dann fchaute er mwieber 
auf das Bild, das faft vollendet war, 
und er griff zu dem haarfcharfen Dief- 
fer — gewiß, um Farben auszufragen. 
Nein, nicht um Farben auszufragen, 
fondern um feinem -Dajein ein Ende 
zu machen! Noch ein Iehter Blid auf 
das Bild, und dann ein fcitverer Fall, 
ein erjterbendes Röceln und Todien- 
ſtille. Im Atelier ſpielten die Sonnen⸗ 
ftäubchen im zittefnben Licht, und’die | 


zus 


Ein abfolutes und fcheres Heilmittel a i 


lle Männer. 


J 


die darum ſchreiben, 


FFrei verſandt! M 


RNach jahrelanger, raftlofer, unermüdlicher Arbeit i 
Mid., gelungen, ein Mittel zu finden, dag dauernde, 
Ah um Schwäche in Folge jugendlichen Leichtfinns, verlorener Manneskraft Vers 
pwäche, Abmagerung, Nervenzerrüttung und der_beriwandien Ges \ 
— Die Wirkung ‚des Mittels ıit Eritaunen erregend, und ſo zuſagen vom erften 

Der Patient fühlt neues Leben und 


ift in allen Fällen, wo es 
!üft des Gedächtnifies, Nüdenihiwäce, Varicocele, 
reden handelt, wnerreicht. 
Augenblid an zu verjpüren. 


ft eS dem Kent Medical Inftitute in, Grand Rapids, F 


fürperliche und Geiitesitärte gibt. — Diejes Mittel 


Kraft in fein Spitem einziehen. Die, 


Berlufte hören auf und Eutwidelung und Zunahme der Stär i Theile f ; Di 

e ie hl auf u r Stärle der einzelnen Theile folgt unmittelbar. Dies 
A Heilmittel ift feines vom dem vielen angepriefenen, » Bi 8 
ähriger Erfahrung in der Behandlung dieſer Art Krankheiten, genau nad der berühmten Forutula und den 


Weijungen des Chefarztes gemäk zubereitet.— 


Aus dieſem Grunde hat fi) das Kent Medical I 
Heilmittel nicht nur zu behaupten, fordern auch bemwei 


wertblojen Entdedungen, jondern it. anf Grund 30:' 


uftitute entichlofien, um die Wirkungsfähigkeit diefeg‘) 


fen zu lönnen, an Jeden, der gejchlechtlich hwach, an 


Zerrüttung des Syſtems, Mangel an Unternehmungsgeiſt, Müdigteit und all’ der and i 
es Sp Mi. jel an N nos iq deren uli Gebre: 
Gen leidet, eine Probe dieſes Heilmittels abſolut frei zuzuſenden, obne irgend welche 338 —* und 
ohne dab der Patient durch Entgegennahme der Probe diejes Heilntittelg Verpflichtungen eimgebtä“ ” 


Der wahre und große Werth dDiejer einfachen Hausbehandiung 
andere Mittel ganz erfolglos mar. 


Fällen, wo jedes 
Zeugniß don ihrer wunderbaren Heilfraft zu geben. 


E3 wende fi daher Neder jofort, ehe es zu fpät it, an das 
Bldg., Grand Napids, Mich., um die abiofut freie Probe dieje! ö 


goldigen Strahlen umglänzten das 
marmorgleiche Antlig des Unglüd- 
lichen, der vor der Staffelei in feinem 
Blute lag. 

Von einer dunklen Ahnung getrie- 
ben, war des Künjtler3 Bruder zum 
Atelier geeilt. „Sch Elopfe, ich rufe. ... 
nichts! - ch ftürze mich wie ein Rafen- 
der gegen die Thür, welche ich mit An- 
trengung zertrümmere; ich durcheile 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


ein Vejtibül, ich ftoße eine zweite Thür | 


ein mie die erfte.... Großer Gott! 
Weldh’ ein Blikfchlag! Mein armer 
Leopold liegt ausgeftredt, mit dem Ge- 
ficht gegen die Erde gefehrt, inmitten 
einer Blutlache! 


um noch zwei Seufzer zu empfangen, 


entflohen“. 
Und der Grund für dieſe That? 


ehan) zeigte fich ftetS auch in den jchlökerigften:‘ 
Taujende von Kurirten find jederzeit germ bereit, * 


z * 7 
5 Kent Medical nititute, 110 Houfeman,‘ 
Heilmittels zu erhalten. Inop;mifa,1i- 


Krankheilen der Männer. 
State Medical Dispensary, 


76 Madiſon Stratze, 
nahe State Stt. 

ı Chicago, Ill 
nn Die weltberühmten Aerze 

u te diejer Anftalt heilen 

unter einer »Pofitivew: 

Garantie ale Mäns 

uerleiden, ala da findrt 

Haut: Blut, Privat: und 

Srontide Beihen. — 

entzündung, die i 

Gen Folgen von Selbitbefledung, als verlorene 
Manubasteit, Jmpotenz (Unvermögen), Varicocele 
(Sodenfrankheiten), Rervenſchwäche, Herztlopfen, 
Gevähtnikihwäche,, dumpfes bedrüdendes Gefühl 
im Kopf, Abneigung gegen Gefchihaft, Nerdofiz: 


i * SEE Erröthen, Niedergefchlagenheit 


eine Wie verjteinert bon | 
diefem Anblid finfe ih auf die Aniee, 6 


Eine ganz beftinmte Nur für Syphilis, Türe 
perlihen Ausichlag, wunden Ha, Gonorrhoe, 
feet, eitrige oder anttetende Grgießungen, 


‚ GStrifturen, Folgen von Bloßftellung und une 


‘ Sonntags nur don 10-12 Uhr 


Nun, wie fo oft — unglüdliche Liebe. | 


Der Gegenitand diefer LTiebe war bie 
Ihöne und geiftvolle, thatfräftige und 
ftolze Prinzeffin Charlotte Napoleon, 
Mittme des am 17. März 1831 in An— 
cona plöklich an den Mafern verftor: 
benen Prinzen Napoleon, älteften Soh- 
ne8 Ludwig Bonapartes® und. der 
Königin Hortenfe. Leopold Robert 
hatte fie vor Nabren in Rom tennen 
gelernt und ihr nach dem Tode ihres 
Gatten Nitterdienfte geleitet, ohne 
jedoh Erhörung zu finden. Mit dem 
Tode bejiegelte er jeine Treue, 

Das Bild, vor dem der Künftler die 
blutige That vollbracht, war vom Gra- 
fen Raczynati beftelt worden. Aber 
die pietätvollen Erben wollten e3 nicht 
ausfolgen. Erjt ein Prozeß und die 
Hergabe von 15,000 Franken brachten 
den Srafen in den Beith de3 Gemäldes. 
E3 ift, al3 ob e8 mie ftille Trauer um 
die meifterlihe Schöpfung "*mebt und 
ihre Farben zu einem Klageakkord zu— 
ſammenfließen. 

Ja, tolle Geſchichten laſſen ſih von 
vielen Bildern erzählen, ſo tolle, daß 
ſelbſt die ewig heiter ſtrahlende Göttin 
der Kunſt ihr Haupt verhüllen und 
weinen muß. 


Eine reelle Offerte. 
Ehrliche Hülfe frei für Männer. 


Herr Eduard Heintzmann, ein deutſcher 
Arbeiter, wohnhaft No. 208 Monroe Ave., 
Hoboken, N. J., erſucht uns, den Leſern der 
„Abendpoſt“ mitzutheilen, daß irgend ein 
Mann, der nervös und geſchwächt iſt, oder 
welcher an den mannigfaltigen Folgen von 
ſchwerer Arbeit, Ausſchweifungen oder ge— 
heimen Sünden leidet, wie nervöſe Schwä— 
che, unnatürliche Verluſte, mangelhafte Ent— 
wickelung, verlorene Manneskraft, Impo— 
tenz u. Jſ. w., vertrauensvoll an ihn ſchrei— 
ben und ohne Koſten volle Auskunft einer 
ſicheren und gründlichen Heilung erhalten 
tann. 

Herr Heinkmann tar jelbjt für langegeit 
ein jolcher Zeidender und nachdem er ver— 
gebens viele angepriefeneHeilmittel verjucht, 
verzweifelte er faft an jeiner Rettung. Bus 
legt fahte er Vertrauen zu einem alten, er= 
fahrenen Freunde, deffen guter und ehrlicher 
Rath es ihm ermöglichte, Rettung zu finden 
und permanent furirt zu. iverden. Da er 
aus bitterer Erfahrung tweiß, daß jo viele 
Keidende von geivifienlofen Quadjalbern ge: 
prellt werden, jo faßt Herr Heingmanft e3 
als feine Pliht auf, feinen Mitmenjchen 
den Vortheil feiner Erfahrung zu geben und 
ihnen fomit zu einer Heilung zu verhelfen. 
Da er nichts zu verfaufen hat, jo wünscht 
er fein Geld dafür, denn er hält das ftolze 
Berwußtjein, einen Hülflojen auf den Weg 
zur Rettung gewiejen zu haben, für gemü: 
gende Belohnung jeiner Mühe. Yalls Sie 
Herrn Heinzmann jchreiben, und feinen 
Rath befolgen, fo können Eie fih auf voll: 
fiändige Heilung, -jowie auf ftrengfte Ges 
heimhaltung verlaflen. 


Adrefliren Sie wie oben angegeben, nenz . 


nen Sie diefe Zeitung und legen Sie eine 
Briefmarte bei. Nur folche, die wirklich 
einer Heilung bedürfen, können berüdfichtigt 
werden, 


Schwache, nervöje Verjonen, 
geplagtvon Hoffnungslofigkeit und ſchlechten Trãu⸗ 
men, erijhöpfenden Ausflüfien, Bruft«, Rüden- und 
Kopfihmerzen, Haarausjall, Abnahıne des Gehörs 
und Geſichts, Katarrh, Ausſchlag, Errdthen, Zit⸗ 
vrn, Serztlopfen, Aengſtlichteit, Trübſinn, u. ſ.p., 
erfahren ausdem „Menfchenfreund“, Juverläſſiger 
ärztlidper Rathgeber für Jung und Alt, wieeinfad 
und billig Gefchlechtstranfheiten und ge1 en der 
reg >= ründlid) geheilt und vo efunde 
eit und Frohfinn wiedererlangt werden können. 
— Ganz neues beilverjahren, 
Arzt. Diefes außerordentlich intereffante und lehre» 
reihe Bud wird nah Empfang bon 25 Gents 
Briefmarten verfiegelt verfandt Don der 


PRIVAT KLINIK,181 6th Ave., New York, N.Y. 
Arzt für =, 8 2, « 
* ee Set Ka: 


aubheit nad neuefter und 
. "Künftlihe Augen, u 





eder jein eigener 


Dr. EHRLICH, 


ans Deutihland, Epezial: 


Lincoln Ane., $ Bu... 6- 
Abde; Sonntag 8-12 Bm. : Weitjeite-Klinik: 
Nocdk. Ede Milmankee Ave. und Dipifion Str., 
über Ratioual Store, 14 Nadım. limzlj 


Optiter, FE ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Unpaflung 
den Gläjern für alle Mängel der Schfraft. Konjultirt 
uns bezüglich Eurer Augen. i 

BORSCH & Co.,'103 Adams Str., 

gegenüber der Voſt⸗Office. 


BE Dr. SCHROEDER, 


Anertannt der beite, 


26 

ahnarjt, jebt >: 8 Div 
Str., nahe bnStation. Frei ne 5 und 
auftvärts. bne Ichmerzid® gezogen. Zähne —— 


Vlatte und Silber Füllung zum h 
Abe Arbeiten gersutirt God kn ja 


| zu beılen. 


* * | reinem Umgange und allen Hautkrantpeiten, 
ıgelche diejer “armen verntjeelten Hülle | VAUITRONERELARGE 


a 
Konsultation frei. 
Spreditunden 10 Uhr Worm. bi8 8 Uhr Abends; 


Schreiben ie für einen Fragebogen, Sie lönnen 
dann der Poft Furixt- werden. — Ale Ungelegenbeiten 
werden ftreng gebeim gebalten, 

Elettrizität wird in allen fällen ges 
braucht, wo c3_ angezeigt ift. lektrizität allein 
macht nicht immer gejund; wenn fie aber ebenfall® 
mit tichtiger medizinischer Behandlung, wie fie bei 
uns angewendet wird, berbunden« ift, fo ieichen 
felbit die jchwierigiten Fäle unter ihrem beilenden 
Einflufie. aug—1—31di,do,fa,fo 


Kur- und 
Waſſerheil·Aullull 


Milwaukee, Wis., 
1101-1107 North Ave. und 795—797 11. Str. 
Für hroniihe Kranke 

Der verihiedeniten Art. 


Renomirtefte Anjtalt im Staate, 
Pr. ©. Bokofzer, dir. Arzt. 


Zu ipreden in CHICACO, Sotel 
Bidmard, 130—182 Randolph Str.: 


Sonntag, den 5. November, Montag, 
den 6. November md Dienitag, den 7. 
November, von 10 Uhr Vormittags 5i8 


4 Uhr Nachmittags, Konfultation 
frei, Tol—ono,t&jon 


Erfahrene 
Sprezialiften 
—— dom — 


KIRK 
Medical 
Dispensary, 


ChicagoOpera Houfe 

Gebäude, Ede Elart ag 

u. Waihington Str., > J 
werden nicht übertroöffen im Anpaſſen von Bruchbän⸗ 
dern und in der Behandlung und Heilung von Brüs 
hen, Baricocele, Blutvergiftung, Schwäche und allen 
Arten von nerböjen, geheimen und hroniichen Kramls 
beiten der Männer und Frauen, — Gprecht bor oder 
fchreibt. Offices: 211 und 212 Chicago Obere Houje 
Gebäude, 112 Glart Str., Chicago, IU. — South 
Ehicago Dffice, Ve Vlvd, Ede 91. Str. und Com: 
mircial Ape.— Epredftunden: 9 bi 12 Vorm., 1 bis 
5 Nachm. und 6:30 bis 8 Abends. Keine Spredhftun: 
den Sonntags. Plot, tgl&jon* 


WORLD’s MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der air, Derter Building. 

Die Aerzte diejer Anitalt find erfahrene dentfche Spe» 
gialiften und betrachten es als eine Ehre, ihre leidenden 
Mitmenichen fo jchnell al3 möglich von ihren Gebr: 

Sie heilen gründlih unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen 
leiden und Menitruationdftörungen ohne Opes 
ration, Sautfranfheiten, Folgen von Selbits 
befleduug, verlorene Mannbarkeit 13€. Dperüs 
tionen don erfter Klaffe Operateuren, für. radilale 
eilung von Brüden, Krebd, Tumoren, Baricicele 
(Hodenfrankheiten) cc. Konjultirt uns bevor 3 hei» 
rathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten in unjer 
Brivathoipital. Frauen werden vom fFrauenazgi 
(Danıe) behandelt. Behandlung, infl. Diedizinen 


nur Drei Dollars 


ben Monat. — Schneidet Died aud.— Stnnbeg: 
9 Uhr Morgens bis 7 Ubr Abends; Sonntags 10 bis 
12 Ubr. tal. jou 


— 


deutiche > 

B ein jeden Bruch zn heilen dba® befte. Steine jaljhe 
deriprehungen, feine Einiprigungen, Teine . 
zität, feıne Unterbredung vom Geihäft; Unterfuhung 
ft frei. Syerner alle anderen Sorten Bruhbänbder, 


Bandagen für Nabelbrüdhe, . 

Leibbinden für jchwacen , 

Unterleib, Mutterihäden, 
ängebaudh und fette Beute, 
ummi-Strümpfe, Grades 

halter und alle Apparate für 

Verfrümmungen des Rüds 

grateß, der Beine und yüke 

zc. in reichhaltigfter Au ‚ 


wahl Ar 0 vorräthig, beim größten beute 
chen 5 britanten Dr. Rob’t Wolfertz, 60 Yiith Une, 
nahe Randolph Str. Spezialift für Brühe und Ber 
wahiungen de Körvers. an jedem 
Heilung. And Sonntags offen bis 32 Uhr. 
werden bon einer Dame bedient. 


@ DR. J. YOUNG, 
Deutidher SpeziakUirzt 

für Augen, Ohren, Nafen: und 
Saldleiden. Behandelt diefelden gründläh ' 
und jhnell bei mäßigen Preifen, ihmerzlos u, 
nad urübertrefflihen neuen Diethoden. 
Bag: Naieutatarrh und & 
hörigteit wurde furrirt, wo andere 
erfolglos bireben. Künftiidde Augen.. Bri 
angepaßt. Unterfuhung und Rath 
Klinik: 261 Lincoln Ave., Stunden: 
8 Uyr Vormittags bis 8 Uhr Abends. Gonn- 
tags 8 bis 12 Ubr Vormittags. 


Wichkig für Männer und rauen! 


Keine Bezahlung, wo wie nicht kurirem! Ge: 
ihlehtsirantpeiten irgendwelcher Urt, hi 
Samenfluß, verlorene Mannberteit, 
förung; Umteinigleit des Blutes, KHautaud- 
ibiag jeder Urt, Syphilis, Rhenmatigmmg, 
Rothlauf u.j.m.— Bandwurm augetriceben!—. 
Mo Undere aufhören zu kuriren, garantiren 
wir zu furiren! freie Konjultation mil 
oder brieflid.— Stunden: 9 Uhr Morgens 
YUhr Abends. — Privas:Sprehzimmer.—Yerzie. 
eben fortwährend zur Verfügung in tglufag 


Benlte’3 Deutiche othete 
4418. EI pur. Ehicag: 


Brillen und Wugengläfer. eine 
Kodatd, Gameras u. phatograph. 


N.WATRY, 
“> Sort Br Pe 


; 


= 
4 


a, 


* 


— 





Borlets nnd Wale sten? 
68€ 


59 
216 


Neue era für Damen. 


Ganzmwollene geftridte Unterröde für Damen — in fancy Streifen — 
neueite Effette — ertra gut gemaht — mit tiefen 79 


fitted NMoles und 
- 29 


8: E. Korjets—in feinem franzöfiihen Sateen — aored Hüften — ftrapped Front — mit 
nüren. und Band. bejegt — der reguläre Preis Diejes BER it Pr - mir — eine 
bejondere Facon zu räumen, und offeriren fie zu. » 


Zadellos paſſende Drab und ſchwarze Korſets — 5-Haken Sing — > 4: — ——— 
Sateen⸗Korſets — aut mit Fiſchbein verſehen — 
einer der beiten Bargain, der je ıfferirt wurde — Verkaufspreis. 


, & MW. Waifts für Hnaben und Mäddhen — in allen Größen, Faconz und Stoffen — 
je Kidsfe dauerhaft angenäht — ertra Tabs für Hofenträger © oe 2 2 0 ev nee ee 


AUSTBNBEEE = TBE Ste ei ae ee ee ee 


Jarbige Unterröde für Damen — Eateen, Italian Cloth und mercerized .Clotb — in fancy 
Streifen und einfachen Farben — mit Doppeltem Rufjle — ertra - —— 
und gute volle Breite — werth bis zu 81.25 — für a 


Blannelette Unterröde für Damen — in Fancy Streifen und einfacen Farben — dolle weite - — 
gut gemacht, mit Zugihnüren — werth I — für . . 2. 0... ehe 


Unſer Saaer von Kleider toffen Ichließt Alles ein, was neu und elegant ift. 


Manche Leute ftehen unter dem faljchen Eindrud, daß Ihe Fair die feineren und theureren Kleiderftoffe nicht führt. Sie find ficherlic im Jrrthum, denn jedes neue jede hochfeine Novität, fowohl wie alle gangbaren Staple » Waaren findet man hier — 
nicht zu Preifen, die gewöhnlich für diefe Waaren verlangt werben, fondern zu unferen anerfannt niebrigiten Preifen. Es gibt feinen Grund, irgendwo anders mehr zu bezahlen, denn alle Vortheile werden Euch hier geboten. 
Farbige Hleideritoffe. Novelty KHleideritofic. Feine Hleiderftoilc. Modifche Stoffe. Elegante Kleideritoffe. Gloth:Snitings. Schwarze HMleideritoffe. 


| 
Mit Seide gemijchte Novitäten, in den | Umwendbare Plaids, ein ſchwerer zuund ſehr Fancy Kleiderſtoffe, Novelty Gewebe und Ladies' Kloth, ausgezeichnete Qualität, 54 Feine importirte Tailor Suitings, 48 Zoll Importirte und biefige PBroadeloth für Alyölfige 
I 
! 
ı 


"TH 


ETABLIRT (875. STATE, ADAMS UND DEARBORN STR. 


Feine ihwarze Stoffe. 
430. Mohair und wollene Erepons, hüb 
ie Novelty- Gewebe — einfache —**— 
Stoffe, Cheviots, Storm Serges 
nals, Whipcords, Poplins, Mohairs 
zöll. Mohair- und Wolle-Crepons, 
neue Entwürfe—ſchwarze 


ſchwere, erhabene Novelties, einer 


der Saiſon — 50zÖll. | 

| 
j 
| 


der jpeziellen Yeaders 


Tricot Tuche, tritt ganz Wolle, in den Sfirt3s — feine importirte franzöfiihe Hen= | und Seide und Wolle — Granite Cheviots, ihungen — Benetian Cloth, ganzwollen, 52 ihungen—Noveliy Stleiderftoife, meine Herbit | ben—Golf-Suitings, viele Styles, vieleiyar- 


| | 
| | 
faifongemäßeften Farben und Entiwürfen— dauerhafter Stoff, eignet für feparate | Gheds, Plaids und Mirtures, ganz Wolfe Zoll breit, in einfahen Farben und Mi: | breit, in neuen Geweben und neuen Mi— | Tailorsmade Gowns, in den nexeiten Far: 
| 
| Stoffe, in ganzwollenen und jeidesund-twol: | ben, in Plaid BYads und Cheds—453Öll, Co: 
| 
I 
| 
I 
| 
| 
| 


Zoll breit, in einer großen Auswahl von | Storm Serges, in gemuiterten Mobairs, 
Farben und Cheds, 54 Zoll breit für Tailor 
Goftumes und Sfirt3 für Negentage 54: 
zöllige Cheviot!, fihwere, modische Stoffe 
| für Straßen=Kleider — in blau, braun und 
grau — wirkliche Sc und *1 

| Stofie — die Yard m 

. 


De Te 89% 


Erſtaunliche Bargains im Baſement. 


| Baumwollen⸗Flanell. Waſchſtoffe. Domeſties. 

| 10c Duting Flanell, die Yard Gc gemfterte türkiicherotde Gc ungebleichter Muslins, die 

| zu Se. Kalicoes, die Yard zu de. Yard zu Se. 

| 10° rahmfarbige Shaker Fla: Ge Komforter Prints, Die Te Canton Flanelle, 

| nelle, die Yard zu Se. Yard zu 40. zu Se. 

| lvc Tennis Flanelle, die Yard &c Drapery Gretonnes, Ge Rolle Watte, das 
in üc. Yard zu Ge. 30. 

| die Vard 


in 4 
elegante 


Novelties, ein 


am meiiten verlangten hellferen und ganz 
dunklen Schattirungen — ſchottiſche Novi⸗ 
tãten, ganz Wolle, 4) Zoll breit, in mit— 
telmähign Scattitungen, cin jchr wünzı 
ihenswerther Stoff_— Balatfa Sleider- 
zeug, ein jehwerer Stoff, in neuen blau, 
braun-und gran geimijchten Kombinationen 
— Stoffe, die unbedingt 39c 
bie Yard bringen jollten — 


“> 
warkirt — die Yard zu . . 25 
Spezieller Berfauf 


150 Stüde farbige Pongee-Scide, all die neuen 
fajhionablen Farben, ein guter, dauerhafter Stoff, 
regulärer Preis 39 9c 
mögen, WaED . - 0. 0 0; 

Schwarze und farbige Seide, direft von unjerem 
Gintänfer Agefchict, welcher fich jest im Diten be- 
findet, mit dem Auftrag, einen Zeader daraus zu 
madhen — fancy corded Taffetas, jchiwarze corded 
Taffetas, Glace gemuſterte Taffetas, ſchwarze Cre— 
pon Seide, Atlas-Streifen, Karrirungen, Plaids 
und Roman Streifen, ſchwarze Rhadames, Du— 
cheß md Erpftal Seide, billig zu 51, 

morgen per Vard 


Erſlaunliche Schuh Oſerlen. 


Durch ſpezielles Uebereinkommen mit den Fabrikanten der beſten Damenſchuhe, 
die jetzt in all den belannten Zeitſchriften angezeigt werden, ein Fabrikat, das 
jedem Schuhe-Tragenden als der beſte 33 Schuh des Landes belannt iſt, ſind 
wir befähigt, ſie Guch morgen zu $2.05 zu offeriren. Da andere Händler dieſe 
Schuhe zu 33 anzeigen, dürfen wir den Namen der Fabrikanten in unſerer 
Anzeige nicht erwähnen, aber kommt und ſeht ſelbſt. 


riettas ‚und 530zöllig Flanell Kleiderſtoffe in 
den kleidſamſten blauen und braunen Schat— 
tirungen — importirte- Glay - Diogenals, 
fünfzig Zol-breit, garantirt ganz Wolle, 


| 
| 
| 
| 
| 
| Farben=stombinationen — importirte und 
in | 
allen gangbaren Schattirungen — Novelty 


einheimijche Novitäten, umfaflend jchottijiche 
Wirtures, Granite Gewebe und zweifarbige 
fiette — faucy Gewebe in einfachen Stof: 
fen, Whipcords, Serges und 
Boplins, Jacquards u. ſ. w. 
die gekauft wurden, um für 8ze 
und $1.00 — — werden — 


die Yard zu 
Flaueil. Br 


30° gemifchte Hemdenftoffe, 
die Yard zu 1Sc. 

39 Stirt = Mufter, _geitidte 
Kante, die Yard zu 22e. 
39: weiße Baby-Flanelle, 
Yard zu 256. 

50e einfache u. fancy Eider— 
downs, die Yard zu 350. 
$1 rahmfarb. geſtickter Fla— 
nell, die Yard zu 690. 
$1.25 ganzwollene Skirt- 
Muſter, die Vard zu 890. 


lenen Miſchungen —533öll. Cloth Plaids und verth Cloths, außergewöhnlich beliebt für 
Kameelhaar Plaids, korrektte Stoffe f. Pro- Straßen-Koſtüme, in neuen Miſchungen — 
menaden-Skirts—ein großes Aſſortiment in Skirting Plaids, 52 Zoll breit, korekter Mo— 
| ausländijchen und biefigen Stoffen, in ein den und Farben für Straßen-Skfirt3 — in 
fahen Yarben und fanchy Geweben, feinem anderen Laden inGChicago 


ı hübjchent, glänzenden war; 56öllige 
Bouce Si a jo viel ver 
langt - he ſchr ties, 48 Zoll ſchließlich Jacquards, Brocades, Lizards, 

breit, in neuen Gra en — “st, o Gamels Hair Chepiots, Yazquet Geweben 


| jollte eigentlich der Preis —neueite Mufter—aydere Hünd- 
fünnen nirgendswo in Chicago werden dieje Stoffe vertauft — % 25 ſein, anſtatt 89€ 
| die Yard zu | per Vard . 


€ | würden eber $1.25 per 
unter $1.25 gefauft werden . . für...» 6% 1.Qard verlangen, anftatt wie. . 
Futterſtoffe. Spezial: Berfauf von 
10° fancy jehwarze 


Ft 
Sammet. 
Taffeta, die Yard zu Se. Gin Imparter der nothwendig Baaryeld brauchte, 150 


Stücke faney geftreifter Sammet — in den 
15c „ihrumt“ Glaftice Did, überließ un zur Hälfte  meuehen Farben: Zujammenftellungen—in den am 
die Yard zu Se. | d:3 gegulären meisten begehrten Muitern, allerall -usgeftellt für 
155 Waiftfutter-Silcfie, D 


— wertb $], 
ihwarz uno grau, 106. N F 49€ 


2Ie jancy Silefir, jchwarze 
Nüdjeite, Yard 12%e. Echter Lyoner Seiden:Sammet — im den begebr 
teten Shattiruagen—diejfe Waaren wurden wegen 


lit ſtreif 95° Silver Sbeen Kutter: 
lic blau und weiß geitreifte Zt Sheen Futter: iner fanın benierfbaren Involltommenbeit im Ge— 
webe zurüdgeiegt — wenn fie berfeft wären fo 


Fidiug, die Vard zu 100. ſtoffe, Vard zu 1760. 
Aec fancy geſtreifte Ticking — 39e faney mercerized Futter— würden fie zu $1.50 vertauft. werden— ge 
wir offeriren diefelben zu—Yard . 


die Yard u 123e. ftoffe, die Yard zu 20e. 


til 


Novel 
Benoglines, 
— Stoffe, 


69€ 


Mais 


Kleiderjtoffe, eine äußerft vollftändige Aus— 
lage von gebrochenen Ched3 für Tailor: Made 
unter Dem — — 


per- Yard ‚39 c 


von Seidenſtoffen. 


| 
Schwarze Seidenitoffe, folhe wie Taffeta!, Satin | 
Ducdes, Gros Grain, Fatlle Francais, Surabs, | 
I 

| 

I 

1 

I 

| 

| 

| 


te⸗Effekt 


| 

| 

illuminirte Farben, 50 Zoll breit, in. zchit | 

| 

| 

| 

Kleidungsftüde — unbedingt | 
I 


Maine 
Floor. 
Stirting 


3 300 Stüde feinen Sammıet 
Moire Brocades und andere, corded Seidenftoffe, Merthes 
Taiffetas, Atlas Raye, Taffeta Orientals, Ducheß EUER N 
und Yiberty Atlas — 69 Seide, 


Yard für 


5 die Yard 
die amen-Waiſts 


Yard . 


* - U die 
rt 


en zu dein 


Seiden = Samınet jel 
ige mad Staple Farben für 


Garnirumg — Drei 


die Stüd zu 


die DD. 


Tarbiger 
— ———— per 
Gine juverbe Sammlung von $l. 25Seide, beitebend Narti 
aus fanch geitreiften QIajfetas, zweifarbigen ſchil⸗ 
lernden Brocades, farrirten Taffetas, 27301. 
fachen und ſchillernden Taffetas, PBeau de Soie, 

in den neueiten Färbungen und Ihwarzeti: 34) | 


We bedruckte Flanelle, Sc PBercales und Madras 8Se gebleichte Muslins, 
au Te. Gloths, die Yard zu Se. su Se. 

123e jlichgefütterte Flannelet: 
tes, die Yard zu Se 
Me Wrapper-Flanelle, 
Yard zu 123e. 


ein= 123° Kleider PBercales, Die 
Yard 31 Te. 

19 Mercales umd 
die Yard zu 11e. 


Yard. . 125 
Yard ‚1.00 
zu, Yard. .60e 


mmet; zu, 
= . die Renangs, * 
las Brocades, jäünmtl. $1.25 wt. Yard... 





Samme 


ſpezieller 





— Unter zeug. 


a 


Schweizer Yeibehen für T 
band finished, Seiden-Fronts 
wertb 81.25 


Weber-Stleider für Damen. 


Soats für Damen zu 84.98 — in doppelbrüiitiger Bor: front Facon — gemacht von ganzwollenem jehwarzen 


Kerſey oder ſchwerem Tan Kovert-Eloth—mittlere Yänge—fleine Hermel—fein gefüttert und 

pajjen ausgezeihnet—ichön ——— Werth $7.50— 8 
ein glüdlicher Ginfauf ermögiicht e3 uns dieielben oflerıren zu fönnen zu a 

Goats für Damen zu 89.7: — derſelben zur Auswahl — gemacht von Kerſeys, Venetians, Covert, 

Cheviots, ete. — vor, Fly⸗ Front und Dip-Effekte-22 und 24 Zoll Yänge—flei ne Aermel—neue EUREN, ‚ein: 

fache oder tiemenartige Saume—mit * ohne Sammet-Kragen—gefüttert mit feinem Sammet 

oder Taffeta Seide—alle gut geſchneidert 2815.00 werth.. 

Damen-Coats für 12.75—gemacht aus importirten Kerſeys, Meltons, Montagnges, Coverts u. Boucles — 
weite Box-Front-Effekten Aſchmale Aermel —einfache oder Strapped-Nähte — gefüttert mit ehe Taffeta 


Seide oder Satin—fein geſchneidert und periektes Paffen — 
Coats werth bis zu $18.00 


* 

Im — 
Si wie 
gehen 


für 


Richelieu gerippt, mittleres 


98e 


importirte Schweizer gerippte, hand⸗ 
Seiden-Einfaßband, ſelvedged 98e 
egyptiſcher r 
Perltnöpfe, 39 
feine auftraliiche Molle und Maco-Garn gemischt, 
Seiden-Einfaßband, ertra — 
Gewicht, billig zu $L.75.. 1 «30 


mit Seidenband an 25 


grau oder ecru 


men, 
"Seiden Ginfabband, 
it ein, 


blaue Leibehen, 
verbeſſerte Manſchetten, 








Eintauſend Paar Knöpf- und Schnürſchuhe für Damen, ſchwere und mittlere 
Sohlen, neuer Bonton Leiſten und Zehe, Military Abſätze, 


Tuch- oder ganzledernes Obertheil, Kid Tips, alle Größen und — 0! 


Weiten, und vergeht nicht den Preis, 

anftatt drei Dollars os 

Hohfeines Schuhwerk f. Damen zu $2.45, viele Sorten Leder umfafjend, Good: 
year Welts, Grtenfion und Ichte biegjame getwendete Sohlen— Bor 

Galf und Kid Schnür: und Anöpfichuhe— die allermoderniten EB 45 
Schuhe in Chicago — zu — ge 

$2.00 jchiwarje Cordovan Galf Schuhe für Knaben, 1.50. 


Baumwolle, fließgefüt— 
billig zu 58e 


feiner i 
eideneingefaßt, 


Eombi: Snits,in 


teri, g9r Aufſchläge, ſe 
Combingtion Suits, — 
gehen nicht ein, geſchloſſene Fronts 
Aufſchläge, dolatte Nähte, ſchweres 


erte Baumwoll 


Guſſets in Aermeln, 


Leibchen und Hoſen, 
Perlkinöpfen, 


Fließgefütt 
Hals, 


feine egyptiſche — finiſhed 
ſeidengehälelte geſteppte 
— 


Leibchen und Hoſen, 
in Aermeln, Seiden-Tape, 
gutes Rallen . - 2 0. 


\” Grlichgefütterte 

Nähte, Guſſets 
4.98 für jhwarze Kerjey Damen-Gapes— wirklich ganz wollene, mittlere fängen—voller Umfang a 
— ganz gefüttert—werth 87.50 


Rich iq re r xt hen und Hoſen, i ode eiß, 
En Kichtseingebbare Merino Leibehen und Hofer, in grau oder weiß 


MM: wiegt 175 Pi. 


81.49 Bor Calf Schuhe für. Mädchen und Kinder, 1.19, 


%1.50 Yittle Men’s (Anaben-:) Bor Galf 
8250 Männerjchube, 


Bequeme 
Sohlen, 49e. 


Filz-Hausjlippers für Männer GBe. Babyichube, 
Stippers für Frauen, 


Schuhe, 9Se. 


10 verjciedene Sorten, 1.95. 


Mädchen und Kinder, 


Hroharlige Delen-Merthr. 


Wir führen eine große Auswahl von Gas-Heizöfen und Radiators in Jewel und reellen 


ch... «395 


Sabrifaten zu den niedrigften Preiien. 


Gas 


„The Maine“ 
ofen 
füttert brennt 


Gas 
für 


Verbrennung 
Luft und 
mehr Hitze 


Gas— 
Oefen 

Gas 
Top 


4. Tube 
Nickel und 
ein tüchtiger 
20 Zoll 

hoch 

30 Zoll hoch 

BE 
Laundry Dfen 


——— 
Weichkohle — 36 Zoll hoch, mit 


Fenerherd — Flat Dump Grote — 
— fü... N 


Heij: » 
— mit Asbeftos ge= 
eine 
blaue Flamme — perjeft? 
brennt 
— gibt 
weniger 
Geld als die Suuziination 


= 

45 
Radiator — 
Baic 
Trommel aus Eije nbleh— 
Heizer — 


2.95 
3.45 


mit 
Löchern für großen 


‚3.45 


Gußeiferner Gannon £ Heater — für Hartlohle oder 
163ölligem 


8.95 


zivei 


Iron Heater — Nr. 8 
Trommel aus Gijenbl 


Self-Feeder — Ne 
mit großem Magazine — Nidel Top 


I 

I: mit Gold Air Ched — 
103öl. Pot - 

175 ib, * 13. 85 


Sheet 
Brick⸗Lininos — 


Baſe-Burner und 


133öll. Pot 
240 Pfd.. 


Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 


Docht 

Docht 

dicker 
dicker 
dicker 
dicker 
dicker 
dicker 
dicker 


1-Standard — 8zöll. 
4d— Standard — 10öll. 
BER. dop. 
80-B. K B. 10zöll. dop. 
PR. EL. 15öll. dop. 
31 Princeß 63ll. dop. 
32— Prince — Höll. dop. 
Nr. 430 Jewel — Hzöll. dop. 
Nr. 365— Miller — Hzöll. dop. 

Die obigen Oel-Ofen ſind 
Markt aufzuweiſen hat und 


10öll. 


können 


für verlangen, 


Bleiben Sie ie jung! 


Es if möglich, einen Kräfligen Körper und geil bis 


zum achtzigfien Lebensjahre zu bewahren. 


Officeftuuden: 8 Uhr Bm. bis 8:30 
— Sonntags 10 bis 1 Uhr. 


Dr. M. 6. Mefauaplin, 


die mit fünfzig 
u 


en Männern, 
! alt jind, den Ehrgeiz verlieren 
ünf ierzig aufgebraucht jind; 


fünfundvierzig 
denen, 


verjpüren, allen denen it „Eleftriz 
Reben." Sie ift der Geift, 
die Bajis der männlichen Stärte. 


Dr. Mckaugblin’s Methode. 


‘ch habe Leute von achtzig Jahren, nad 


dem Gebraude meiner Methode 

jehzig Tagen, jagen hören: „Ich 
mich wie ein Mann von vierzig 
bin lebensmuthig, wie ein junges 
Und jo war es aud). 


neuern, den Beinen Schwungfraft 


und Ihre Augen glãu zender machen. 
gibt Jhnen ein fröhliches Herz und ſtarke 
Rerven, wenn Sie dieſelbe nach meiner Me— 


thode gebrauchen. 

Wollen Sie ji) jünger fühlen? 
Sie vor und — Sie meinen 
oder ſenden Sie für mein Büchlein. 


214 State St 


-in Gebrauch. 


Zringt Euren Aamen in das Gelephon: 
Adrehbud,, indem Jhr auf das neu ein» 
gerichtete Syftem abonnirt, daS jo we- 
nig kojtee— die eingehenden Anrufe fos 
ften nichts, und die von Euch ausgehen: 


den nur eine Kleinigkeit. 


Das neue 


Suiten ift bejonders bei den Tleineren — 


— ſehr beliebt. 


E: |  Gefbäfte- und Sri delephone 


ee pro Bag und aufw 


Telephone Co., Contrati · deyt ad en Su. | 


Kid, 
490. 


Dodt . 
Dodt . 
Dodt . 
Dodt . 
Dodt . 
Dodt . 
Dodt . 
die be 


twelche den Werluft des Feuers, der 
Kraft und des erfreuenden Gnthufiasmus 


die Tr 


Elektrizität 
nicht die Anzahl Ahrer Jahre vermindern, 
aber jie fanı Ihr warmes LXebensblut er= 


Quiney, Chicago, Ill. 


gewendete 


turn-Flue — 
und Baſe — 


19.35 


Mel-Heizöfen. 


3.45 
3.45 
3.95 
6.95 
2.95 
3.45 
5.95 
3.95 


iten, Die der 
gegenwärtig 


nicht Hergeitellt werden für den Preis, den wir das 


Sahren 
nd mit 
allen 


ität das 
icbfraft, 


während 

befinde 
Jahren; 
Füllen.“ 
faun 


verleihen 
Sie 


Sprechen 


Apparat 


raße, Ede 


re un ’ 
I RETTET EEE TER TEE ——— ——— —— ——— 


9.75 für Damen-Golf-Capes—aus feinen ſchwarzen Plaid Golfing Stoffen — ſchöne Muſter und Farben — 


moderne 


Schattirungen--einfach oder mit Kerſey-Straps beſetzt- 


gekauft um für 813.50 verkauft zu werden 


4.98 für franzöſiſche Seal- oder Aſtrachan-Collaretts für 
ganzen Fellen —gefüttert mit ſchwerem Satin—gekauft um für 87. 50 zů verkaufen —für 


Damen—10 Zoll breit — gemacht aus 


9.75 
4.98 


5Arlikel für Ralles Weller jegl bilig, 


6zöll. Ofenröhre aus 
dlattem Eiſen .. 


Stove Pokers —Alaska lalte Griffe —nidel⸗ 
plattirt—gerade oder gebogen . 2... .. 


Aichfiebe — ertra ftark und gut 
gemaht — jchiwerer Draht: 
Lover... 


oc 


BEN TEEN Er 


Sammelt das Fallopit! 


In dem möglichft fchnellen Auflefen 
alles Fallobtes unter den Obitbäumen 
hat man das Hauptmittel m>nen bie 
Schäden und aroßen Verlufte, melche 
die Wider, und namentlich der Apfel- 
und Pflaumenmidler hervorrufen, ges 
funden. Dieje Widler find es, die das 
fogenannte 
hierdurch verurfachte frühe 
der Wepfel, Birnen und PBflaus 
men hervorrufen. Bei den Kirfchen 
wird das Madigmerben durch Die 
Larde der Kirfchfliege verurfacht. 
möglichit ficheren Befeitigung dieſer 
Schädlinge muß man, fobald das Ab— 
fallen der Früchte beginnt, das YFall- 
obit, wenn möglich täglich, auflejen. 
Mird diefe Mapregel unterlaffen, jo 
wandern Die Yarven oder Jog. üben 
alsbald aus den befallenen Früchten 
zur VBerpuppung und Webermwinterung 
in den Erdboden. Hier find diefelben 
dann nicht mehr leicht zu zerftören, tre= 
ten daher im nädsten Frühiahre mie- 
der als entmwidelte njekten ins Leben 
und beainnen dann erjt recht mieder 
ihre jchädigende Arbeit. Das aufgejam= 
melte Fallobit, insbefondere der Apfel, 
läßt fich zur Geleebereitung vorzüglich 
bermerthen. 


Wandput und Atustit. 


Mie wir dem „Prometheus“ entneh- 
men, theilt Profeffior Nußbaum in 
Hannover in der Zeitfehrift für Archi— 
teftur und Ingenieurmwefen mit, daß 
die Urt des Wand» und Deden= 
puße3 in Räumen, die alSbald nad) ih- 
rer Yertigftellung benugt werden jol- 
len, auf eine aute Afuftif nicht ohne 
Einfluß ift. Ein aug Kalt und Sand 
oder au8 Zementfalt und Sand beite- 
bender Pusmörtel ift in Konzertfälen 
für eine weiche Klangfarbe ver Mufit 
durchaus ungünftig. Gipsmörtel ift 
dazu mefentlich bejjer geeignet, na= 
mentlih dann, menn der. oberiten 
Schicht fein Sand beigemengt und 
wenn biefe in forgfältigfterWeije geeb- 
net und geglättet wird. Die bejte Wir- 
fung aber erzielt man mit einem 'ganz 
Tandfreien Gipspuß, der. auß einem 
bis zur Weikgluth gebrannten Gips 
bergeftellt ifts.- Die. zarte. elaftifche 
Oberfläche -diefes ‚Bupes fol für Die 
Rückwirkung der Schallwellen zur Ers 
ielung einer mei bes 
* rs günftig fein 


Stove Dampers—chte, Anıcrican Marte 
-—63ö5llig . .. 


h 
LSV Zn 


Kohlen: Schaufeln—maflives Stahl— 
D:Stiffe .... 


6301, Ellbogen aus s 
ruſſiſchem Eiſen ... 12c 
6301, jchiwere 4 Stüd 4 
glatte eiterne Ellbogen . . 

Dien: 
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Ruſſiſch eiſerne 6zöll. 
röhren, ſehr glänzende 


Rolituk 2... + +6 #> 
Eryſtalliſirtes 


De 
6£ 


Sol. 


... 


— Unſere Dienſtboten. — Haus—⸗ 
ſrau: Lina, ich muß Ihnen leider zum 
Erſten kündigen, ich will mir fernerhin 
keineKöchin mehr halten, ſondern ſelbſt 
kochen. — Köchin: So, alſo jetzt, nach— 
dem ich Ihnen das Kochen gelernt ha— 


be, jetzt brauchen Sie mich nicht mehr 


Madigwerden und das 7 
Abfallen 


Zur ; 


i 


und jagen mich davon. 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Vertreter aller Linien nach Bremen, Hamburg, 
Hotterdam, Aittverpen, Sapre, Paris etc. 


Excurſtonen 


ses Varifer Wellausktellung 


Rajüten:Uunmeldungen entgegen genommen, 


Eifenbahnbillette, 


Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. 


Spezialitũt. 


vVollmachten, 


notariell und konſulariſch. 


Erbſchaften, 


voraus baar ausbezahlt oder Vorſchuß ertheilt 


2 Millionen Dolars Erhfchaften beforgt 


Opfentliches Alolarial, 


weudet Euch direkt aut 


Konfulent K. W. KEMPF. 
Deutfches Konfular- 


und Kedjtsberan. 
S4 LaSalle Strasse 


Sorntags offen bis 12 Uhr. tg,bıw 


$3.00 Sohlen. 93.25 


. $3.00 
. $3.25 
. $3.50 

$4.00 


Indiana Nut. 

Indiana Sump . EEE 

Virginia Lump . . . 

Hoding over BO, Sump. . 

Small Egg, Range und Gheftnit, 

zu den niedrigften Marktpreilen. 
Sendet Aufträge an - ' 


E. Puttikammer, 
Zimmer 308 Schiller Building, 
anglsim 108 E. Randoph Str. 
Alle Orders. werden C. 0. D. ausgelühr” 
TelephonMain 818.  talkiom 


4*8 Auskuufts- rn 


| regulirt. 


153öll. lackirte Funnel 
Kohleneimer 

Lackirte Feuer-Schaufeln — 
tarkes, ſchwer ge— a 
preßtes Eifen . . oo. . 2 


Ofenbrett— ſehr 


hübſcher Entwurf — hölzerner 
Untertbeil—groß genug für 
jeden Ofen — 33x33 


‚75€ 


SEIT $. Lowitz 


99 GLARK STR., 


gegenüber dem 6 dem — 


Zwischendeck 


und Kailute nach 
Deutſchland, 


Jeſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ett. 


Sampferfahrten von New Dorf: 


Dienſtag, 31. Olt.: Kaiſer Wilhelm der Große“, 


Erpreßz, nach Bremen. 
Mittwoch, 1. —2* „Roordiand*.. . nach Antwerpen, 
Donnerftag, 2 2. Nov.: „Darmitadt‘... 
Donneritag, 2. Nov. 


: „Ya z0uraine*“, 
Samftag, 4. Nov.: 


nah Brenn, 
Erpreß 

nach Havre. 
Expren, nach 
Notterdam. 


„Aug. Victoria, Erpref, 
nad Hamburg. 


Dienftag, 7.Nov.: „Lahn“, Erprei, nah Bremen, 
Mittwoch, 8. Nov.: „ipriesland“... nah Antwerpen. 
Donnerftag, 9. Nov.: „Kaifer Friedrich“, Erpref, 

nah Hamburg. 


Abtahrt von Chicago 2 Tage vorder. 
notariell und 


Vollmachten 
er Srbichaften 


Sorſichuß auf Berfangen. 
Auskunftgratis. 


Teſtamente, Abſtrakte, Penſionen, Mili⸗ 
türpapiere, Urkunden angefertigt. 


Deutſches Konſular— 
und Nechtsbureau, 
S9CLARRKRSTR. 


Offic»Stunden bi8 6 Ubr Abd3. Gonntags 9—1? Uhr, 
“ma*,.ijon 


ARTHUR BOENERT, 
92 La Sa Salle Str. 


Schiffskerte (EN "nn 


Europa 
Billig! 
Eifenbahnbilletie, 
Dften, Süden, Beiten, zu Exturfiondraten. 
Geldſendungen Si 


Oeſſenlliches Voluriul. 


Vollmachten wit foninlariihen De 


glaubigungen. 


Erhſchaſlsſachen, Koſſeklionen 
— Spezialität. 
He ee 


Erite Snpotheten f ſtets au Haud. 
Man beachte: tal. ſo 


SBLA — STR. 


„Rotterdam“, 


Samftag, 4. Nov.: 





| 


ſhaped Kleidumgsftüde, Gufet3 in Aermeln, Seiden 
eghptiſche 
Ayptiſcher 


Combination Suits für 
terte Leibchen und Hoſen aur 
ſchwarz, finiſhed Nähte, und 
Voke—Auswahl von jedem der obigen Kleidungsſtücke 


Damer N, 


Baumwolle, 
Baumwo 
seht vere Flanneltte Gowns 


50e 


Perlfnöpfe, eceru oder filbergrau, auch fließgefüt- 
Ile, ebenfalls Tigbts, offen oder geihloffen, echt 

für Damen, fancy Streifen, — 39€ 
‚ twth. bis T5c, morgen zu nur . 


Einfabband, wertb Gt 2 4 


Meine Groceries. 


Neiner Ahorn: 


Zuder— per Bid. 12 c 
WBeſtes Patent Mehl 
| drt-Sad 1, 05, 


| Lei te 

y Pp.:Sad f. 2 
| Billsburp oder Rutflate 
Hafergrütze— per 
Packet für 
Neines New VYork Buch— 


weizen⸗Mehl 
| ver Piund . .. „4 
5C 


Auserleſener — 
lina Reis, perPfd. 
Auserlefene California 
Zwetſchen — 8 
per Pfund Jg 


Beefiteal- neuer Home: | 
made Tomato=GCat: 

ſup — Pint— 

Flaſche 

Neuers verpadtesguder 
6 en, —R0c dp. 

Dutz. p. Büchſe .. „ie 
Neue verpadte String 
Weans—per Dutz. 
YIc—per Büchie — ‚sc 


Nee dverpadte folid: 
Meat Tontatoes — 
per Dust. Me— 

per Büchie 
Gejchnittener oder geriez | 


bener Ananas, — 16€ 


per 2 Pfd.-Büchſe 
s—per Dub, | 


Mother La 

1.5 — per 1 ®BiDd. ‘ 
bobe Bühfe . . » 12c | 
Golden Trip Syrup— 

1 Gall. Kanne ‘ 
nad 
Neiner Aborn- Syrup— | 


1 Gall.sKanne ‚95 5e| 
« 


Fancy Santa Clara 


Zwetihen— 106 


per Pfund .. 
Auserleſene gelbe Gali: 
fornia Pfirſiche 
-per Bid 
Fancy fteinloje Nofi- 


nen — per 2081 


Piund.. 


| 


.oee 


wicht— 2000 Pfund auf die 


No. 1 Cheftnut 
per Tonne 
Beite Range, 
per Tonne . . 


.6.79 
. 6.78 


B. & D. Qump, 
per Tonne 


Hocking Lump, 
per Tonne . 


Indiana Block, 
per Tonne . 


4.15 
A. 15 
3.28 


Yertrauliche Auskünfte u. Rath 


abiolut frei gegeben über Vermögens: Ges 
ihäits:, Familien: und Privat : Bırhältnifie 
jeder Art, auch jonftige Bertrauensjachen bejorgt, 
ewifienhaft und verihwiegen. — Löhne und 
onftige Ehulden prompt toleftirt auf allen Plägen. 
Deutscher Rechtsanwalt 
$ ZUCKEPMANN, Ii., una notar en 
Zimnter 400, :Ashland Block, Nord» Of- de 
Shark uud Randolph Str. otte ta& ſo 


= PATENTE. #- 
WM. Bi RUMMLER, a 
— —— aftl8 Im + 


| Neue 


ı Schinten— per Pd. 


| Sweet Breaffaft 
Sped— per Bid. . 
| Engliihe Suppen — aj: | 
fortirt, 
| Ranne : 
Raffee — Java und 
Mocha Kaffee — 
3Pifd. für. 

Old — 
| und Moda Kaffee —.3} 
Bund 
J 
Guter teinfbarer Santos 
Rafjee — 7 


Bid . 
10c | 9° Me 


Pfd. 


Thee — = Sorten 
unjeres 60c 3 * 
ver Mid. 60€ 


Fancy neuer 8 tet 


kan — Thee 50e 
251 


Thee-Staud—l 
Pid.:Padet für . 
Good 
Seife —Rifte von 


Nas, S. Kirks 

Deal 

6 Stüd $1.8— % 
109 Stüd für. » 
X:Rays oder PBumicine 
—für alle Arten Putz— 
zwecke — per : 
Stüd . 3t 
Fairbanks Faicy — 
Kirts White Cloud Seife 
— rohe Stücke de :c 


—fHeine Stüde. » 
Fairbanks Gold 
Suft—per Padet . 14c 
Arm & Hammer Bad: 
Soda—1 Pid.s 

Badet für . 

Bad: Pulver— 

1 Pfd. für .. 


| Neue Brazil 
Nüffe— per Piund . I 


Baper | 
Shell Wallnüſſe— 5 
e «+» ‚l15t 


dyancy California Je 


„IE 


Galifornia 


18c 


3⸗Pfd.⸗ 


1.00 


Java 


1.00 


BR fpegieller Java 
und —8 Kafjee — 4 


für $1 OK 
6 





ohlen! 


Befte Qualität zu den niedrigften Preijen — Dolls Ge 


Tonne geliefert. 


Hart⸗Kohlen. 


Small Egg, 
per Tonne . . 
Große Pea-Kodle, 
per Tonne . » 


6.79 
4.30 


Weich⸗Kohlen. 


Semi Block, 
per Tonne .. 


Illinois Lump, 
per Tonne . » 


Slinois Egg, 
per Tonne  . 


340 
3.40 
3.410 


Sdywarpwülber 
Rukuk- und 
Wadıtel-Hhren 


find pradtvole und nüglicdhe 
Sodzeitö: und Geburts 
— — 


Unſtrirte 
eg — 


der Loft —— tonui 


Geo.Kuehl 


* 


Ber 





